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. Anzeigen 


— in Der — 


„Abendpost‘“ 


— haben cine — 


| Ausgezeichnele Wirkung, | 


1 Gent 


Der Columbus=$eierlichkeiten 
wegen wird die „2lbendpoft‘ 
morgen nicht ericheinen. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Gelielert von der United Preßz.) 


Zulaud 


Als armer Teufel geftorben. 

New York, 19. Det. Henry Heinzel, 
wohnhaft No. 155 Oft 104. Straße, 
fam geitern in das Yeichenhaus und 
identificirte die Leiche eines unbefannten 
altenMannes, welder in einer Bomwery- 
Reſtauration geftorben war, als die jei- 
nes Vaters Charles Heinzel. 

Veßterer war vor 20 Jahren ein bez | 
fannter Sportsmann und jajt jo rei | 
wie Cröjus. Gr wurde vor 59 Jahren | 
in Deutjchland geboren und fam 1860 | 
nad New Port. Bon Haus aus ein | 
Barbier, wurde er mit Häujer- und | 
Gafthäujer-Gründungen rei, Dann | 
warf er fih auf den Sport. Er legte | 
ein ganzes Vermögen in Rennpferden 
an, und einmal hatte er 15 der fchnell: | 
ften,von denen feines weniger al3 $10,- 
000 werth war. 

Während der berüchtigten Tweed’ichen | 
Verwaltung dahier wurde er zu Den | 
jenigen gerechnet, welche mit den Machte | 
habern eng verbunden wart. Heinzels 
Gajthaus war der Lieblings-Abitieg be: 
fannter Sportsmänner, darunter aud) 
des alten Commodore Banderbilt, in 
Harlen. Noch nad) dem Sturze Tweeds 
wurde Heinzels Dermögen auf eine 





Viertelmillion geihäkt. 

In den legten Jahren lebte KHeinzel 
und jeine Gattin abwechielnd bei jeinem 
Sohn und einer Schweiter in Hodofen. 
Er hat nichts hinterlaflen, außer einer 
Lebensverjicherung im Betrage von etlie 
hen Hundert Dollars. Seine Gattin 
ftarb vor 3 Monaten. 


Dynamit-Explofion. 
Chattanooga, Tenn., 19. Dkct. 


Auf 
dem Negierungs:Baggerboot zu Qume 
bling Shoals, 6 Meilen unterhalb un: 
jerer Stadt auf dem Tennejjeeilug, jind 
gejtern 75 Pfund Dynamit erplodirt. 


das Boot fjanf unter. Dem Arbeiter 
Charles Guma wurde dev Kopf abge: 
rifjen; zwei Andere, Namens Sharp 
und Thompjon, wurden jchwer verlet. 
Dap die 30 anderen Arbeiter, welche 
dort bejhäftigt waren, mit heiler Haut 
davongefommen find, ijt ein wahres 
Wunder. Während jih die Arbeiter bei 
der Mahlzeit befanden, entzündete fich 
die Zündſchnur, welche an gebrauchs⸗ 
fertigen Patronen angebracht war, und 
ſo entſtand die Exploſion. 
Wahlzeit Wandervögel. 

New PYork, 19. Oct. Im nationalen 
Hauptquartier der demokratiſchenPartei 
hat man bereitS wieder Nadricht erhal: 


- ten, daß Verjuche gemacht werden, eine 


8 


% F 


große Anzahl Neger in verſchiedenen 
Theilen des Staates New York zu „co: 
loniſiren“, um die Zahl der Stimmen 
im Vartei-Intereſſe zu vermehren. Die— 
ſelben ſollen formell als Lohnkutſcher, 
Bauernknechte, allgemeine Arbeiter u. 
ſ. w. engagirt werden. Was die Stadt 
New Pork ſelbſt betrifft, ſo glaubt man 
nicht, daß hier die „Colonialpolitik“ Er— 
folg haben werde. 


Agitation für Pferdefleith. 

Philadelphia, 19. Oct. Es hat fid 
bier ein Verein gebildet, um den Genuf; 
von Pierdefleiich zu fördern. Derjelbe 
wird jeine Agitation auch über andere 
Städte ausdehnen. Die Theilnehmer 
diejer Bewegung werden theilweije von 
Geſchmacksliebhaberei geleitet, theils 
aber nehmen ſie auch Rückſicht auf den 
Geldbeutel, und ſie rechnen darauf, daß 
letzterer Geſichtspunkt auch für ſehr 
viele Andere maßgebend ſein, und der 
Pferdefleiſchgenuß in Amerika populär 
werden, wird, 

Dampfernahrihten. 
Uingefonmen 

New York: City of Paris von Liver: 
pool. 

Yiverpool: Kity of New York von 
New Hort. 

Southampton: Dania, von New ort 
nad Hamburg. 

Bremen: Spree von New Hort, 

Abgegangen. 

Liverpool: Arizona nah New Dort. 

New York: Bohemia nah Hamburg. 

Die in New York angefommene „City 
of Paris“ war sam 12. Dectober von 
Liverpool und am 13. von Queenstown 
abgefahren und hat die Strede von let: 
terem Punkt nad Sandy Hoot (2782 
Meilen) in 5 Tagen 14 Stunden 24 
Minuten zurüdgelegt. Damit bat fie 
ihren eigenen „Record“ wie denjenigen 
der anderen Schnelldampfer auf diejer 
Strede übertroffen. Im legten Juli 
hatte „City of Paris“ diefelbe Fahrt in 
5 Tagen 15 Stunden 58 Minuten ges 
macht. Am beiten Tag während der 
diesmaligen Fahrt legte der Dampfer 
530 Meilen zurüd, während der Dam: 
vfer „Teutonic*, der die beite derartige 
Leiftung bisher aufzumeijen hatte, eg 
am günjtigiten Tage nur auf 528 Mei: 
len gebradt hat. Durchſchnittlich legte 
„City of Paris“ diesmal 20.70 Knoten 
die Stunde zurüd, — die jhnellfte bis- 
ber vorgefommene Fahrt. 

Wetterberidt. 

Für die nähiten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinois: Schön; Nord: 
weitwinde; am Donnerftag früh ein 
wenig Fühler im äußerften jüdlichen 


Theil, mit leichten Fröjten. | 


Der Erfolg der „WAbendpoft‘' Lebt in dcr 
Geihihte des Deutiheam en 4* 
tungs weſens nod immer ohne Sieigen a. 


’ 


| 
| 
Das Berdef wurde abgejprengt, 


* 


Bom blutigen Grund. 


Lebanon, Ky., 19. Oct. Das Städt: 
hen Scotts Ridge, 15 Meilen weitlid 
| von hier, befindet fih in völliger Em: 
vörung, und der Verkehr ſtockt. Zwi— 
ichen der Shipps’ihen Sippe einerjeits 
und den Staggs und den Underwoods 
andererjeits fann es jeden Augenblid zu 
einer blutigen Schlacht fommen. Beide 
Parteien v:rfügen über je etwa 25 
ſchwer Bewaffnete. 


— ——— — 


Ausland. 


Der focialiftighe Gongreß. 
Berlin, 19. Oct. : Das Programm 
für den focialıftifhen Parteitag, welcher 
am 14. November hier eröffnet werden 


| fol, enthält u. U. folgende Punkte: 


Beriht des Gentralcomites über jeine 
Thätigfeit jeit der Zeit des legten Cons 
greſſes, erſtattet von Richard Fiſcher; 
Bericht über die Reichstagsthätigkeit der 
Socialiſten, von Herrn Singer (dieſer 


Bericht ſoll ſchon vorher unter den Dele- 


gaten im Druck verbreitet werden und 
dürfte zu einer erregten Debatte führen); 
Bericht von Herrn Bebel über die Stel— 
lung der Socialdemokratie zur Antiſe— 
mitenbewegung. Es fällt auf, daß 
Herr Vollmar, der Führer der patrioti— 
ſchen Fraction der deutſchen Socialdemo— 
kratie, in dem Programm, ſoweit es bis 
jetzt bekannt gemacht worden iſt, gar 
nicht erwähnt wird. 

Bar ein fhlehter Prophet. 

Berlin, 19. Det. Der frühere Hans 

delminijter Achenbach, Regierungspräfi: 
dent von Brandenburg, erklärte vor 
Kurzem öffentlich, er jei gewiß, daß der 
Kaijer die Wahl eines Deutjchfreilinnis 
gen zum Oberbürgermeijter von Berlin 
nicht bejtätigen werde. Am Tage da— 
rauf bejtätigte der Kaifer die Wahl des 
Deutjchfreiiinnigen Dr. Zelle für diejes 
Amt. Herr Achenbach hat jich darüber 
fo gejchämt, daR er jet als Negierungs- 
präfident abgedankt hat. 

Sieden Perfouen erfrunken. 

Berlin, 19. Oct. Bei Wreſchen, 

Preugijch- Polen, find fieben junge Leute 
durch das Umfchlagen eines Bootes er: 
trunfen. 

Srrfinniger Rönigl. Leibarzt. 


Stuttgart, 19. Det. Dr. Tüffel, 
der Leidarze des Königs von Württem: 
berg, ijt plößlich verrüdt geworden, und 
mußte nach einer Jrremanftalt verbracht 
werden, 

14 Mann lebendig begraben! 

Hamburg, 19. Oct. Im Steinwär: 
dersViertel ift heute früh eine im Bau 
begritfene große Abzugsleitung . zujamz 
mengeftürzt, und 14 Arbeiter wurden 
lebendig begraben. 

Der Unfall ereignete ji ohne jedes 
warnende Vorzeichen; daher Eonnte fei- 
ner der Arbeiter entrinnen. ES wurden 
fofort Arbeiterabtheilungen beauftragt, 
ihre unglücklichn Kameraden auszus 
graben. Aber ihre Anſtrengungen wer— 
den ſehr behindert durch die ſchweren 
Balken, welche in allen Richtungen in 
dem eingeſtürzten Erdreich und Geſtein 
liegen. Man glaubt nicht, daß einer 
der Verſchütteten noch am Leben iſt. 

Ein 5chwindelprinz. 

London, 19. Oct. Der angebliche 
Prinz von Teck, welcher den Schwieger— 
ſohn der Königin Victoria in einerWeiſe 
ſpielte, die auf kranken Geiſteszuſtand 
hindeutete, ſtellt ſich als ein Amerikaner 
heraus; ſein wirklicher Name iſt Heidle— 
bourg, und er iſt ein Sohn achtbarer 
Eltern in den Ver. Staaten. Seine 
Schwindeleien waren ſo plump, und ſein 
Anſpruch auf den Prinzenrang ſo offen— 
barer Trug, daß die Behörden geneigt 
ſind, wirklich an die Wahnſinnstheorie 
ſeiner Freunde zu glauben. Als er 
heute im Gericht vorgeführt wurde, plä— 
dirte er ſchuldig. Der von ſeinen Ver— 
wandten engagirte Anwalt beantragte 
alsdann, den Beklagten lediglich als 
Wahnſinnigen zu behandeln. Seitens 
der Anklage wurde bewieſen, dgß der 
Mann jhon früher betrügerijcher Praf: 
tifen überführt worden war. Die Ur: 
theilsfällung wurde behufs weiterer Uns 
terfuchungen verjhoben. 

Berfendtes Bieb. 

London, 19. Det. €3 wird amtlich 
erklärt, daß ein Stier, welder am 7. 
October aus New York in Deptford 
eintraf, zur Zeit an Pleuro-PBneumonia 
litt. Das Thier wurde am 13. Octo: 
ber gefchladhtet, und mıan fand, daß es 
eine Franke Lunge hatte Diefe Lunge 
it jet dem amerifanifchen thierärztlichen 
Snipector zugefandt worden, un nad 
Wajhington gejchict zu werden als der 
bejte Beweis dafür, dag die Pleuro: 
Preumonia in den Ver. Staaten erlos 
chen ift. 

Die Londoner „Times“ fagt über die 
Angelegenheit, der amerikanijche Ader: 
bauminifter Rust habe jedenfalls mit 
feiner Berfiherung, daf die Ver, Staa: 
ten frei von diejer Seuche feien, unrecht 
gehabt und habe England Iediglich „ge: 
bulldoft* mit der Drohung, Wiederver: 
geltung zu üben, wenn das amerifanifche 
Nindvieh nit in Großbritannien zuge, 
lafjen würde. . 

In England adgefakt. 

London, 19. Det. Der amerika: 

nifhe Schwindelbudler Kerr, welcher in 


| Verbindung mit dem Jarvis-Contlin’s 


' fen „Truft“ flüchtig wurde, ift in 
Liverpool abgefaßt worden. Er wird 
nah den Ber. Staaten ausgeliefert 
werden, ” i 

(Auguftus T. Kerr war Rechnungs: 
führer der „SarvissContlin Mortgage 
Truft Co.“ in Kanjas City und wird 
der Unterjchlagung und ‚Sälihung bes 
Ihuldigt. Er fol Wertbpapiere im 
Betrage von 814,305 geradezu gejtoh: 
len haben.) 
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Chicago, Mittwoch, 19. October 1892. — 5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Noch ein myſteriöſer Mord. 
London, 19. Oct. 
| Gejhichte ift in Oldham bei Mandhejier 
‚an den Tag gefommen. Dafelbjt wohnte 
ein Mann Namens Mellor. Seine 
ı Sattin war jhon jeit einiger Zeit ver: 
mißt worden, doch hegte man feinen ber 
fonderen Berdacht. 

Heute jtatteten Nachbarn dem Mel- 
lor’ihen Hauje einen unerwarteten Be: 
juh ab. Sie bemerkten, daß in der 
Küche ein Roh gegraben war, das ge- 
rade ausjab, ala ob es für eim Grab 
bejtimmt jei._ Die Polizei wurde in 
Kenntnig gefebt und fand wirklich drun- 
ten im Keller einen Leihnam, — den 
Leihnam der Frau Mellor. 

Der Hals war durchgejhnitten, und 

ı viele Stihwunden waren außerdem zu 
bemerken. Der Mord muß fon vor 
Wochen verübt worden fein. Man fand 
ı auch ein Jah Kalk. 
| genommen. 
Cohnbeſchneidung. 
London, 19. Oct. 
| Baummollfpinnereien in Darwin, in der 
Grafichaft Lancafhire, haben ihren An: 


geitellten angefündigt, daß fie die Löhne | Bürger von Ryazzuni carliftiich gefinnt 


bejchneiden wollen. 


Telegraphifhe Notizen. 


| 


Eine fhauerlice | 


Mellor wurde feit: | 


Bom Auslande. 

— Unliebjame &rfahrun 
gen hat, wie aus Madrid berichtet wird, 
die Königin = Regentin von Spanien 
Türzlic im Baztenlande bei einem Aus: 
flug von San Sehaftian aus nach der 
Nahbaritadt Pyazzuni machen müſſen. 
Die Behörden von Pyazzuni waren von 
dem bevorſtehenden Beſuch der Koönigin, 
des jungen Königs und der Infantin— 
nen benachrichtigt worden. Als jedoch 
die königliche Familie in der Stadt ein— 
raf, war Niemand zur Stelle, der ſie 
officiell empfangen hatte. Man kann 


ſich die Verlegenheit der Königin vor- 


ſtellen. Eine halbe Stunde lang war— 


tete ſie auf dem Bahnhof von Pyazzuni, 
bis endlich ein liberaler Abgeordneter, 


der in der Nähe der Stadt ein Yand- 
haus bewohnt und zufallig-am Bahn: 
hof vorüberfuhr, ich der verlafienen 
Hürften annahm und fie in die Stadt 


| geleitete, zum großen Erjtaunen des 


Die Befiker der | 


Pöbels, der jih in den Wartejaal ge: 
drangt hatte und die Königin von al- 
len Seiten begaffte. Zum näheren 
Verftändnig dieier feltiamen Scene 


' muß angeführt werden, das jalt alle 


| find, und daß es deshalb der Alcalde 
; und der Pfarrer des Ortes für gut bes 
| fanden, am Tage der Ankunft der Ko» 


Die Krankheit des preußiichen | 


Finanzminifters Miquel beiteht in einer | ei au \ 
ı Miniiterpräjidenten Ganovas eingeleis 


gefährlichen Unterleibsentzündung. 

— Der kürzlich gejtorbene Liverpooler 
Kaufmann George Fomler hat der 
Heildarmee $325,000 vermadht. 

— Sn den Weinbergen des Departe: 
ments 
Reblaus zahlreich aufgetreten. 


| tete Unterfuhung ift auf Wunjch ver 


nigin einen Ausflug in Die Berge zu 
maden. Eine auf Veranlafjung de3 


Königin-Regentin nicht zu Ende ges 


| führt worden; dod) wird jedenfalls der 
Alcalde jeines Amtes enthoben werden. 


ube in frankreich ijt wieder die | 
keine Füße“. 


— Der Gouverneur von Deutfch: | 
Ditafrifa, Freiherr v. Soden, meldet | 
jest ebenfalls, daß Lieutenant Bruening | 
und 4 Maun am 6. Dectober in einem | 
Scharmüßel mit einigen Eingeborenen | 
de3 Wahaheitammes umgefommen find., 
Die Berichte dagegen, wonad die Eins | 
geborenen die deutjche Anjiedelung in | 


| 
Mpwapmwa geplündert hätten, werden 
jest al3 unrichtig bezeichnet. 

-—- An der Cholera find in Frankreich 
feit April d. $. im Ganzen 3184 Ber- 
onen geftorben. Di. Brouardel hat 
berichtet, daß der Ausbruch der Cholera 
in Marjeile nur auf die VBerunreini- 
gung des Trinkwaijlers dur Abzugs: 
canal:Stoffe zurüdzuführen jei. Der 
dortige Gemeinderath hat jegt Mare: 
geln zur Abjtellung diejes Webeljtandes 
getroffen. i 

— In Lemberg, Galizien, werden 
demnädhit 27 Verfonen procejfirt werden, 
welche verhaftet worden. find, weil fie 
an Berfhaherungen junger Mädchen 
nah den Harems des Drients 
betheiligt waren. Diejer Schader joll 
noch heute in größerem Maßitabe be- 
trieben werden, alS das Publiftum im 
Allgemeinen glaubt. Sogar die An: 
wendung von Gemwaltmitteln in Verbin: 
dung mit Betäubung ijt nicht ausge: 
Ihlofjen. Seit das Gewerbe aufgededt 
worden ijt, find 60 der Opfer aus den 
verjchiedenen Harems in Conjtantinopel 

durch die Bemühungen der öfterreichijchen 
Gejandtjchaft befreit worden. 
i 


— Bei der Wiedereröffnung der fran- 
zöfifhen Abgeordnetenfammer unterbreis 
tete der Socialift Dupuy du Temps eine 
SInterpellation über die Stellung der 
Regierung zu den Arbiterwirren in Car: 
maur, Nach langer Debatte erklärte 
Baron Reille, Borfiter der Carmaur: 
Grubengejelichaft, daß legtere Willens 
fei, die zwifchen ihr und den Arbeitern 
obwaltenden Streitigkeiten einem 
Schiedögerihte zu unterbreiten. Dar: 
auf ernannte die Kammer den Premier: 
minijter Lcubet und den Minifter der 
öffentlichen Arbeiten, Viette, zu Schieds- 
rihtern. Die Verhandlungen fanden 
unter großem Zudrang jtatt, da man 
erwartete, daß der Berfuh gemacht 
würde, die Regierung zu ftürzen, 


— Die Stadt Raleigh, N. E., be- 
ging gejtern das 100jährige Jubiläum 
ihrer Erijtenz durch eine großartige feier. 

— Aus Columbus, D., wird gemel: 
bet: Die Ortihaft Plain City an der 
Panhandle-Bahn, 30 Meilen weitlich 
von bier, fteht in Flammen und fcheint 
völlig verloren zu fein. Eine Feuer: 
wehr gibt es im Orte nicht. 

— Wie aus Windfor, Ont., gemeldet 
wird, werden jest Chinejen auf einer 
nenen Route in die Ber. Staaten einge: 
ſchmuggelt. Früher wurden fie in De- 
troit gelandet, aber jebt werden fie auf 
einer Dampfyaht den Fluß hinunter 
und über den See nad) Toledo und Ums 
gegend geichafit. 

— An der Eolby: Grube in Befjemer, 
Mich., ftürzte die Aufzugsmajchine über 
700 Fuß tief Bis zum Boden des Schadh: 
tes hinunter, und unter den 19 Mann, 
die fih zur Zeit in der Aufzugsmafcine 
befanden, murde einer jofort getödtet, 
während alle Uebrigen jchwer, und vier 
derjelben wahrjcheinlich tödtlich verlegt 
wurden. 

— Lebt iit auf das Annahmejchreis 
ben des republifanifchen Vicepräfident- 
ſchaftscandidaten Whitelaw Reid erſchie⸗ 
nen. Dasjelbe enthält 5,500 Worte. 
Neid verbreitet fi darin eingehend über 
die Zolfrage vom repuhlitanifhen 
Standpuntt, jowie über die Gegenfeitig- 
feitöpolitit und über die Geldwährungs- 
frage. 

— Da der’ bisherige Director ber 
Carnegie’ichen Fabritanlagen in Homer 
ftead, "Kohn A, Botter, anderswohin 
verjegt werden, und an feine Stelle der 
bei den Arbeitern ungleid beliebtere 
Charles M. Schwab getveten ift, fo ges 

| ben fi Frid und Eonjorten der Hoff: 
nung bin, damit dem Strite vollends 
den Garaus gemadht zu haben, 


| 
| 
| 


Nach der alten jpaniichen Hofetiquette 
haben die „Röniginnen von Spanien 
Maria Ehriltine, die im 


Uebrigen mit den beengenden, fteifen | 


Hormen gebrohen, wird in Zutunft 
gewiß feine Füße mehr haben, die fie 
nah einem gegen den König und 
feine Mutter, gegen ein Kind und 
eine Dame fo ungajtlihen Ort tragen 
fönnten. 

— Man Sollte meinen, dak 
ägene Erfahrung der allerbeite Lehrmei— 
fter wäre und daß faum gehejene Cho- 
lerapatienten die Diätvorjchriften auf's 
Beinlihite beobadhten müßten. lm jo 
überrajchender klingt, was eine ham« 
burger Dame, die von ihrer Wohnung 
aus denGarten des dortigerialten Strans 
tenhaujes überjehen fann, dem Ham« 
burger Tageblatt von ihren Beobad): 
tungen erzählt: Sch fah, berichtet fie, 
eine Unzahl „Reconvalescenten”, ers 
wachjene Männer, aus dem neben dem 
Hauptgebäude aufgeihlagenen Baralen 


jih im Garten des Kranfenhaufeser-. 


gehen und ji unvermeilt über die 
Aepfelbäume hermadhen, welche munter 
geihüttelt wurden, worauf die faum 
aus den Betten entlafienen Cholerapa- 
tienten die wohl faum reifen Yrüchte io= 
fort friih und ungeichält zu vertilgen 
begannen. Ih ichidte fofort meinen 
Bruder nad dem SKrantenhaufe hin= 
über, um dem Aufiichtsperional von 
dem unerhörten Beginnen der Kranten 
Mittheilung maden zu lajjen. Ein 
Arzt fügte an feinen Dank für die Bes 
nadhrihtigung den verzweiflungspollen 
Auseuf: „Was fol man mit-jo unver: 
ftändigen Leuten machen! Jedem Ein- 
zelnen it e3 eingeichärft, fein vohes 


Obft zu ejjen, an jedem Baum find | 


große Warnungstafeln befeitigt. 3 
hilft bei der Gejellihaft alles nichts. 
Sie faut immer wieder drauf los, wenn 
fie eben wieder auf den Beinen ftehen 
fann.” 

— Uuffreiemfeldein der 
Nähe des 
Abtsbeilingen fanden neulid Morgens 
die Bewohner 58 todte Schafe und aud) 
den todten Hirten. Der Gemeindeichä- 
fer hatte mit der ihm anvertrauten 
Shaafherde auf einem Ader zu über- 
nadten, fie waren in Hürden ein- 
geitellt, der Hirte ichlief in jeiner Hütte. 


Um zehv Uhr Abends wurde der Schä= | 


fer gemwedt und zu einem befannten 
Zandwirtd nah dem Dorfe gerufen, 
der eine franfe Ruh hatte. Als der 
Schäfer drei Stunden Ipäter zu feiner 
Heerde zurüdtehrte, gemwahrte er, dap 
die Schafe die Hürden verlafjen hatten 


und don den Hunden im freien Felde | 


fo eng auf einen Haufen zufammenge- 


trieben nnd feitgehalten wurden, dap | 


58 Thiere todt lagen; fie waren er= 
ftidt. 


jagte feiner Frau, daß er jeßt jterben | 


müfje, lief ins Feld zurüd und erhängte 
fi. Die ihm nadeilende 21jährige 
Tochter fonnte nur noch die Leiche des 
Vaters abjchneiden. 


Andersdentende zu beihimpfen, hat die 
„Wbendpojt‘‘ jtetö verihmäbt. 


— In New Porf wurden gejtern 
Abend von den verjchiedenen Parteien 
drei Gandidaten für das Mayorsamt 
aufgeftellt: nämlih: Thomas %. Gil: 
roy von der Tammany-Hall-Demo— 
fratie, John Quinn von der County: 
Demokratie, und Edwin Einjtein von 
der republifanifchen Convention, 

— Das Kriegaminiiterium in Wafhs 
ington bat vom General:Director der 
Baltimore: & Obio-Bahn, Hrn. Ddell, 
einen Bericht erhalten, welcder bejagt, 
baf im Fall einer feindliden Landung 
an der Küjte der Ver. Staaten die vier 
in New York einmündenden Hauptbahn: 
linien binnen 30 Stunden eine Armee 
von 350,000 Mann mit Pferden und 
vollitändiger Ausrüftung nad New York 
zu befördern im Stande feien, und daß 
zugleih noch Hinreihend Borräthe für 
die Bebürfnifje des Landes berbeige: 
I&hafft werden könnten. Diejer Bericht 
wurde urfprünglich während des legten 
Zerwürfnifjes mit Chile durd) die An- 
frage eines Regierungsbeamten veran: 
laßt. 


ſchwarzburgiſchen Dorfes 


Der Schäfer eilte nach Hauſe, 


Er lebte zu flott. 


Plößliche 
Banfangeftellten. 


| Die „American Erhange National 


pusl 


| Bank“ betrauert jeit einiger Zeit ben | 
zeit ausführlich berichtet, Charles H. 


I 


| Berluft eines ihrer Angejtellten, des 
| Schreiberd Charles Wentworth Orde. 

| Das heißt, e3 würde ihr weniger um 
ı das Verjhmwinden des jungen Mannes 
' zu thun jein, wenn er nicht gleichzeitig 


| hätte. Höhjtwahrfcheinlich hat er einen 
ı Abjtecher nah Canada gemadit. 

DOrde jol aus einer wohlhabenden 
Familie in Canada jtammen und be= 
wegte jich hier in „heiter Geſellſchaft“. 
Das foftete natürlih viel Geld, mehr 
; als jein Gehglt betrug, daber fein ftark 
ı belajtetes Conto. Man jagt, Ba er zu 


fein Guthaben um %5000 überzogen | 


— 


Die „Abendpojt“ 


— hut eine — 


äglihe Auflage 


35,000. | 


4. Zahrgang. — Nr. 248 


Für’s Leben verunftaltet. 


Abreife eines jungen | Jofeph Kreiger, der Angreifer €. 
| 


5. £udharts, dem Criminal 
gerichte überwiesen. 


Joſeph Kreiger, welcher, wie jeiners 


Ludhart vor vierzehn Tagen in der im 


Haufe No. 78 Adams Str. befindlichen | 
Wirthihaft durch einen Revolverjhuß | 
jhwer verwundete, wurde heute Morgen | 
von Richter Lyon unter $1000 Bürz: | 


{haft dem Griminalgerihte überwiejen. 


Ludhart ijt außer Gefahr, wird aber | 
; für fein ganzes Xeben verunjtaltet bleis 
| fiet im Kinnbaden | 


ben. Die Kugel 


' und konnte von den Aerzten bisher nicht 


Frl. Sennie Barnes, der Tochter des | 


reihen Hutmadhers 
' Str. in intimer Beziehung gejtanden 
babe und da jeltfamer Weije die junge 
Dame gleich nach Ordes Verſchwinden 
in einem Penſionat untergebracht wurde, 


an der Madiſon 


ſo wollen böſe Menſchen einen Zuſam-— 


menhang der Ereigniſſe in dem beider— 
ſeitigen Verſchwinden der jungen Leute 
erblicken. Vater Barnes jedoch behaup⸗ 


tet, daß die Reiſe ſeiner Tochter mit der 


des jungen Mannes abſolut nichts zu 
thun habe. 


Angefochtene Eheſcheidung. 


Bei Richter Starr wurde heute ein 
Geſuch eingereicht, ein Eheſcheidungsde— 
kret aufzuheben, welches im Juli d. J. 
zu Gunſten von Beatrix F. Howard ge⸗— 
gen deren Gatten Charles B. Howard 
durch Richter Tuley erlaſſen worden 
war. 
Howard iſt Geſchäftsreiſender für die 
„Bruſſel Carpet Cleaning Co.“ in 
Grand Rapids, Mich., und befindet ſich 
als ſolcher ſelten zu Hauſe. Seine 
Gattin, die ſich gegenwärtig bei hieſigen 
Verwandten, wohnhaft No. 65 Lake 
| Shore Drive, aufhält, reichte im Früh: 
; jahr eine Scheidungsflage ein, in wels 
cher bösmwilliges Verlafjen ald Grund 
angegeben wurde. Der Berklagte er: 
 Ihien nit zum Prozeß und in Folge 
; dejjen war e8 nicht jchwer, die Schei- 
| dung zu erlangen. Frau Howard er: 
' hielt außer der legteren 865 zugejpro= 
den, die ihr von dem Gatten monatlich 
gezahlt werden follten. 

Howard wurde von dem Rejultat des 
Prozejjes in Kenntnig gefett und reichte 
in Folge defjen obiges Gejud ein. Er 

ı madt in demfelben geltend, daß er jei- 
nen Berpflihtungen als Ehemann jtets 
nabgelommen- jei, feiner Gattin monat: 

| Lich im Durchſchnitt $50 für Beitreitung 
| ihrer Bedürfnifje gegeben und daß nicht 

ı er fie, fondern fie ihn verlaſſen habe. 

| Richter Starr wird feine Entjchei- 
dung in den nädhjiten Tagen abgeben, 


| 
| 
I 
| 
| 


Theure Straßenkreuzungen. 


Die Stadt verlor heute einen Prozeß, 
in welchem es ſich um Eröffnung der 
Turner Ave. über die Geleiſe der Chi— 
ſcago-Burlington und Quiney-Bahn 
handelte. Früher hatte die Stadt in 
ſolchen Fällen ſtets 8Schadenerſatz zu 
bezahlen, diesmal aber wurde ſie zur 
Zahlung von $300 verdonnert. 

Diejes Urtheil wird wahrfchlinlich 
' einen jhlimmen Einfluß auf die Abficht 
| der Stadt, Kreuzungen an jeder Straße 
; anzulegen, ausüben. 


Streit um ‚„„Columbia‘‘, 


Thomas Whitfield überreichte heute 
‚ im Kreisgerichte ein Gejud, in welchem 
er um Ausftellung eines Befehles bittet, 
durch welden Michael Bosnad und 
Sohn Miladinovich verhindert werden 
ı jollen, das Wort „Columbia“ in Ber: 
| bindung mit ihrem Hotel, No. 439 
| State Str., zu gebrauden. 
Der Kläger gibt an, er befite an der 
Ede von wtate und 31. Str. ein 
| „Columbia Hotel“, das er mit großen 
‚ KRoften eingerichtet habe. Die Geklagten 
| hätten ihm nun dur Benügung berjels 
ı ben Firma viel Schaden zugefügt. 


Das Ende eines Wirthshausſtrei⸗ 
tes. 


William Stephan wurde heute Vor⸗ 
mittag dem Richter Dooley unter der 
Anklage vorgeführt, John Schmidt 
durch einen Schuß in den linken Schen⸗ 

tel verlegt zu haben. Der Angeklagte 

‚ wurde nad Furzer Verhandlung unter 
8500 Bürgfhaft dem Criminalgerichte 
überwiejen. 

Schmidt ift ein Gaftwirth, defien Ge- 
chäft fih an der Ede von Johnjon und 
12. Sir. befindet. Stephan fam am 
2. October in Schmidts Local. Zwi⸗ 
ichen Beiden entftand ein Streit, der 
damit endete, dak Schmidt jeinen Re: 
volver z0g und mehrere Schüffe abs 
feuerte, wovon einer Stephan in den 


Fuß traf. | 
Dem Griminalgeriht überwiefen. 


Guftav Hatfeld wurde heute Vormit- 
tag dem Richter Kerften unter Ver Ans 
lage vorgeführt, den No. 432 D. Ins 
diana Str. wohnenden Stephen Johns 
fon ohne Veranlafjung mit einem Mef: 
fer gefährlich verlegt zu haben. Hatfeld 
mar außer Stande, fi genügend, zu 
vertheidigen und wurde dem Criminal: 
gerichte überwiefen. 

——— on —ñ 

Temperaturftand in Chicago. 


Beriht von der Wettermarte des Au: 
ditorium: Thurms: Geftern Abend um 6 
Uhr 53 Grad, Mitternaht 50 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 44 Grad und heute 
Mittag 55 Grad, 


| indefjen 


entfernt werden. Der Bedauernswerthe 
vermag in Folge deijen den Mund nicht 


zu jchliegen, und es wird mitteljt eines | 


operrtiven Cingriffes nöthig fein, den 
Kinnbaden ganz zu entfernen. 


Keine Abend Parade, 


Im Kreife der Schauluftigen ijt, da 
man nın einmal um jeden Preis in der 


| Stadt eine Militärparade haben mill, 


die dee aufgetaucht, diefelbe am rei: 
tag Abend, nah Einbrudh der Duntel: 
beit abzuhalten. Diefer Plan findet 
in den maßgebenden SKreijen 
jehr wenig Anklang. 

Der Bürgermeifter äußerte fi dar— 
über heute, daß es vor Allem faum 
möglich jein werde, die Straßen genü- 
gend zu beleuchten. 

„Die Electric Light Company“, jagte 
der Mayor, „wird die ganze Woche über 
jehr bejchäftigt jein, ihren Verpflichtuns 
gen nachzukommen, und die Menjchen: 
majjen, welche fih im Falle einer Pa: 
rade am Abend anjammeln würden, 
würden jo groß fein, daß es unmöglich 
wäre, eine genügende Menge von Licht 
für alle Straßen und Nebengafjen zu 
erzeugen. * 

Der Polizeichef hat ein anderes Be: 
denken. Er meint, daß es fait unmög: 
lich jei, genügende Polizei-Mannjhaft 
beizuftellen. Die ®Bolizijten müßten 
ohnehin 36 Stunden, mit einer Unter: 
bredung von nur drei Stunden, im 
Dienjte bleiben und ed wäre daher aus 
gefhlofjen, daß die Leute auch noch zu 
einer Nachtparade ausrüfen. Anders 
wäre e3, meint der Polizeichef, wenn 
die Soldaten jelbjt den Polizeidienjt 
übernähmen. 


Ein verdädtiger Nahtwädhter. 


Heute Morgen um 23 Uhr bemerften 
zwei PBolizijten einen Mann, welcher die 


Thüren-an-dben Gebäuden in-der Nach⸗ 


barjhaft der 30. Str. und Midigan 
Ave. auf ihre Sicherheit unterjuchte. 

Der Fremde wurde von den Sicher: 
beitswäcdhtern angehalten, gab an, daß 
er George Monroe heiße und von den 
Bewohnern jener Nahbarfchaft als Pri- 
vatwäcdhter angejtellt worden jei. Die 
Poliziften trauten jedoh dem Manne 
nicht und führten ihn nach der Station, 
Hier mußte er fih eine Durhjudhung 
gefallen lafjen, durch welche ein 18 Zoll 
langer Todtſchläger, ſowie ein Fläſch— 
chen mit Chloroform aus ſeinen Taſchen 
zu Tage gefördert wurde. 

Monroe wurde vorläufig in einer 
Zelle untergebracht und einige Poliziſten 
beauftragt, zu erforſchen, in wieweit 
ſeine Angaben auf Wahrheit beruhen. 


Bermißt. 


A. W. Tomle, Mitglied der „Racine 
Waggon & Carriage Comp. “, No. 430 
—432 Wabafh Ave., erjtattete heute in 
der Harrifon Str. Polizeiltation Die 
Meldung, daß fein Bruder H.Y. Fowle, 
der erjt Fürzlih aus New Hampjhire 
bitr angelangt ift, jpurlos aus jeiner 
Wohnung verihwunden ilt. 

Der Bermißte ift 32 Jahre alt. Sein 
Bruder befürdtet, dag er verunglüdt 
oder einem Verbreden zum Opfer ge: 


fallen ift. 
Kurs und Nett 


* Ein gewifler Thomas Fifcher wurde 
heute früh todt in feinem Zimmer im 
Haufe No. 427 25. Str. gefunden. 
Die Leiche wurde nah der Countys 
Morgue befördert. 

* Bom Schatamts: Departement ijt 
eine Belanntmahung erlafjen worden, 
dahingehend, daß in Chicago faljche 
Fünf: Dollar Noten im Umlauf find. 
Diejelben tragen die Jahreszahl 1891 
und das Portrait Grants. Ühre Un: 
echtheit ift bei einiger Aufmerffamteit 
leicht zu erkennen. 

* Zur Vorfeier des Columbus: Tages 
fand heute eine große Barade, abgehal: 
ten von den Kindern der St. Michaels: 
Schule jtatt. E3 nahmen ca. 800 FKiy: 
der und die Geijtlichkeit, jowie das Leh— 
rerperjonal an der Parade Theil, die 


| überaus glänzend verlief. 


* Im Gejundheitsamt wurde heute 
der Erlaubnißichein für das Begräbnif 
von Frieda.E. Zipp, ein 1 Jahr altes 
Kind verweigert, und eine Goronerss 
Unterfuhung angeordnet. -Das Kind, 
dejjen Eltern No.,977 Campbell Ave. 
wohnen, jtarb an Krämpfen, die infolge 
eines Falle® auf den Kopf- eingetreten 
waren. 

* Der QDuartiermeijter bed gegen: 
wärtig im Chicagoer Hafen liegenden 
Regierungsdampfers „Fellenden“ er: 
fhien Heute in der 
fh nah dem uBerbleib dreier 
Matrojen, die gejtern an’ 
gegangen und nicht zurüdgelehrt waren. 
Die Bolizei wuhte keine Auskunft zu 


geben und jo bleibt nur die Annahme | 


übrig, daß die vermigten Theerjaden eine 
ausgedehnte Landpartie unternommen 
haben, 


% 


Polizeiftation | 
an der Harrijon Str. und erfundigte | 


Sand | 


| Gefährliher Berbredher gefaßt. 

|  Poliziften von der Central-Station 

| nahmen gejtern jieben Taugenidtje feit, 

| die jie für die geriebenjten und gefährs 

| Iichiten Verbrecher des ganzen Countys 
halten. 

Die Namen derBurichen find: James 
| M. Eolwell, Tommy %. Forbes, James 
Wilfon, Franf H. Alifon, Fred. M. 
Wellä, Charles Raymond und E. Heds 
ner. Die Kerle find jämmtlid aus 
| den Djten bergefonmen und mit Aus: 
nahme von Forbes und Raumond Tas 
Ihendiebe von continentalem Ruf. 

Raymond ijt Bantdieb und war früher 
„Beihäftstheilhaber* des berüchtigten 
| Gauners Jimmy Carro, An einem 
der Batrone wurde ein Dieb erkannt, 
der geitern dem Commifjionshändler ©. 
|®. Billioms von No. 48 ©. Water 

Str. vor dem Schillertheater eine werths 

volle Diamantnadel entriffen hutte. 

Die biejige Polizei hatte eine jehr 
genaue Perjonalbejhreibung der der 
Bande angehörigen Mitglieder und 
ihrer Lebensführung nebft&ewohndeiten 

| erhalten. Die Berhaftung der Gefells 

Ihaft erfolgte an der Ede von 12, Str. 

und Wabajh Ave. 


Ein gefährliher Burfher 


Matthew MeNally wurde heute dem 
Nihter Severjon unter der Anklage des 
Angriffs vorgeführt. Klägerin ift Frau 
Sacobjon von No. 129 Auftin Ave. 
Die Frau beijhuldigt MceNaly in ihrer 
Klage, derjelbe jei am Samjtag Abend 
in ihre Wohnung eingedrungen und 
babe ihr das Portemonnaie ab» 
abverlangt. Da fie ihm dajjelbe ver: 
weigerte, habe fie der Strold zu Boden 
geſchlagen. 

Frau Jacobſon iſt in Folge des aus— 
geſtandenen Schreckens erkrankt, wes— 
halb das Verhör auf Samſtag verſcho⸗ 
ben wurde. MeNally ſteht bis dahin 
unter $600 Bürgjchaft. 


Zwifcdhen Leben und Sterben. 


Richter Blume nahm heute ein Antes 
Mortem:VBerhör mit Frau Ella Larjon 
vor, welche im County: Hojpital an den 
Folgen einer an ihr vorgenommenen 
verbrecherifhen Dperation darnieder: 
liegt. 

In ihrer Ausfage bejchuldigt die Frau 
einen gewiljen Dr. Raab aus Dwigbht, 
QU., derjelbe habe jene Operation an 
ihr vorgenommen, wofür fie $5 bezahlte. 
Infolge diefer Ausfage wurde ein Hafts 
befehl gegen Dr. Raab auögeitellt und 

wer Boliziften der Desplaines⸗ Stt⸗ 
Station find beauftragt, ihn feilzus 
nehmen. 

Frau Larjon it zur Zeit noh am 
Leben, ihr Ableben ijt jedoch ftüundlich zu 
erwarten. 


Sefet die Sonutagsdeilage der Abendpofk, 

* Die Pojtfendungen für die Staatds 
National-Garden, weldhe am Weltauss 
ftelungs- Plage bequartiert find, werden 
an die Hyde-Purf-Poitjtation an der 
53. Straße gefandt, von wo ein Bote 
von jedem Hauptquartier fie abholen 
wird. 

* General Daniel Butterfield ift 
heute nebit Gemahlin aus New Aprk 
bier angelangt und hat im Richeliew 
Hotel Quartier genommen. 


— — — — 
Ein Giftfiſch.. 


Eine intereſſante Schilderung findet 
ſich in „Brehm's Thierleben“, und zwar 
bon einem giftigen Fiſch, dem „Zau⸗ 
berfiſch“ oder „Laff“ (Synancoia ver- 
rucosa), deſſen Lebensweiſe früher nur 
wenig bekannt war. Er kommt vom 
Rothen Meer bis zur Südſee vor und 
iſt einer der häßlichſien Fiſche. Bededt 
mit einer ſchlaffen, warzigen Haut, 
welche die Körpertheile ſo verhüllt, daß 
man ſie auf den erſten Blick kaum noch 
unterſcheidenʒ kann, hat er mehr das 
Anſehen jener nacktkiemigen Mollusken, 
die mit ihm dieſelben Meere bewohnen. 
Die kleinen Augen ſind wie das Maul 
nach oben gerichtet, da der Fiſch ſich 
immer anf dem Grunde aufhält und, 
eingegraben in Sand und Schlamm, 
auf jeine Beute lauert. Die Rüden- 
ftadheln find ftart, ipigig mie eine Na- 
del und in eine dide, Ihlaffe Haut ein» 
gehült. Das TIhier wird 40 Zentimer 
ter lang. Die Zauberfiiche figen, zinie 
ihen Steinen und Seegras verfiedi, 
unbeweglih auf dem Grunde, jo daß 
der Filcher ihrer oft nicht ehrer gewaße 
wird, als bis er auf fie getreten, um 
fie, plöglich auffahrend, ihm mit ihreht 
Staheln eine äußerft jchmerzhajte 
Wunde beigebradt haben. 

Die NRüdenftaheln find nämlid 
Giftwertzeuge; fie jind auf jeder Seite 
" mit einer tiefen Furche verfehen, dur 
welche das in einer eiförmigen Blaje 
| befindliche Gift herbortritt, wenn von 
| außen ein Drud auf die Stadeln ause 
geübt wird. In der Südjee ift der 
Zauberfiſch troß -jeiner Kleinheit der 
Eihreten der Eingeborenen. Die leijefte 
Berührung mit der Hand, die nad 
Schalthieren taftet,oder- mit dem bloßen 
Fuße, der dem Nege folgt, verurjacht 
den Fiihern die ſchrecklichſten Schmer⸗ 
zen. Der „No'u“, wie die Eingeborenen 
den Fiſch nennen, liebt es auch, ſich ſo 
weit in den Schlamm einzuwühlen, 
daß nur die Augen unbededt und die 
ſcharfen. feinen Stacheln auf dem 
Rücken kaum ſichtbar ſind. Sobald 
ein kleiner Fiſch in ſeine Nähe kommt, 
ſchnellt er hervor und ſelten entrinnt 
ihm ſein Opfer. Fälle, daß Menſchen, 
die ſich an ſeinen Stacheln verwundelen. 

binnen kurzer Zeit ſtarben, ſind ſchen 

ofters dorgelommen. 
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euer Inden, 


Vene Waaren. 


‚STRAUS FURNITURE & GARPET G0., 


246 und 248 33. Madifon Str, nafe Sangamen. 
Baar oder leichte Abzahlungen auf lange Zeit. Die billigfte firma für 
Baushaltungswaaren in den Dereinigten Staaten. 


Wir werden in dieſer Saiſon 

in dieſer Stadt gezeigt wurden. 

bie wir offerirei: 

Gewebte Drabt:Bettiprings, Stahldraht, Hartz 
bolz:Rahmen. 

Kiſſen. 

Doppelt Hartholz⸗Betten, jede Politur 

Elegant gepolſterte Parlor-Sets, fein gemacht 

Elegante und dauerhafte Schlafzimmer-Einrich— 
tungen, großer Wandſpiegel 

Doppelte Matratzen, gutes Zeug, 


15.25 


1.58 


Diefe Waaren werden alle nad) unferm Leiditen Abzahlungs· Syſtem verkauft 


Bargains offeriren, ſo außerordentlich, wie ſie nie zuvor 
Wir führen untenſtehend einige wenige der Batgains an, 


6.50 | 
2 
| 


Sngrain-Xeppih, 1 Yard breit; efegante Mufter $ . 

Elegante Kohöfen, garantirt, 6. 

Vollfändiges Dinner-Set, beſtes Porcellan, ele= 
gant bewmalt. 

Epigen-Gardinen, 3 Yard lang, 40 Zoll breit, 
prachtvolle Mufter, 

FKüchenftühle. 


oder für Baar. 
Unfere Bedinanunsen: —— ç — — 
| $100.00 wert Waaren, 86.00 per Monat. 
| 8200.00 wert) Waaren, 810.00 per Monat. 
Uns Unjere Specialität ift, Hoteld und große Boardinghäufer auszujtatten, und in den 
nächiten 30 Tagen wollen wir folchen, welche derartige Etablifjements eröffnen wollen, be- 


825.00 werth Waaren, 82.00 per Monat. 
850.00 werth Waaren, 34.00 per Monat. 


fonders leichte Bedingungen machen. 


oct18,20,25,27 


- STRAUS FURNITURE & CARPET CO,, 


— — = 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


246 und 248 W. Madiſon Str., nahe Saugamon. 


Breiswürdig. 


45,000 
in Gebraud). 


Vianox billig zu wermieihen. 


A.H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMISI 


182 und 1S4 Wabasıh Ave. 


ein Holzhaus erbaut und durch eine 


R I8 AR \ DIN 
Se VERDD)H 


ir ARE ; 


gi 


„Enftsria eignet fid für Kinder fo gut, dak ich 


es erapfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 


ſecepte.⸗ 9. @. Aräer, MA. D., 


311 ©0, Dyford Et., Droofisn. N. Q. 


W.W.Kımball Co. 


(Etablirt 1857) 
fauft direct von den Sabrifanten. 


Wir machen 
KHimball Pianos, Aeced und transportadle 
Pfeifen-Orgeluz; ebenfalls Piano- 
Stühle and -Dedien, 

Bier große Fabrifen unter einem Syitem 
von Betriebs-Ausgaben, jeten uns in den 
Stand, die beiten Rejultate zu den abjolut 
niedrigjten Koften zu erzielen. 

Im Groß: und Hlein-Berfauf. 
Anftrumente, wenn gewünjcht, auf leichte 
Abzahlung verfauft.: 

General: Agenten für den Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 
Deue Bianos zu vermiethen. Pianos geitimmt 
und reparırt. Alte Initrumente werden 
in Zaujch genommten. 


W. W. Kimball Co., 


243-—-253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 
. KIMBALL HALL. 
John B. Thiery, deutjger Verkäufer. 
loctim5 


Norddeutscher Loy 


Regelinäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen. | 


AUbfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 


Sresden, Auguft, 31. October, 12, 
Karlsruhe, September, 7. > 19, 


Stuttgart, * 4. u... 
2ucimar, = 21. November, 2, 
Grra, 4 28. * 
Wrüuchen, October, 5. u 
1. Gaiüte: $60 bis 890. 
Swiihended:' $22.50. 
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Estalsge werden auf Berlangen gratis zugelandt., iipıidfe 
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Caſtoria heilt Kofi, Stuhlgangskfageng 

Aufftogen, Diarrhöe und fauren Magen, ' 

Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
Ohn jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


Taux COrAuR Coupaxv, 77 Murray Streoet, N. Y. 





Nundreiſe-Billete zu ermäßigten Preiſen. 
Die obigen Stahl-Dampfer ſind ſämuitlich neu, von 


varziglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 
ernderichtet. 

Lauge, 4155 435 Fub. Breite, 48 Fuß. 

Electriſche Beleuchtung in allen Raͤumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten 


N. Shuhmaker & Go,, 
58. Gay Str., Baltimore, MA 
weder deren Vertreter im Inlandes 


1.W. Esohenburg, 78 5th APe., Chicago, Ik | 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
nur $ 


Retour: Billetten, 831.50. 


Leute joßten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
acc) Nerwandte fommen lafien wollen von ug 
hard Umerita, zu dem fehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon $tr., 
r gegertüber dem neuen Grand Gentral-Bahnnhot 
Conntags offen biß 12 Uhr Mittags. 
2 


Schiffskarten 


——— 
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Geldſendungen 
RIESE FE FEIN TEE na HU FE GE aan 


ae HUNSBERGER. 
Ta a En I TIL 05 | 

a OR FB ne rear 
Er LEIDEN SL FERE 
— — — ee — — 

Stſenbahn⸗Fahrpläue. 
——— —— 
Auduoriumhoiel u am Bahuhof, Dearborn u. Polt St 


. ] Abfahrt | Ankunft, 


2avljdidofa 


«>» 


— 


EEBEIERZ | 


son. mmpm- 
Beussesh 


| 
| 
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US TE 
ji BANG 


Winno-Sabriganlen. 


Größtes und älteftes Weutiches Piano-Geihäft 


in Chicago. 
Pianos und Orgeln in größter Auswahl, 
zu allen Breiich und unter günjtig- 
ſten Kaufs-Bedingungeü. 


Gebrauchte Piauos zu Preiſen von 
550.00 an. 


Pianos zu vermiethen; im Falle ſpäteren Kaufs 
wird die Miethe für ein Jahr guigeſchrieben. 


226-228 WABASH AVE,, 


(nahe Zadion Str.,) 


miſa Fabril: 87 bis MOſt Andiana Str. 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 
Spree, Eider, 
Lahn, 


IIer, und Elbe, 
Saale, Werra, 
Trave, Fulda 


Kaiser Wilhelm II. 


Qurze Meifezeit. Billige Dreite. 
Gute Deköftigumg, 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


27. OSLAUSSENIUS & CQ. 
General- Agentur für den Weften 
80 Fifth Ave. Gbicago. 


Hamburg - Hontreal-Chicago. 


Samburg:Ameritaniiche 


Padlietfahrt-Aktien-Hefellfdaft, 
sanfa- Linie, 


Ertra gut u. billig für Ztwiihended: Pafla: 
iere. Keine Umifteigerei, fein Eaitle Garden. — D. 
onnelly,Gen.-Ag. in Montreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 
Seneral-Agent für den Weiten. 92 La Salle Str. 


tn Ad garantire meine jelbitge» 
mageen Bruchbänder, 
fowie Kribbinden, 


N. Schenzinger, 
82 W. Madiſon, Ecke Jefferſon. 


- e v 
Großer Verdienſt! 

Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir dp 
Roft genaue Auskunft über eit ganz neues Gcihüf, 
woinit irgend- eine VBerfon männlichen oder weibliche 
Seihlents auf chriiche Weile md ohne große Uui- 
tagen und Mühe über 100 Dollars per Monar berdier 
nen kann, ohne Neifen und Meddeln. Kein Voente 
Wafts Humbud, ſondern ein ehrtliches Geſchäft. 
Adreſſire: jull⸗a, 6me 


* JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


C. F. HERMANN, 
 Wrditett, 
Office: 882 Uorih Ave. 
l1oc, im Celephaon: Uorih 370. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Rothwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. julß.1} 


Galiiornia Wine Vault, 157 Sta Art, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Refiaurant: 


Feinſte deuiſche Küche. vorzügliche Getränke. 
VW S. Olarx Str.,. Chicaac. Il Hays 
ee —— —ñ — 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Dice: 171, Desplaines Str. *bi 
zanetei: No. II—ISI N. De Sn ia er 


‚Malzdaus: Ro: ISH-12 N. Je 
tor: No, 16-22 I. Sr . ibaglj 


— 


Eevai 





chen, waren ſie nicht. 


= „Abendpofit, Shienge, Rittwod), den 19. Detober 1892. 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Menjchenverftandes über 
eines der verbreitetftenumd amt wenigjten verftandenen 
menihlihen Xeiden find noch recht wohl am Plage, 


trosdem ganze Bände HoN darüber gefchrieben wurden | 


und ärztlie Theorien in Betreff deifelsen jo zahlreich 
borhanden find, wie Sand nm Meere. Man tweih 


jest, da dad fogenannte MWechjelfieber in feuchten, ! 
niedrig gelegenen Gegenden durch dag Eindringen von | 


niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mikroben oder Warillen bekannt 


find. Man weiß aber aud, da diefe MalariasFroft- | 
anfälle und Fieber nur diejeniaen befallen, beren Blut | 


dur Unmäpigiert im, Efien oder Trinfen, wodurd 
Trägbeit der Yeber oder Nieren, VBerbauumgsftörungen 
u. j. w. verurjadt verden, verunreinigt oder entartet 
ilt. Sie fünnen Lgiten mit reinem Blut, geiunden 
Lebern und kräftigen Nervenfyftemen nicht? anhaben, 
Vor mehreren hundert SZahren, al3 die Gräfin von 
Einchona die Behandlung von FFieber und Wechielfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand fi die 
ärztliche We:t ob diejer großen Entdedung in milder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Bernyardiner-Mönde bei der Behandlung jener Kranks 
heiten war ebenfall® Yange Zeit ein Nüthiel. Tiefe 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigiten Fälle, ſon— 
bern beugten auch dem dor, daß Andere daran erfranf» 
ter. Sie tvuhten, daz gnte Verdauung, unge: 
hinderte Gircuiatidn reinen Bluich und Ent: 
fernung abseftorbener, verbraudter Stoffe 
aus dem Mörper die drei wejentlihen Gejundheits« 
bedingungen find, nnd niemals hatten die auß den 
beiten medicinifcyen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeftellten St. Bernhard-Pillen ald Blutreinigungds« 
und Syitemerneuerung3mittel einen Nivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, bie Beber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braudt Malaria zu befürchten. Sm jeder guten Apos 
tbefe zu 25 Gents per Schachtel au haben. 8 


Pearys Grönlandfahrt. 


Bedeutend genauere und vollftän- 


| digere Berichte, al3 in unferen heimi— 
 Ihen Zeitungen, finden, wir in den 
| Xondorer Blättern über die Grönland: 
' reiie de$ Lieutenant Peary und feiner 
| Gefährten. 


Elegant. 
jungen Frau, ©. M.. Verhoef, Dr. 
Coot, 
| einem farbigen Diener. 


So jhreibt man aus 
London: 

Der Zug beitand aus dem Lieutes 
nant Peary als Befehlshaber, jeiner 
E. Altrup, M. Henien und 
Un der Me— 
Cormid Bai, wohin fie der Dampfer 
„Kite” im Juli 1891 brachte, wurde 


Mauer aus Steinen und Torf gegen 
Wind und Kälte geihügt.. Estimos 
lieferten dem Zuge Hunde, verfertigten 


| Anzüge aus Rennthierrellen und Säde 


zum Edlafen. Aber dazu zu bringen, 
die Reile über die Eißfelder mitzuma- 
Sie jagten, 
Niemand würde von einem folchen 
Unternehmen lebend zurücdtehren. Alle 
würden von böfen Geiftern vernichtet 


| werden, welche diefe Cinöden unficher 
| madten. 


Mährend des GSeptembers 
unternahmen die Reifenden Bootaus- 
flüge nad} verfchiedenen Puntten. 

Die Yagd gab diele Beute. ALS die 
arktiiche Nacht begann, hatte der Zug 
31 Rennthiere, mehrere Robben und 
MWalrofie und 100 Vögel als Proviant. 


| Das Häuschen war warm und behag- 


fi und jo verftric) die Zeit angenehm. 
100 Tage dauerte die Duntelheit. Die 
QIemperatur ichwantte zwiichen 30 und 
50 Grad unter Null. Die getroffenen 
Vorbereitungen maren jedod) fo vor= 
züglih, das Niemand von. der Kälte 
litt. Am 18. April, nachdem das Ta- 
geslicht wieder bejtändig geworden war, 
unternahm Yieutenant PBeary, begleitet 
bon jeiner Gemahlin, eine Tour nad 
den Anieln und Ufern des Whale Sun- 
de5 und des Inglefield Golfed. Den 
Sdlitten zogen 14: Esfimo-Hunde. 
Ein Estimo war Führer. Man jchlief 
auf dem bloßen Schnee ohne meiteren 
Schu, naddem man fi in die aus 
Rennthierfellen verfertigten, am Halije 
eng anjchliegenden Säde gehüllt hatte. 
Auf diefem Ausflug entdedte Peary 
zwölf große Gletiher an dem Golf, 
ebenjo den Daly-, den Butnam- und 
den Udams-Berg und die zadigen Rlip- 
pen von Karnad. Am 15. Mai wurde 
die gefährliche Reife nah dem Norden 
angetreten. Bis zum Humboldt-Glet: 
cher hatten PBeary und Altrup Beglei- 
ter, von dort aber fuhren fie auf ihrem 
bon vierzehn Hunden gezogenen Sclit- 
ten allein in die unbelannte Dede 
hinaus. Am 31. Mai jehauten die bei- 
den Neijenden von dem Rande des den 
großeñ Gleticher nährenden Bedens in 
den Peterman Fjord hinab. Am 8. 
uni Sahen fie das Land an der Spitze 
des St. George-Fjords. 

Die nächſten zwei Wochen hatten ſie 
piel vom Sturm und Nebel zu leiden. 
Eisjchollen und fteil abfallende Eistel- 
fen boten ungeheure Schwierigteiten 
dar, al3 Peary und fein Genojje die 
Beden, melde St. Georges: und She» 
rard-Osborne-Gletjcher Ipeifen, zu_ er 
forichen juhhten. Am 26. Juni befan- 
den fie fi) unter dem 82. Breitengrade. 
Bisher hatten fie das Land im Nordiwes 
iten gehabt. Nebt trat es ihnen im 
Norden und Nordoften entgegen,darauf 
im Often und endlih im Südoſten. 
3 Tage lang dauerte der Mari nad) 
dem Südoften. ALS eine Deffnung in 
den Bergen erichien, fuhren die Reijen- 
den direkt dem Lande zu, welches fie am 
1. Juli erreichten. 

Nah dreitägiger Reiie üderland ges 
langten fie an eine gegen Oft und Nord» 


oft im 81.37 Gtad nördlicher Breite, 


und 84 Grad öjtliher Länge aus- 
Ihauende Bai. Dieſe Bai nannte 
Peary Andependence-Bai zu Ehren des 
Tages, an weldbem fie entvedt wurde. 
Der große Gletiher, welcher in die Bai 
mündet, wurde Acadmy-Gletſcher ge— 
tauft, zu Ehren der Akademie der Mij- 
jenichaften in Philadelphia. Weiter 
nad Norden vorzjudringen war nicht 
möglid. Bier war da3 (Ende der großen 
grönländiihen Lanpmafle, da3 von 
PBeary zum eriten Male feitgeftellt wor 
den it. Am 9. Juli traten die beiden 
tühnen Männer mehr landeinmärts dir 
Rüdreife an. 

Die Reife hatte 90 Tage gedauert. 
1300 Meilen 
Selten hat Jemand eine jo große 
EHlittenfahrt unternommen. Bon 
den 14 Hunden waren 8 geitorben. 
Der Shlitten, welcher jo gi aushielt, 
war 10 Fuß lang und 16 Zoll breit. 
Er wog nur 13 Pfund und hatte 450 
Pfund Fracht zu tragen. Die Haupt— 
nahrung beſtand aus Pemmikan, Erb— 
ſenſuppe, Bohnen, Thee und Biskuit. 
Ein Zelt wurde nicht mitgenommen. 
Die vorzügliche Hleidung genügee, ſo 
daß man ſelbſt, die Schlafſäcke nach 


einiger Zeit nicht mehr brauchte. 


Das Wetter war im Allgemeinen 
günſtig. Nur ſcharfe Winde und Ne— 
bel machten häufig viel zu ſchaffen. 
Am 23. Juli d. J. traf der „Rite* 
wieder in der M’&ormid : Bai. ein. 
Bearu war damals no nicht aurüdaes 


tehrt. 10 Tage nad) der Ankunft des 


Schiffes beſchloͤß man, Peary entgegen= 


zufahren. Aber ſchon 10 engliſche Mei— 
len von „Redcliffe“ ſah man am 5. 
Auguſt dunkle Gegenſtände ſich über 
das Eis bewegen. Es waren Peary 
und Aſtrup. Voran ging Pearh, ela— 
ſtiſchen Schrittes, geſund und kräftig 
ausſehend, Aſtrup fuhr den Schlitten. 
ı Nah wenigen Stunden befanden jich 
alle Mitglieder de3 Zuges an Bord des 
„Kite's“. Soweit war der Zug von 
jedem Unfall verihont geblieben. In 
elfter Stunde trat da3 Unglüd heran. 


Der Mathemmatiter und Meterologe 





waren zuriüdgelegt. 


des Zuges, der 2öjährige Verhoeff aus 
Louispille, bat fih Urlaub auf zwei 
Tage aus, um Mineralien zu fammeln. 
Er ift niemals wieder zurüdgefehrt. 
Sämmtliche Theilnehmer an dem Zuge 
habe fieben Tage nad ihm gejucht. 


Sie gingen feinen Fußitapfen nad. | 
| ung, den Charakter und die Anzahl 


Auf einem gefährlichen Gleticher fan- 
ben fie Steine, welche Verhoeff dort hin- 
eingelegt hatte, aber von dem Unglüd- 
lihen jelber fonnte man nicht3 ent- 
deden. 


Gleticherfpalte gefallen. Sein trauri= 


| zugreifen. 





Wahriheinii it er im eine | 
| ten. 


ges Schidjal ging allen feinen Gefähr- | 


ten tief zu Herzen. 


Die Sammlungen | 


des Vearry’ichen Zuges werden auf der | 


Chicagoer Weltausitellung im nädhften 
Sahre ausgeftellt werden. Sie enthal- 
ten eine große Anzahl von Säuge— 
thieren, Vögeln, Fiichen, Injelten und 
Pflanzen und Moofen. 


Sahlliofe Heirathsanträge. 


Thämter Heirathsanträge überdrüflig, 


lionärin Florence Blythe fih Hals 
über Kopf in Hymens Feileln jchlagen 


gen von Fürften, Grafen und Herren 


in Europa zu entgeben. Ahr Anwali 


wartete Heirath feiner jchönen Kundin | 


"olgendes: „Sch glaube nicht, daß nod | 5 e 
eine zweite Frau auf der Welt fo viele | a a Anklage auf 


! ih wohl diefe Anklage aushalten, aud 


Ihriftlihe Heirathsanträge erhalten 
hat, wie Florence. Eine angelehene 
Buchhandlung hat ihr für die Ueber: 
lafjung der 
träge von Xbdligen in Europa 825,. 
000 geboten, deren Zufammenitel: 
lung eines der beftverfäuflichen Bücher 
im Markte abgeben würde. Sie hal 
bon etwa 60 Europäern mit Hochklin« 
genden Titeln, von Lords, Grafen, 
‚Herzögen, Baronen, Marquis und eis 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Zahllofer zum Theil recht unver: | 
| 
| 
| 
| 
| 


nem Prinzen Anerbietungen erhalten. | 
Einige diejer Briefe find lang; alle aber | 


find unzweifelhaft echt. Goldene, rothe 
und blaue Wappenjchilder und andere 
beraldiihe Embleme, jowie Bejcheini- 
gungen von auswärtigen Conjuln ver: 
bürgen deren Echtheit. Einzelne find 
in der That merkwürdig und nicht ein- 


mal ein amerifanifcher Badfiich würde | 


nad) der Durchficht diefer Briefe es fi 
einfallen laflen, einen europäijchen Ad— 
ligen zu Heirathen. Alle dieje Briefe 
find in der hocdhtrabenden Sprache fol« 
her Leute abgefakt, welche fich Frafi 
ihres Stammbaumes für etwas Beile: 
red al3 die übrigen Menfchenfinder er: 
achten, aber in allen wird die rau mie 
eine Handelwaare angejehen. „Wir 
wifjen, wer Sie find“, heißt es in ei- 
nem Briefe, „die Geichichte Ihrer Ge- 
burt ift uns befannt, aber fie ift für 
ung gleihgiltig._ Wir millen, daß Sie 
reich find und Geld mwäjcht Alles ab. 
Unſer Vorſchlag iſt klar. 
Ihnen geſtatten unſeren Titel zu thei— 
len und Sie können als Gräfin auftre— 
ten. Als Gegenleiftung erwarten wir 
die Benugung Nhres Vermögens.“ 


Munteren Drillingen 
hatte kürzlich die Frau R. M. Warden 
bon Athol, Prince Edward County, 
Ont., das Leben gejchentt. Die Kö- 
nigin von England hat al3 Landes: 
mutter und Pathin den Drillingen nun 
mit befannter Liberalität ein „tönig- 
liches“ Gejchenf von je $5 überjandt. 

Ein Eiffelthburm für Nia- 
gara Falls, der von Buffalver Gapita- 
liften errichtet werden wird, ilt das 
Neuefte. Wie die Welt do vorwärts 
jchreitet ! 


Der kürzlich in Peekskill, 
N. Y., verſtorbene Gen. Huſted hat ein 
großes Vermögen hinterlaſſen, das 
hauptſächlich in Capitalanlagen und 
Intereſſen in verſchiedenen Geſchäfts— 
unternehmungen beſteht. Sein Leben 
war im Betrage von $100,000 vex- 


ſichert. 


Ein tüchtiger 
Geſundheits-Beamter 
immer pflichtbereit 


IEL 


Wo eine Entzündung befteht wird Pond’s 
Extract dieſelbe entdecken und heilen. 
Es iſt unſchäzbar für Catarrh, 


Hämorrhoiden, Grkäl- 
tungen, Augenmweh, Hei: 
ferkeit, munde Zehle, 
Rheumatismus, Wun- 
den, Derrenkungen, ÄAb- 
Thürfungen, alle Blu- 
tungen nnd Entzindun- 
gen. 


Niemals fhädlic. 
Jmmer wohlthuend. 


Nehmet feine Nahahmungen. 


Die echten Waaren einzig fabrizirt von 
POND’S EXTRACT CO, 76 Fifth Ave, 
New York, 

Be 


briefliden Heirathsan« | 


Wir wollen | 


| richtlich verzeichnet. 








ı meinerjeitö erblidten. 
Inien kn 5, | vor zwanzig Jahren geirrt, jo geihah 
hen, um weiteren derartigen Anträ: | „, ja, wie zugegeben wird, aus Wohl: 
 thätigfeitsgründen, aus Rüdjiht für 


General Hart bemerkte über die uner: meinen alten, damal3 armen, Freund 


(Eingefandt.) 
Bodcs Antwort. 

Was für ein Kerl Einer it, erfährt 
er erjt, wenn er bier für ein öffentliches 
Amt „läuft.“ Man muß feinem Ootte 
danken, wenn die Angriffe nur auf Einen 
jeldjt gehen und nicht auch noch Frau 
und Kinder mithineingezogen werden. 
Der fann von Glüd jagen, dem nicht 
ar und überzeugend nachgemwiejen wird, 


daß er jeit jeiner Geburt jeden Tag eine | 


andere Schandthat begangen hat. 


Meine Geguer waren bisher groß: | 
müthig genug, ihre Angriffe gegen mid) | 


nur auf eine meiner Schandthaten zu 
beihränfen, und zu biejem Zwed hatten 
fie achtzehn oder zwanzig Jahre zurüd: 


genehmes Gefühl und ich erkenne es mit 
Danf an. Ih möchte nicht gerne Je- 
mand Unrecht thun und unterdrüde da= 
her meine Bermuthnngen über die Stell: 


meiner VBerleumder; jedenfals müjjen 
diejelben recht bejcheidene Feute jein, da 
jie unter dem Namen „Ein Abendpoft: 
Vejer der Nordjeite” mir gegenübertre- 


ungefhidter Menjh zu fein, denn für 
eine „Abendpoft“ ift e8 Doch gerade feine 
befondere Empfehlung, jolchen alten 
Kohl anfzumärmen, als Neuigfeit zu 


| dringen, was vor nahezu 20 Jahren 


volljtändig in feiner ganzen Ausdehnung 
und mit voller Unterfuchung der Thats 


ı Tahen dem Publitum flar vorlag und 
| woraus weder die Gläubiger der „Oer: 
mania Infurance Company“, noch die | 


Gerichte, noch meine Feinde, noch irgend 


Habe ih mid 


wenn darüber befragt, 


Hefing, der, 
daß Die 


ficherlich nicht dulden wird, 
Am Uebrigen fann 


wenn Herr Hefing mir nicht zu KHülfe 
kommen jollte. 

„Ein Lejer der Nordjeite“ jcheint mir 
fein ganz unjchuldiger Xefer zu jein; er 
fonnte nicht verdeden, daß er entweder 


| jelber Advofat ijt oder einen Advofaten 
| zum Selferöhelfer hatte. Dabei denke ich 


beileibe nicht an meinen Gegen:Candi- 
daten oldzier. 

Des „Lejers“ zweites „ingejandt“ 
giebt vor, genau auf die Congregberichte, 
die gegen Richter Blodgett eingeleitete 
Unterfuhung und die gerichtlichen Ne= 
cords einzugehen. Seine Auszüge aus 


| diejen tragen jo recht den Stempel einer 
einfeitigen, nur feiner guten oder jchlech: | 


ten Sache ergebenen Rechtsverdrehers, 
der Auszüge und Ausjagen zufammen= 
jchmweißt, fich wohl hütend, anzugeben, 
was er ungejagt läßt, weil es jeinem 
Falle ſchaden könnte. 

„Ein Leſer der Nordſeite“ erklärt 
ferner (und das iſt wohl gkaublich), daß 
er einer der Gläubiger der verkrachten 
„Germania Inſurance Company“ ge— 
weſen ſei. Alle die Gläubiger ſind ge— 
Hätte der „Leſer“ 
ſeinen Namen angegeben, ſo könnten 
wir ihm nachweiſen, in weſſen Händen 
ſeine Sache lag und daß er zur Zeit ge— 
nug Einſicht in die Verhältniſſe erlangte, 
um beſtimmt zu werden, die Sache 
zwanzig Jahre lang für richtig zu hal— 
ten. Wenn nicht, warum hat er nicht 
ſchon vor zwanzig Jahren die große 
Glocke geläutet und ſich mit Anderen 
verbunden, um meine Schandthaten zu 
unterſuchen und mich an den Pranger zu 
ſtellen, wie ich es nach ſeiner vorgeb— 
lichen jetzigen Anſicht verdient hätte? 

„Ein Leſer der Nordſeite“ ſcheint mir 
nicht gerade ein Gentleman zu ſein (es 
thut mir leid, daß ich ſo etwas von 
einem Bruder Advokaten ſagen muß), 
ſonſt hätte er nicht ſo unzart Herrn A. 
C. Heſing in meine Calamität herein— 
gezerrt. 

Sonderbarer Kauz, dieſer Leſer der 
Nordſeite!“ Er iſt mein Erzfeind, und 
er iſt ein Feind des Herrn Heſing, der 
doch für meinen Gegen-Candidaten 
durch's Feuer geht. (Welche Undank⸗ 
barkeit!) Und dann iſt er ein Freund des 
Herrn Michaelis, deſſen 810,000 be— 
dauerlicher Weiſe nicht angenommen 
wurden. 

Für eine Bemerkung in ſeinem 
„Eingeſandt“ muß ich ihm Dank wiſ— 
jen, nämlich die, daß ih „der Wilhelm 
Vocke“ bin, „der jegt-im hiefigen 4. Be- 
zirt für Gongreß läuft.” Darin befteht 


| wirflich die ganze Wahrheit feiner Be: 


I perfönlich, mit Herin Bruant, 


hauptungen. 

Sch habe oben erwähnt, daß meine 
feigen Gegner zwanzig Jahre zurüdge: 
griffen haben, um mich zu „verrunjenis 
ven.” Das ift doch nicht ganz richtig, 
wie mir joeben einfällt. Ich joll ja au 
vor der Gouverneurs:-Nomination Mich 
gegen eine Kandidatur des Herrn fifer 
ausgejprodhen haben. Sollte das Herrn 
Sifer jchaden, jo wird's wohl Herr Alte 
geld, Herr Goldzier und der „Lejer der 
Nordjeite, aushalten können. Und jolt 
meine jeige Stellung zu Gunſten des 
Herrn Fifer den genannten Herren uns 
angenehm fein, jo jollte mir das recht 
leid thun, und ich fände es für vollitän: 
dig, begreiflih, wenn meine Gegner mid) 
auf dDiejen Grund Hin für unfähig 
erflären würden, den 4. Bezirk im Con- 
greß zu vertreten. Auf die Fähigkeit 
zur Bekleidung eines ſolchen Amtes 
heint e8 ja der anderen Seite wenig 
anzufommen. Das rechtlich denkende 
Publifum wird fih indeffen wohl von 
meinen Gegnern Feiner Sand in die 
Augen. jtreuen lafjen und auf deren 
Humbug jo wenig reagiren wie ich. 
William Bode, 

Rep. Congreß:Candidat des 4, Bezirks, 


Zaffet feine Verftopfung eintreten, Nehmet Bees 
bam’s Pillen. 
m —⸗—— — — 


Ausgezeichnete Abeudſchute. 


Die Raten für die Mbendichule des 
Bryant & Stratton Bufineß-College 
find: Ein Monat, 85; drei Monat, 
512; jehs Monat, 821; fieben Monat, 
824; Engl, Geſchäfts, Fe 
phie und Schoönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ier Catalog frei; kommt und ſprecht 
—XRX 


Das iſt immer noch ein an- 





Doch dieſer Leſer ſcheint ein recht 


| Jemand anders mir je einen Vorwurf | 


J 56 zu machen fich berehtigt fühlten und | 
hat die californiie bierfadhe Mil | worin fie nie eine unrechte Handlung 





| 





Für Shtwindel und Sälaflofigleit. 2 


©t. Louiß, Mo, Mais, 


ach dem erften Löffeldoll bog „Paftor Küuig’s | 


Nah 
Nerven-Stärker‘‘ fehlie 


nicht der Fall war, und befferte fih mein Zujtand 


wieber aut, wa3 vorher | 


gründlich, jo dag ach der Schwindel veriäwand. Jg | 


empfehle deßhalb das Mittel auf'8 Weite. ; 
1310 %. Droadway. e 5 Emrig, 


407 3. 80. S1,R.9.,27. DEt. 1891. 


Obwohl ic 12 Jahrelang mit Epilepfie behaftet war, | 


fo habe ih doch feinen einzigen Anjall gehabt, jeitdem ich 


den Gebrauh von „„Raftor König’s NervensStärker | 
begann, und id muß meine Genejung biefem Mittel | 


zujchreiben. — 
Ich habe dieſes Mittel einer Ft. Heide, an der Avenue A 
wohnbaft, empfohlen; ebenjalls einem Dr. Vlod an ber 


€. 117. ©t., welcher eö bei einem jeiner Patienten mit, | 


für Sie jhmeichelhaftem Erfolge, anmenbete. 


Sauıes Ch onnell. 
Frei 


und eine Bröbe-Flafhe zugelandt. 
erhalten au die Miedizin umfonft. 


ein werthvolles Yu für Nerbenleidende | 
Arme | 


Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem | 
Hochw Paftor König in Fort Wayne, nd., zubereitet | 


und jegt unter feiner Anweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randoiph St., 
Bid e 
81.00 die ee sau haben fü 
große $1.75, 


‚Eines der 


wirffamften 


Heilmittel, : 


welche die Natur liefert, ift 


CHICAGO, ILK» | 

ze 
6 Flaigen für 85.00, | 
ER a 


bejorgt 


=" jehlafen. 


Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadıt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie. 
Ben das nöthige Wafler hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wajfer fih weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, weiche fih über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
>eife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wälhe in reines WWaffer. 
Wäjlern Sie fie gut aus und hän- 
gen Ste fte auf. Sie wird weiß u. 

ein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 
immer Tri-Phosa gebrauchen. 


Preis 15 Gents die Bint Ki 
ir 3 ” aſche. 
Grocers und Druggiſten vertaufen es. 


Kenyſtone Chemical Co., 
110ddſbw Philedelpyhia und Chicago, 


Freie Confulintion 


| tr allen geheimen, nerväjen, privaten und 
; t 


Schwefel, und diefer befindet 


fih in hochconcentricter Ge 
ftalt in 


Gleun's 


Schwefel— 


Seife 


als äußerlichem Mittel gegen 
Hautkrankheiten, Verletzungen 


und wunde SſStellen, welches von 
den Aerzten indoſſirt und vom den 


Publitum und der Prefje em- 
pfohlen wird, Bei örtlichen 
Hautleiden, wie Kräße, Salz 


fluß u. f. w., wirkt die Seife be 
fonders wohlthätig. Sie macht | 
den Teint jchön Far, die Haut 


weich, desinficirt im Kranken» 
zimmer benußte Kleider und 
MWäfche und bleicht wollene und 
andere Stoffe hochweiß. Ihr 


Dreis ift jo niedrig, da Alle fie | 


faufen Fönnen, eine Chatjache, 


welche das Publitum im Allge | 
meinen fich zu Ylußen zu mas | 


chen nicht vernachläfjigt. 
allen Apothefen zu haben. > 


Hill's 





Haar: und Barl:f üthemillel, 


ſchwarz oder braun, 50 Cts. 
Wird von allen Apothekern verkauft. 


| TEEN 
* — —— — 
re 


Sänelzüge wit Paimmaı Dertduled Dramwinz 
Room Ehlafwageı, Dining Card und Goached neu: 
efter Coygtruction, zwijher Ghicage und Mil: 
waufedhhnd St. Baulnud Minneapolis. 

ChncHzüge mit Pullman Befiibuled Dramwing 

Room Shhlafwagen, Dining Gar und Soabes neueiter 
Eonjtruction, zwiihen Chicago und Milwautee 
und Afhland und Duluth. 
. Durdfahrende Bullman Beftibuled Draw: 
ing Room und Touriiten Shlafwagen via der 
Storthern Bacific Eifenbahn zwiihen Chicago 
md Bortland, Dre, und Tacotıa, Walb. 

Besuenme Züge don und nad öftiichen, weftlichen, 
Stord» und Gentral-MWidconfin Plägen, unübertreffs 
Iıcher Dienft von und nah WBaufeiha, Foud du 
2ac, DOihtoih, Neenah, Menaiha, Shippewa 
Falls, Eau Glaire. N, Dis, und Jrons 
tWwooD»d und Befjemer, Mid. 

Wegen Tickets. Pläße im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad) bei Agenten der 
Bahn oder bei Tiefet- Agenten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Ganada. 

5.R, Nindlie, Gen. Manager, Chicago, JA. 
4. M. Haunaford General Betriebgleiter St 

Paul, Mitnn. ⸗ 
d. C Barlow, Betriebsleiter. Chitago. Il 
Jas. C. Ponmd, General Pafſagier und Ticket 
Agent. Chicauo. Il. lanmn didec 


St. Paul = J 
inneapolis. 


9 Trains Daily. 


ih iffwjtrirten „Buftigen 

 lender: tür 1808 
ſollte, ede er einen audern 
Zu babru. bei allen Remis 
und "BücdersUgenten. _ 

8 RKraufe, 8 5./Um 


Ber den 


Pa nicht geichen ‚bat, 
fanft, ‚denielben* anjchen- 
i ngsträgern 


Stores, Zeitungs 


nn 4 
IN 
4 I 


ı Sonntags 10 1 


den Krankheiten beider Beidledhter 
beruhmten Spezialtjten des „Chicago Mes 
Suftiiuter, 
) mjtirut ift Die einzige vom Staate Illi— 
Nois authornfirte Anitaltund garantirt eine volle 
nd permanente Mur in aller Mieren:, Run: 
get, Seber:, Blajen:, Haut-⸗, Blut⸗- und 
Heihlehis - Srantneiten. Männerihwäde 
und aile Folgen jugendlicher Ausfchweifungen wer» 
dei: prompt Dejeitigt. 
RK Blutvergiitungen ſ(ererbte oder durch ſchlechten 
Amgaug hervorgerufen) werden ohne den Gebrauch 
von Querfjilber gründlich kurirt. 
Brauensstiantheiten, Weißer Fluß und Gebär« 
le © aufım mer furırt. 
‘ Veidenden 'odten ſofort dieſe berühm⸗ 
Alle Leidenden ten Aerzte confultiren. Ein 
rief oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
„Srreäftunden von YUhpr Morgens bdis 730 
Abends. Sonntags vor 10-12, €E3 wird Deutih 
gefvroden und geihr'sben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 & 159 5. Clark Str., 


Iuftitut der Internationalen Aerzte. 


Nur einen Dollar den Monat. 


a 


Das Anjtitut der Internationas 
len Aerzte und Chirurgen it ges 
mäß den Staat3=:Gejegen von Als 
linoiS eingetragen und bat einer 

> (preibrief für 15 Jahre, Die Dofs 
x Be toren, welche dort angeftellt find, 
Alle, mwelde Sie für 
Die nüchlien zwei Vidnate bejucben, 
für nur einen Dollar per M 
und jagen es Shnen frei beraus, 
ob Ahre Krankheit beilbar ift oder nicht. Diele bes 
deutenden Werzte, welche von Den talentvolliten in Eus 
1 und \ a ausgewählt find, repräjentiren die 
e Ausbildung der Welt. That⸗ 
genblicklich MI Patienten unter ihrer 
haben, und daß ſie Kranlke geheilt haben, 
v n als unheilbar zurüchgewieſen w 
iſt die beſte Empfehlung füt ſie. Chirurgiſche 
Haut- und Nerven-ſtrank⸗ 
Sprechſtunden: 10 
br Bo 2 bis Ude Nachmittags 
t. bis 4 Uhr Nach. 
tags, Mittwohs und Sannftags ofien bi 
Abends. 


Die 
VDie 


s9 Uhr 
didojabw3 

Sifices: Zimmer 22 und 23, 2204 State 
Str., Ede 22., Ghicago, ZU. 


we { 
wieder zu erlangen wünichen, joliten nicht veriäurgen, 
den „ Jugendireserd‘‘ zu lefen. Das mit vielen 
Rrantengeybichten eriäuterte, reichlich ausgeitattete 
Merk, gibt Aufichluß über ein neues Seilvers 
ahren, woburdh Tanjende in kürzeiter Keit obne 
en von — —— — und 
en der Jugendſünden vollſtandi 
—J ſtellt wurden. ER ‘ 


wache Frauen 


auch Eränkliche,neruöte, bleichhüchtige und Findperfofe 
rauen, erfahren aus biejem Buche, wie die volle 
efundheit wieder erlangt und ber heieite Wunſch 
ihred Hergend erfüllt werben kann. Heilverfahren 
ebenfo einfach als Billig. STeder fein eigener Aut 
Shidt 25 Cents in Stamp8 und hr bekommt dag 
Bud verfiegelt und frei zugefhiet von der 
rivat Rlinik und Dispe 
Pen Wet 11, Etr., New —— 


„Der Jugendfreund“ iſt auch in der Buch⸗ 
handlung von sFelie Echmidt, No. 292 Milmaufe 
Ave., Chicago, AU., zu haben. 


2* er 
Manner und Jü 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manncskrafi wieder herzuitellen, 
fowie frische, veraltete und felbft an: 
Theinend unheilbare Fälle von 
GejglehtstrankHeiten fiher und dauernd 
m zu heilen; feraer, genaue Aufklärung Bi 
4 über Manzharkeit! Weiblichkeit! WI 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt das gebiegene Bu: 
„Der Biettungs: Anker‘. 25. Auf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wirb in beutfcher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gent in Poft- 
marfen, in einem unbebrudten Umjchlag RS 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: F 
ma DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
© 11 Clinton Place, New York, N. Y 
u A ee 7 ern ® } EN 
Der „2 8: Anker“ ift auch zu babem 
ann a Kacıh 
pe. 


EEE che Rn a m Be a a ei 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 DB. MapifonStr., Chicago, IM 

Eprehftunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 uhr Abends. 
Sonntags von 2 bis 6 Uhr Nagın. — 

Krebs, Gewächſe, Dyspepſia, Herztiopien, Ga —* 

Ufihma, Schwindſucht, Rheuma Neuralgig, 

Beber-, Nieren:, Yrauenleiden 

ihwäce, Lähmungen, fotwie « 

heiten eine Specialität. Krebs 

Veen oder Prennen, eineriel 

handelt bat, verzmeil ) 5 

Bandidur 1tfernt ndig mit  Kobf, 

—— — oder jcreibt; feine Gebühren 

Stunden. Spreht dor 

Fir Ratbertheilung. didofa, bie 


= Dr. Danis, 


186 W. Madison St.,‚Chicago, Il 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 


Hs Speziellen Blut: und Nerven-Stranfbeiten 
nd permanente —— im allen Fällen, di 
werde; Gonfultafion frei, von 9 lbs 


Udr Abeuds. lagdidoſabu 


53014 


AUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werden mittelft 


| mwiilenihafitıh geübter Ehwediicher 


| seilgumnaftik. 


Gyps und Stahl⸗ 
panzer find uuglos u. geinndbeit8ichüds» 


| Hib. Wiflenihaftlid geübte Maflage [, 
| iftern Specificum für Steife Sciente, 


eumatismuß, Berdaunngsihwäde, 


| Stervöfität u. j. m. ‚Dr. med. A.G. 
| Schloesser, unfängft auf dem tgl Geit- - 
i tral-Znitıtut zu Stodholm, Schweden. «6 


| DEZICAL INSTITUTE Hpern: 


State St. 


—— 


— sul 


st. : 

Goldene Brillen, Augengläfer und 
- Ketten, Sorgneilen, ; —— 
icas u. Bilder: Mi ie 

hie Mnowanl. = Biuisſte * weite. 
Dr.©.B.w AGNER, 
——  nage 
>. don North 595. _ 
zite Noriy Ave. ö 

=‘ oe anenos Ze epaone North 494. 
" dudoi Omas 


— 


Dr. Felix Behrendt, 


Art und Operatchr, 
491 Rilwantce Yne., . Ghicags, ZU. 
Kormald Arzt des Kaiferl, GeneralGanfulets und 
Deuticen Aranfenbautcd im Yanzibear (Oi-Afrita.) 


Surehftunden: 3-9 Vozun, 28 7-8 Nadıın. 
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Feſtbetrachtungen. 


Wie viel Geſchichtsphiloſophie in den 
letzten Tagen getrieben worden iſt, da— 
von kann man ſich nur ſchwer eine Vor— 
ſtellung machen. Nicht nur die eigent— 
lichen Feſtredner, ſondern wohl alle Zei— 
tungen der Erde haben tiefſinnige Be— 
trachtungen über die Tragweite der Ent— 
deckung Amerikas angeſtellt und die 


Frage aufgeworfen, was wohl ohne Diez | 


jelbe aus der Ghrijtenheit geworden 
wäre. Ginige Weitverbefiever freilich, 
die gleich iüberfütterten Möpfen immer 
nur Inurrenund brummmen, vermögen 
feldjt in der NAuffindung des neuen Belt: 
theiles nichts Freudiges zu erbliden. 
„Was hat denn derjelbe geliefert ?* — 
fragen fie. „Die Kartoffel, welche das 
Attribut des gejelliaftlichen Elends ijt, 
den Mais, der in Jtalien diefelbe Rolle 
jpielt, wie anderswo die Kartoffel, unp 
den Tabaf, den die Morgenländer wahr: 
fheinlih jhon früher gefannt haben, * 
Spider Blodfinn findet fih aber nur 
genz vereinzelt. Am Allgemeinen wird 
anerkannt, daß die Menjchheit aus der 
Ertdefung Amerifas unfhäßbare Bor: 
theile gezogen hat, und dag namentlich 
die Ver. Staaten von Amerifa dem 
Hortiritt auf allen Gebieten einen 
mächtigen Anjtoß negeben haben. 

Daß Columbus jelbft nicht mußte, 
was er entdeckt hatte, jondern jich in 
Indien zu befinden glaubte, ijt befannt. 
Er jtarb au) in diefem Glauben und 
erblicdte niemals das Feitland, auf dem 
fpäter fo mächtige Staatengebilde ent: 
ftehen. jollten. Wenn dies nun aud 
feinem Verdienft nicht den geringiten 
Abbruch thut, jo muß unter den Um: 
ftänden doch besweifelt werden, ob es 
angemejjen wäre — wie bejonders Tathoo- 
Kihe Blätter vorjchlagen — den Erd» 
theil ‚nicht Amerika, jondern Columbia 
zu nennen. Abgejehen davon, daß der 
Name des Columbus nicht erjt auf dieje 
Art verewigt zu werden braucht, verjteht 
man unter „Amerifa” jchlehtweg immer 
nur die große nördliche Nepublif.- Im 
Uebrigen jpriht man von Merico, Ga: 
nada, Brafilien, Argentinien u. f. w. 
Warum fid nun die „Amerikaner“, die 
unter diefem Namen ein mächtiges Reich 
angebaut. und, eine fehr interefjante 
Gejchichte durchlebt haben, urplöglid 
„Solumbianer* nennen follen, ijt wirk— 
lich) nicht einzujehen. Man müßte Die 
ganze, Weltliteratur durdjehen und 
überall forgfältig den „amerifanijchen“ 
Erfindungsgeiit, die „amerifanijche“ 
Thatkraft, QTüchtigkeit und Freiheit 
Durch die „columdianifche* erfegen. Ob 
Ainerigo oder Americus DBeipuzzi be: 
rechtigt war oder nicht, dem Erdtheil 
feinen Namen zu geben, braucht füglic) 
nicht mehr erörtert zu werden. as 
bedeuten jchließlih die Namen aller 
übrigen Grödtheile? Amerifa Elingt fo 
gut wie Afrifa oder Njien, und da der 
Name jeit vierhundert Jahren im Ge: 
brauch gemwejen tjt, jo wird er fich nicht 
fo leicht durch einen anderen verdrängen 
laſſen. 

Noch müßiger, als die Mäkeleien an 
dem Namen ſind die „geiſtreichen“ Spe— 
culationen über die Schickſalsvögel, 
welche den Columbus aus ſeinem eigent— 
lichen Kurſe nach Süden abgelenkt haben 
ſollen. Wäre der Entdecker nicht in 
Weſtindien, ſondern in Florida gelandet, 
behaupten einige Denker, ſo wäre das 
ganze nordamerikaniſche Feſtland unter 
ſpaniſche Herrſchaft gerathen, ſtatt unter 
britiſche, und nicht Germanen, ſondern 
Romanen hätten den heutigen Ver. 
Staaten ihre Phyſiognomie gegeben. 
Die Spanier und Franzoſen hatten aber 
thatſächlich nicht nur in „Louiſiana“ und 
Florida, ſondern auch in Canada eher 
Fuß gefaßt, als die Engländer und 
wurden deſſenungeachtet vertrieben. 
Auch iſt faſt das ganze Gebiet zwiſchen 
dem Felſengebirge und dem Stillen 
Ocean der ſpaniſchen Raſſe wieder abge— 
nommen worden. Es iſt alſo wohl 
ziemlich klar, daß die Ereigniſſe ihren 
Gang genommen hätten, auch wenn die 
Vögel, die dem Columbus die Nähe des 
Landes verkündeten, nicht ſüdlich, ſon— 
dern nördlich geflogen wären. Die Feſt— 
ſetzung der Nord-Europäer in Nord— 
Amerika bat ganz natürliche Urſachen 
und iſt ſicherlich kein bloßer Zufall 

Die «röte Mafje der „Ameritaner“ 
ahnt gar sicht, dag man fie in „Kolums 
bianer“ omtaufen will, oder daß jie 
leicht Hätte jpanijfch werden fönnen, jon- 
dern jciert aus frohem Herzen und in 
guter Laune dem denfwürdigen Tag. 
Es iſt vernünftiger, fich einige Stunden 
lang gut zu anrüliren, als fich über das 
den Kopf zu zerbreden, was zwar nicht 
geiäpchen üft, aber hätte gejchehen können. 


Die Deutfhen Chicagos haben 
fest Das große berrlihe Scillertheater, 
und eine der beiten deutichen Thenterge: 
ſellſchaften ſpielt dort. Aber, objdhon 
das Chicagoer Deutſchthum zahlreicher 
iſt, als dasjenige der deutſchen Groß— 
ſtadt Breslau und faſt ſo zahlreich, als 
Hamburgs Geſammtbevölkerung, ſo iſt 
der Beſuch des neuen Schillertheaters 
doch nur recht ſchwach. Wir wollen nur 
die Thatſache conſtatiren: Möge ſich der 
Leſer ſelbſt den beſchämenden Commentar 
dazu machen! (Clevel. Anzeig.) 


Die Vorſtellungen im Schillertheater 
hätten allerdings an den Wochentagen 
beſſer beſucht ſein können und werden 
hoffentlich in Zukunft beſſer beſucht wer⸗ 
den, aber in dieſer Hinſicht Chicago mit 
Breslau oder Hamburg zu vergleichen, 
geht denn doch nicht an. Denn es gibt 
ſelbſtverſtändlich in Chicago nicht ſo 
viele wohlhabende Deutſche, wie in den 

genaunten deutſcheu Städten, und noch 


viel weniger ſind hier die kunſtliebenden 
Müßiggänger zu finden, die ſich den 
häufigen Theaterbeſuch gönnen können. 
Auch fehlen die Beamten, die Officiere 
und alle die Klaſſen, die man drü— 
ben die gebildeten nennt. Wenn 
ein Theater erſten Ranges in Deutſch⸗ 
land vorwiegend auf Arbeiter und kleine 
Leute angewieſen wäre, 
noch viel ſchlechtere Geſchäfte machen, 
als das Schillertheater. 

Es wird übrigens nie berückſichtigt, 
daß es wohl 400, 000 „Deutſche“ in 
Chicago gibt, daß aber von dieſen höch— 
ſtens 175,000 aus Deutſchland, Oeſter— 
reich und der Schweiz eingewandert ſind. 
Alles Uebrige iſt „junger Nachwuchs“, 
der zur Aufrechterhaltung der deutſchen 

Sprache und zur Förderung der deut— 


ſchen Kunſt in Amerika recht wenig bei- 
trägt. Da die eingewanderten Deutſchen 


meilt einen fehr harten Kampf um's 
Dajein zu bejtehen haben, jo ijt ihnen 
fein jo großer Vorwurf Daraus zu ma: 
chen, daß jie die „idealen Güter “ihres 
Stammes jo jelten ihren ihren Kindern 
zu erhalten wiffen. Was ift denn auch 
in Deutjchland jelhjt geichehen, um ihnen 
dieje idealen Güter lieb und werth zu 
maden? Die Behauptung, dag Die 
Deutfchen in Amerifa „materialiftiicher* 
find, als die gleichen Volkstheile in 
Deutjchland, läft fi) ohne Mühe wider: 
legen. 


Die Ausfiht, Da Dem Deutichen 
Reichstage fein gutes verfafjungsmäßi- 
ges Recht auf alljährlihe Bewilligung 
der Heerespräjeng wieder zurüdgegeben 
werden fol, hat bei allen Parteien aroße 
Befriedigung hervorgerufen. Bekannt: 
lich war der Anlaß zum fogen. Septen: 
nat, d. h. der Bewilligung des Budgets 
für Deutfchlande Heer und Slotte 
gleich auf fieben Jahre hınaus, von der 
Regierung aus der jiebenjährigen Prä— 
fidentihaft Mac Mahons in Frankreich 
hergeleitet. in derartiger Präfident 
an der Spiße der Franzöſiſchen Repu— 
blik — jo raijonnirte Bismard — jei 
eine dauernde SKriegsdrohung, und dem 
gegenüber müfje der Bejtand des deut- 
Ihen Heeres in gleicher Stärke ein für 
allemal gefidhert fen. So fam das 
Septennat zu Stande. Natürlich 
waren Dagegen die jchweriten verfaf- 
fungsmäßigen Bedenfen geltend gemadt, 
namentlich deshalb, weil der Reichstag, 
der das Septennat bewilligte, weit über 
die zeitlichen Grenzen jeiner eigenen 
Dauer hinaus in das verfajjungsmäßige 
jährlihe Finanzbewilligungsrecht des 
folgenden Reichstages eingriff. 

Man wird wohl auf liberaler Seite 
aus Freude über die Wiederherſtellung 
dieſes Verfaſſungsrechts ein Auge über 
die Erhöhung des Militäretats zu— 
drücken und die Forderung bewilligen. 

Außerdem ijt diefe Concefjion der 
Regierung ein wichtiger Beweis für Die 
friedlichen Ausfichten, wenigjtens dafür, 
daß von Frankreich her Feine Kriegäge: 
fahr droht. 


Lokalbericht. 


County⸗Augelegenheiten. 


Geſtern endlich erhielten die bei den 
Einladungen zur Theilnahme an den 
Weltausjtelungs = Bröffnungsfeierliche 
keiten Übergangenen County: Commiffäre 
ebenfalls Einladungen zugefhicdt, nad): 
dem jie am Montag Abend geharnijchte 
Entrüjtungsbejchlüffe losgelafjen. 

Sn der Situng des Komites für den 
öffentlichen Dienſt wurde beſchloſſen, 
die „Ceramic Mofaic Tile & Marble 
&o.* mit der Legung eines Fußbodens 
im Majchinenraume des County-Ge- 
bäudes zu beauftragen und den gefor= 
derten Preis, $796, zu bezahlen. 

Dr. Tajcher hatte befanntlih eine 
Unterjüchung verlangt, da er vom Som: 
mijjär Spofford bejcyuldigt worden war, 
der No. 576 26. Str. wohnhaften frau 
Boehm eine Anne für ihren Säugling 
zugewiejen zu haben, die mit einer an: 
jtedenden Krankheit behaftet gewejen 
fein fol. Die Unterfuhung wurde in: 
dei überflüjlig, da die Frau eine be- 
fhmworene Ausjage eingejchicdt hatte, in 
der jie erklärte, dak nicht Dr. Tajcher, 

| fondern Dr. Biffer ihr die Amme zu: 

| mies. Das: Hofpital-Comite wurde 
angemwiejen, der Angelegenheit näher 
auf den Grund zu gehen. 

Das AJuftigGomite erhielt den Auf: 
{rag, die Zahl der für dieneuen Stimm: 
pläge nöthigen Wahlbuden zu ermitteln. 

Herr 3. H. Kingil, 1118 Chamber 
of Sommerce-Gebäude, wurde ald Sad: 
verjtändiger engagirt, um die Bücher 
des County» Schagmeijters Kern zu 
prüfen. 

Mandıer GcihäfWinenn erzielt Durdr die 


„Wbendpoft‘‘ befiere Grgebnifie, als Durd 
jede andere Zeitung Ghicegod. 


Pıögliher Tod, 


Seftern Nachmittag um 3 Uhr wurde 
die SOjährige Wittwe, Frau Regina 


2131 Cottage Grove Ave. gefunden. 
Die Zimimerluft war mit Leuchtgas ges 
Ihwängert, das frei einem weit geöfines 
ten Dahn entitrömte. 

Die alte Dame wohnte für ich allein, 
nahm aber ihre Mahlzeiten bei ihrer 
Tohter, Frau Frances Hanfen, No. 
2143 Arcder Ave,, ein. ALS fie geitern 
nit wie üblich zum Mittagefjen erfchien, 
vermuthete rau Hanjen ein Unglüd, 
lieg die Thüre zur Wohnung ihrer Mut⸗ 
ter gemwaltjam öffnen und fand die ler 
tere als Leiche. Der Coroner wird einen 
Inqueſt abhalten. 


„Werth einer Schaätel eine Guinee‘. 


Shorcel 


Dem allgemeinen Verlangen ent- 
fpredgend, werden in Zukunft 
BEECHAWS PILLS 
für die Vereinigten Staaten mit einer 


anflösbaren Hülle 
überzogen fein, deıt Gejhmad der Pille 
volljtändig verbergend, ohne jebod in 
irgend einer MWeife ihre Wirkjamfeit zu 
beeinträchtigen. 
Preis 25 Eentö die Schastel. 
New York Depot: 365 Canal Str. ist 


jo würde es | 
| Eine Cigung der Nationalbehörde. 


ı ben 


Kirchner, todt in ihrer Wohnung Ro. | 


BE 


Wecltausſtellung. 


Vollſtändiges Programm der Feier⸗ 


einen uͤberwältigenden Eindruck machen. 


lichkeiten. 


— — 


Die großen Feuerwerke in den 
Parks. 


Die Sonntagsmucker oben auf! 


Wir machen im Nachſtehenden die 


Leſer der „Abendpoſt“ mit dem genauen 


Programm für die Feſtlichkeiten wäh— 
rend der Columbusfeier bekannt: 
Heute, 19. Oktober: Nach— 
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| fpäte Nacht hinein mit pen Decorirungs- 


Arbeiten fortgefahren, um den ungeheus 
ren Raum für die Einweihungs feierlich 
feiten zu f hmücden. Der Seitplak wird 


Die Vorbereitungen für das Feuers 
wert, mweldhes am Freitag Abend im 


Waſhington Park abgebrannt werden 


wird, jind mahezu vollendet. Es wird 


eines der größten derartigen Schaufpiele | 


Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 19. October 1892. 


! 
I 


| 
! 


werden, welche jemals in Chicago geie: | 


wurden. Der Schauplag bes 


| Feuerwerkes ift die große Wiefe nördlich 
| von der 55. Str. 
Im Lincoln Bart wird das Feuerwerk | 


am Geeufer, nördlid) von ber ziveiten 
Brüde über den Ganal, abgebrannt 
werden. Hier werden 5000 Raketen 


auf einmal abgefewert. 


mittags Feier des KolumbussFeites in 
den Ehicagoer Schulen. — Um 3 Uhr | 


! Nadın. FreisConcert der Ber. Staatens | 


Marinestapele an der Fate Front. — 


ı Abends 9 Uhr großer Smpjang und 
| nen, 


Banquett im Auditorium. 

Morgen, Donnerftag, 20. 
Dttober: Um 11 Uhr Vormittag 
Beginn der großen Bürger: Barade. Die 


Parade formirt jih an Congreß Ötr. | 


Der Zug geht nördlid an Michigan 


Ave. zu Van Buren Str., mwejtlich zur 


Wabajh Ave., nördlich zu Yale Str., 
weitlich zu State Str., jüdlih zu Adams 
Str., mweitlich bis zur Tribüne vor dem 
Toftgebäude, wo der Vorbeimarih vor 
den Bundes: und Staatsbehörden jtatt- 
findet, dann zur Franklin Str., füdlich 
zu Jadjon Str., und öjtlich zu State 
Str. Bon hier marjgirt der Zug nod 
einige Blods füdlih und lögt ji dann 
auf. 

Am Nachmittag veranitaltet der Chi: 
cagoer Advocatenverein für den Nuitizs 
minifter und die Richter Ted oberiten 
Gerichtöhofes einen feierlichen Empfang. 

Abends Banquett des „Fellowihip 
Elub* zu Ehren der Gälte. 

An der Wajienhalle des erjten Regi: 
mentes Empfang und Bal zu Ehren 
der Offiziere der Bundes-Armee und 
Marine, der Nationalgarde ıc. ıc. 

Freitag, 21. October. Ein: 
mw:ihungstag. Am Morgen Beginn der 
Prilitärparade. Der Zug mit Bundes: 
Artillerie und Cavallerie bewegt fi an 
der Michigan Av. jüdlih bis zur 35. 
Str. Bon hier öftlidy bi zum Grand 
Blv., dann jüdlid bis Washington 
Park. Vicepräjident Morton wird hier 
die Barade defiliren lajjen. Der Zug 
wird dann bis zum Indujftrie = Palajte 
marjchiren. 

Um 31 Uhr wird im Induftrie-Palaite 
die feierliche Uebergabe und Einweihung 
der Ausjtellung jtaitfinden. 

Abends werden im Washington:, 
Lincoln: und Garfield: Park Feuerwerfe 
abgebrannt werden, 

Km Auditorium findet eine vom Welt: 
Gongreß veranjtaltete Feier ſtatt. Erz— 
biſchof Ireland wird die Feſtrede hal— 
ten. 

Samſtag, 22. October. Ueber— 
gabe der Staats-Gebäude im Jackſon— 
Park und militäriſche Uebungen im 
Washington-Park. 

Bürgermeiſter Waſhburne hat geſtern 
folgende Proclamation erlaſſen: 

„Nachdem der Präſident der Vereinig— 
ten Staaten zu Ehren der Einweihung 
der Weltausſtellungs-Gebäude den 21. 
October für einen Feirlag erklärt hat 
und um der Proclamation des Präſiden— 
ten mehr localen Effect zu geben, ordne 
ich hiermit, in Uebereinſtimmung mit 
jener Proclamation an, daß der 21. 
October in und für Chicago als geſetz— 
licher Feiertag zu betrachten ſei und daß 
alle öffentlichen Aemter, welche der 
Stadt unterſtehen, an jenem Tage ge— 
ſchloſſen zu bleiben haben. Ich erſuche 
auch, daß an dieſem Tage die Geſchäfte 
ihre Thätigkeit unterbrechen, um die 
Feier zu einer allgemeinen zu machen.“ 

Es iſt demnach ſowohl der 20., als 
auch der 21. October — morgen und 
übermorgen — geſetzlicher Feiertag. 
Eine ganze Reihe von Großhandlungs— 
häuſern hat ſich bereits geſtern bereit er— 
klärt, das Geſchäft an dieſen Tagen 
ruhen zu laſſen. 

Geſiern war die National-Behörde in 
Sitzung. Es wurde hauptſächlich über 
die Sonntags-Schließungsfrage debat— 
tirt und die Anwälte für Schließung 
haben vorläufig einen volljtändigenSieg 
davon getragen. Nach einem überaus 
lebhaften Wortgefecht wurde die folgende 
Rejolution angenommen: 

„Da der Congrei der Ver. Staaten 
bei der Widmung des Bundes: Gejchen: 
tes für die Columbijche Ausſtellung es 
zur Bedingung machte, daß die Ausitel- 
lung am erjten Tage jeder Woche, ge: 
meinhin Sonntag genannt, gejchiofjen 
bleibe, fo jei es. . 

Beihlofien, daß die früher angenom: 
mene Ntejolution, nad) welcher am zwei: 
ten Situngstag der Nationalbehörde 
denjenigen, welche fi über die Sonn: 
tagsichliegungsirage äußern wollen, Gje- 
legenbeit zu geben fei, ihre Argırmente 

| vorzubringen, aufgehoben werde. * 


brachte Antrag, der Gongreß jei zu er: 


In Garfield Barf wird die yront des 
Seuermwerfes jich längs der Mapdijon 
Str. befinden. 

In jämmtlihen Parts wird um 8 
Uhr Abends mit dem Yenerwerk begon: 


Die hauptiählihiten Stüde, melde 
zur Vorführung fommen werden, find: 
„Die Niagara: ;sällc“, 600 Kap lang, 
60 Fuß hoch; „Chicagos Willkommen— 
gruß an die Welt“, 60 bei 40 Fuß. Im 
Ganzen werden 500 je vierpfündige far— 


bige Raketen abgefeuert werden. Ueber- ne 
anderen eingeladen, das Schallrohr an 


dies werden unzählige Feuer-Bomben, 


Ballons und Raketen in die Luft ſteigen. 
und dann die New Vorker. 


— — 


Der Amnmeſtie-Verein. 


In der letzten Sitzung der Executiv— 
Behörde des Amneſtie-Vereins von Il—⸗ 


linois führte Präſident Morgan den 
Dr. Schmidt und Gen. Trum- 


Vorſitz. 
bull, die nicht anweſend waren, wurden 
entſchuldigt. 


Auf den Wunſch des Sekretärs er- 
anredeten und ihre Erinnerungen an 


hielt derſelbe die Erlaubniß, in den 
deutſchen Zeitungen bekannt zu machen, 
daß Jedermann den Sitzungen der Exe— 
cutiv-Behörde beiwohnen darf. Die 
Zeit, wann die Sitzungen ſtattfinden, 
iſt vom Sekretär zu erfahren. 

Etwa eingehende Gelder werden vom 
Vorſitzenden des Finanz-Comites, Herrn 
Frank Stauber, No. 718 Milwaukee 
Ave., und vom Schatzmeiſter Jacob In—⸗ 
genthron, No. 951 Ogden Ave., entge— 
gengenommen. 

Ferner wurde berichtet, daß die Con— 
vention der „State Federation of La— 
bor“ das Streben der „Amnejtie Affoc. 
9° YU.* indojfirt hat und dap als Ants 
wort auf die vom Sefretär ausgefand: 
ten Petitionen täglich zujtimmende Ant: 
worten eingehen. 


Auf der Reife verunglüdt. 


Bernard %. Green, ein Mitglied der 
Delegation von Philadelphia die zur 
Einweihungsfeier der Weltausftellung 
nad Chicago gejandt worden war, hat 
auf dem Wege auf unerwartete Weife 
jeinen Tod gefunden. Als der Zug, 
auf weldem die Delegation die Reije 
machte, in die. Nähe von Kohnstomwn, 
Ba., fam, begab fih Herr Green auf 
die Platform, nahdem er zuvor einem 
der Mitreifenden gejagt hatte, er wolle 
ih den Schauplaß der großen Waſſer— 
fluth anfehen. Es war zur Nachtzeit 
und Niemand fümmerte fih weiter um 
den Ausgetretenen. Am Morgen jedoch, 
nachdem der Zug in Pittsburg ange: 
fommen, wurde Herr Green vermißt. 
Man telegraphirte nah Canton, D., 
und erhielt von dort die Antwort, dafz 
Herr Green einige Meilen öjtlih von 
Sohnstomm neben den Geleifen liegend 
gefunden worden jei. - Er fei fchwer 
verlegt gewejen und man habe ihn nad 
einem Hojpital bringen müfjen, wo er 
die Mıittheilung gemacht habe, dah er 
vom Zuge gefallen jei. 

Einem gejtern eingetroffenen Teles 
gramm zufolge iff Herr Green feinen 
Verlegungen erlegen. 


.— 


Ueberraſchte Geldſchrankſprenger. 


Der Poliziſt John Holmes bemerkte 
geſtern Abend, als er an den Geſchäfts— 
lokalitäten der „Empire Show Printing 
Comp.“, No. 73 —-75 Plymouth Place, 
vorüberging, zwei Männer, die ſich im 
Innern des Hauſes in ve dächtigerWeiſe 
zu ſchaffen machten. Er ging um das 
Gebäude herum und betrat daſſelbe 
durch eine Hinterthür, dach die Männer 
hatten das Geräuſch gehört und ergrif— 
fen die Flucht. 

Holmes unterſuchte darauf den Platz 
und fand eine vollſtändige Einbrecher— 
Ausrüſtung, eine Blendlaterne und ein 
paar Ueberhoſen. Alles dies hatten die 
Spitzbuben, die übrigens bereits das 
Schloß des Geldſchrankes angebohrt, in 
der Eile liegen gelaſſen. 


Duffery tödtlich verwundet. 
Mike Duffery, der Mann, welcher 


am Sonntag Abend den Poliziſten Fitz- 
gerald in's Geſicht ſchoß und dann, da 


Der von Com. Eiböck (Jowa) vorge-⸗ 


ſuchen, das Sabath-Geſetz umzuſtoßen, 


wurde auf dem Tiſch gelegt und feſtge— 
ſetzt, daß der Antragſteller eine Debatte 


über dieſen Gegenſtand jederzeit veran- 


laſſen könnte. 
An dieſe letztere Möglichkeit hängen 


diejenigen, welche nicht zu den vereinig⸗ 


ten Muckern gehören, 
Hoffnungen. 

Eine andere Angelegenhert, mit wel⸗ 
cher ſich die National⸗Commiſſion be— 
faßte, war diejenige, wegen der Militärs 
Parade, von welcher bekanntlich in der 
Stadt, ſehr zum Mißvergnügen der 
Schauluſtigen, nichts zu ſehen ſein 
wird. Nach einer langen Debatte wurde 
endlich beſchloſſen, daß der Ceremonien⸗ 
ausihuß zu erjuchen jei, Maßregeln zu 
treffen, dag am Samitag,eine große 
Militär + Parade in der Stadt ftatt- 
finde, — 

General Miles erklärte, daß er die 
Veranſtaltung einer ſolchen Parade für 
unmöglich halte. 

Ungemein lebhaft geht es im Jacſon 
Park zu. Ueberall jhwärmen Bundes: 
foldaten umher und ftaunen Die Herr: 
lidfeiten an, welde dort zu jeben find, 
Bejonders ftaunen die in der Militär- 
;sade jtedenden Rothhäute, von welden 
nur Wenige jemald aus dem fernen 
Beten gekommen find. 

Im Induſtrie⸗ Palaſte wird bis in die 


vorläufig ihre 


er jelbit eine Kugelmunde im Rüden | 


hatte, nah dem County: ojpital ge: 


bracht wurde, it jhwerer verlegt, als | 


anfänglich angenommen wurde Er 
wird nah Ausjage der Aerzte faum 
wieder. bergeitellt werden, 
verbängnigvolen Schuß 
konnte bis jeßt nicht feitgeitellt werden, 
Fitzgerald ‚befindet fih auf dem Wege 
der Beijerung. 


Wer den | 


abieuerte, | Darnieder. Der Gatte jelbit joll der 


* 


* 


Hello, New York! 


Erfolgreiche Probe | der Fernſprech⸗ 
Derbindung mit der öftlichen 
Metropole. 

Die Einzciheiten. 


„Die Stadt Chicago grüßt die Stadt 
New York. * —— 


„Die Stadt New York erwidert die 
Grüße und wünſcht der Stadt Chicago 


beſten Erfolg zu der großen Feſtlichkeit, 
welche ſie im Laufe dieſer Woche begeht.“ 

„Die Stadt Chicago dankt für den 
Wunſch und beglückwünſcht die Nation 
zu einer amerikaniſchen Erfindung, welche 
den Telegraphen ergänzen und die Be— 


wohner unſeres Continents in denStand 


ſetzen ſoll, dort mündlich zu verkehren, 
wo ſie bis jetzt auf Poſt und Telegraph 
anaemwiejen waren, * 

Mit diefen Worten, welche gejtern 
Nachmittag Herr Wajhburne mit dem 
New Norker Bürgermeijter Grant wech: 
jelte, ift die telephoniijhe Verbindung 
zwiiden Chicago und New Nor officiell 
erörjnet und dem allgemeinen Gebrauch 
übergeben worden, - 

lim den diejer einfachen Ceremonie 
anwohnenden Gäſten gleich einen Be— 
weis von der Leiſtungsfähigkeit der An— 
lage zu geben, wurde einer nach dem 


Erſt die Chicagoer 
In den 
Zimmern der Endſtationen waren Cor— 


das Ohr zu legen. 


nettiſten placirt und ließen patriotiſche 


Weiſen erſchallen, deren Töne hell und 
klar hinüber und herüberklangen. 
Darauf traten William D. Hubbard 
und Vroſeſſor Alexander Graham an 
den Fernſprecher und begannen eine ge— 


müthliche Unterhaltung, in welcher ſie 


ſich gegenſeitig mit „Bill“ und „Aleck“ 


die Centennial-Ausſtellung im Jahre 
1876 austauſchten, bei welcher ſie zum 
erſten Male ein Telephon benutzten. 

Nachdem noch einige andere der An— 
weſenden kurze Geſpräche mit New Yor⸗ 
kern geführt hätten, ſchüttelte man ſich 
beglückwünſchend die Hände und nahm 
ein hübſches Erinnerungszeichen an den 
wichtigen Moment in Empfang. Das 
legtere bejteht aus zwei wiazig kleinen, 
durch einen Draht verbundenen Tele: 
phonen, von denen eines die Aufjchriit 
„Ehicago*, daS andere den Namen 
„New York trägt. 

Die - Drahtleitung ift 950 Meilen 
lang und bis in die tleinften Einzelhei— 
ten auf’3 Sorgfältigjte gearbeitet. Die 
42,750 Pfojten — beites Geder: und 
Wallnußholz — find je 35 Fuß lang 
und fo gejtellt, daß 45 auf eine Meile 
fommen. Der verwandte Draht hat 
ein Gejammtgewiht von 826,500 
Pfund oder 435 Pfund auf die Meile, 

Die Hauptpunkte an der Linie find: 
Newark, N. %., Harrisburg und Pitta- 
burg, Pa., Eleveland und Toledo, O., 
und South Bend, And. In den dit: 
lihen Staaten erreihen Berbindungs- 
linien alle bedeutenden Punkte, 

Die Tare für Benugung des Tele 
phons zwijchen hier und New Nort ift 
auf 89 für je fünf Minuten fejtgejebt. 
Die Unternehmer des Niejenwerkes hof: 
fen zuverfihtlih auf reihe Einnahmen, 


(Eingefandt.) 
Liedertafel Borwärts, 


Am legten Sonntag fand die halb: 
jährliche Generalverjammlung und Be: 
amtenwabl der .Liedertafel Vorwärts 
ftatt. Diefer allbefannte Verein fteht 
unter ber trefflichen Leitung des Herrn 
Gujt. Ehrhorn und zählt gegenwärtig 
67 aktive, 78 pafjive und 3 Ehren-Mit- 
glieder. Die Beamtenwahl ergab fol: 
gendes Rejultat: 

Präfident, Friedr. Schmidt. 

Vice-Präfident, Heinrich Benbel. 

Prot. Secr., Heinrih A. Stuebig. 

din.Seer., Karl Buifac. 

Schatzmeiſter, Fritz Schreff. 

Archivar, Peter Seyl. 

Finanz⸗Comite, Guſt. Sandke, H. 
Koehne, Win. Poths. 

Muſik⸗Comite, F. Schreff, E. Rothe, 
F. Schmidt, H. A. Stuebig. 

Dirigent, Guft. Ehrhorn, 

- Collector, Peter Seyl. 

Bon den Routine-Gejhäften bei der 
Derjammlung fei noch erwähnt, daß fich 
ber Verein bei den Feierlichkeiten gele— 
gentlich der Einweihung des Humboldt: 
Denkmals betheiligt, ferner bei dem 
Wohlthätigkeits-Eoncert zum Beiten 
der Hamburger Nothleidenden. An 
30. Dectober findet dann das große 


| Herbitconcert der Liedertafel Vorwärts 


in der Nordfeite Turnhalle ftatt, für 
das die großartigften Borbereitungen 
getroffen werden. Alles Nähere in den 
fpäteren Anzeigen. 


Ein Berbredhen vermuthet. 


Eine Frau Kate Larjon, die mit 
ihrem Gatten, der nur unter dem Ras 
men „Rube* befannt ift, in dem Hauje 
No. 91 Haljted Str. wohnte, liegt ges 
genwärtig im County: Hojpital in Folge 


| einer an ihr vorgenommenen verbrede- 


rifchen Operation auf den Tod franf 


jenige gewefen fein, der die Operation - 


vorgenommen bat, und die Polizei hat 


eine Unterjudhung eingeleitet, 


Ertrunken. 


Heber Theeler, der zweite Maſchiniſt 
des Schlepppampfers „A. A. Carpen⸗ 
ter“ wurde geſtern Rachmittag, während 
er an der äußerſten Kante des Bootes 
ſtand, wahrſcheinlich in Folge eines 
Stoßes über Bord geſchleudert. Nie— 
wand bemerkte den Unfall, bis Theeler 
nach einigen Minuten vermißt wurde. 
Es war dann zu ſpät, um ihn noch zu 
retten, denn er war bereits in den 
ſchlammigen Wellen verſunken. Der 
Verunglückte war verheirathet und 
wohnte in Grand Haven. 


* Ein etwa 4öjähriger Mann Na: 
mens J. W, Zunf’ wurde geitern tobt 
in feinem Zimmer im Hudjon KHouje, 
No. 229 Elark Str., gefunden. Man 
jagt, da Funk an hochgradiger 
Schwindſucht gelitten.habe und glaubt, 
daß er Diefer Heimtüdifen Krankheit 
erlegen fe. +» 


Sejet Die Zeuniagptelläge der Adendyoh. 


| Todſchlag. 


Jacob Finſter bringt Hermann 
Levy eine tõödtliche Ver⸗ 
letzung bei. 


Der Mordbube flũchtig. 


» Herm. Levy jtarb geitern im Countys 
Hojpital an Berlegungen, welde ihm 
von einem gemwifjen Jacob Finjter im 
einer im trunfenen Muthe provocirten 
| Streite beigebradt worden waren. Yeuy 

und Finjter wohnten zujammen im 

Haufe No. 178 Mather Str. Die beis 

den Männer hatten jich jeit einigen Tas 

gen auf einer ununterbrochenen Kneip= 
tour befunden und waren gereizt und 
händelſüchtig heimgekehrt. Aus klein— 
licher Urſache entbrannte deßhalb ein 
hitziger Streit, dem Finſter dadurch ein 


Ende machte, daß er einen ſchweren Zie- 


gelſtein ergriff und ſeinen Gegner mit— 
telſt deſſelben niederſchlug. 


Man maß den Verletzungen Levys 


Anfangs keine übergroße Bedeutung bei, 


brachte ihn indeß ſpäter, als ſich größere 
Schmerzen bei ihm einſtellten, nach dem 
County⸗Hoſpital. 

Hier fiel der Mann von einer Ohn— 
macht in die andere, wurde ſchwächer 
und ſchwächer und verſchied ſchließlich 
den Aerzten unter den Händen. 

Als Todesurſache wurde eine Gehirn— 
erſchütterung conſtatirt, welche von einem 
der Schläge, die den Kopf getroffen hat⸗ 
ten, herrührte. 

Der Mörder iſt flüchtig. 


Feſte und Vorgungungen. 
Fahnenweihe der Bauſchloſſer. 


Am Samſtag, den 22. October hält 
die Architectur-Eiſenarbeiter-Union No. 


' Dis Omen 


| neilen, haben geheilt und werden heilen viele an 
veilen, 5 g 


Am Skropheln 
aus dem Körper ’ 
zu bertreiben,: 
nimm 3 
yer’s i 
Sarlaparilla) 
da3 beite Mittel 


zur Bintreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 

wird Did heilen. | 
—5 t " t 
izt q i „ ; 
bat, richtig angewandt, 7 

ihre gleichen nicht unte@ 

ER BE der Sonne, Bel und il 

NR eg 63 nicht länger eine Bros 
— X be, ſondern eine erwie⸗ 
ER jene Thatfadhe. y 


Elektsischen Gürel und Torr m 
nend hoffnuugsioje Säle, wenn alle ed! 
fenlihlugen. 
Damen werden erjucht, die Verdienſte 
rer gegen die meiiten Krankheiten, 
— eigentumlich ſind, zu prufen. 


Unſer Katalog, 
illuſtrirt und bejchreibend, enthaltend Breife, Lifte von 
Krankheiten, beihmworne ö 


5 en niſſe —* *1 

und ſonſtige wertvolle Auskunft, gedrue — 
Guattih, Schwert und Roriwegild, wird gegen = 
prang vom 6 oantö Roitmarken an irgend eine d 


IE 


verjandt, 


an 00 


2 in Zepfs Halle, Gde der Lake und | 


Cesplaines Str., ihren erjten großen 

„‚ahresball nebit yahnenweihe ab. Für 

dieje Gelegenheit werden die umfajjend: 
| ten Vorbereitungen getroffen und das 
| rührige Arrangements: Comite wird da= 
| für jorgen, daß die Mitglieder und Gäfte 
| der Union am Samjtag einen genußs 
| reihen Abend verleben. 


Turnverein Doran. 


Die große Fair des Qurnvereins 
Boran, die am Sonntag Abend ihren 
Anfang nahm, wird heute fortgejegt 
und am 22. gejchlojjen. Der erfie Abend 
verlief in befriedigender Weife, der Be: 
fu war ein zahlreiher und die Stim: 
mung eine echt turnerijche. Außer der 
Derloofung einer großen Auswahl nüßs 
| liher und werihvoller Saden, die an 
jedem der drei Abende jtattfindet, ges 
langt aud) ein interefjantes und unters 
haltendes Programm zur Aufführung. 


Wiener Club. 


Am Samitag, den 29. October, feiert 
der Wiener Elub in der Nordjeite Turns 
halle jein Stiftungsfeit, bejtehend aus 
Gonzert, Theater und Ball, Daß e3 
auf diefem Feſte äußerſt gemüthlich und 
fidel zugehen wird, bedarf wohl feiner 
bejonderen Berficherung, denn dafür 
bürgt der gute Name des Clubs. 


Das Kegeln des Nationalen Turn- 
vereins. 


Das Reſultat des Kegelturniers des 
Nationalen Turnvereins, welch letzteres 
am Sonntag Abend ſeinen Abſchluß 
fand, hat ſich, wie es jetzt feſtſteht, zu 
einem glänzenden Erfolg geſtaltet. 
Heute Abend findet das Abkegeln ſtatt, 
an welchem ſich alle, die gleich hohe 
Nummern haben, betheiligen werden. 
Bis zum Samſtag war Herr H. Back⸗ 
mann mit 48 Points der Sieger gewe— 
ſen, doch am Sonntag wurde dieſe 
Nummer noch von drei anderen Herren 
erreiht. Heute Abend wird die Mufil- 
Sektion des Nationalen Qurnvereind 
concertiren. 

Im Ganzen find 2600 Karten ver: 
fauft worden. Die Gejammteinnahme 
beträgt demnad 81300, welhe Summe 
zum Beiten der Qurnjchule verwendet 
werden wird. 


Ertravorftellung in Sörbers Salle. 


Morgen Abend findet in obigem 
Nolkstheater zur Golumbusfeier die 
erite Aufführung des von Carl Gunds 
lach verfaßten eltipieles „Columbus 
und die Entdedung Amerifas* jtatt. 
Der Beriaffer behandelt in feflelnder 
Sprade die Gejhichte der Entdedung 
biejes Landes und hält fich dabei treu 
an die Thatfahen. Auf die Ausftats 
tung hat Director Wormjer die größte 
Sorgfalt verwendet. 


* Bundes-Commiffär Hoyne über- 
wied geitern einen jungen Mann Nas 
mens Lawrence Griffith wegen Veraus: 
gabung einer faljhen $50:Note unter 
einer Bürgichaft von 8500 den Bundes: 
Großgeſchworenen 


Dinfham’s 
Degetable 


Compound 
iR ein harmlojes, pofitived Heilmittel 


für die fbwierigften Formen weiblicher Leiden, alfe | !urden re f 

Störungen im Ovarium, Entzündung und GSeſchwüre | = — —————— 

! 4837 Albland Abe., 

| an Remy Ave. umd Eberry Blace, 83000: Qug! 
Höd. Wlats, 263 30. Str., 10,000; €. 

| Iöd. sront-Unben, 
= 

SION. Wells Str., 87000; Hans Sarfon, 

B Werder Str., $4500: Yulia 

Anbau, 740 Sedgwid Str., 

3 BHöd. Flats M6-50 

GElunn, 

Burk, Mtöd. Scheu 


| den Borfall und das Verfieben der Gebärmutter, fo» 
wie Rüdgratfcgmerzen und Leucorrhoen. 
63 erweigt und vertreibt Geihwüre am Uteruß im 


eriten Stadium und hemmt jegliche Anlage zum Krebä. | 


€3 befeitigt Schwäche, Blähungen, Magenfhtoäde, 
turirt Schwellungen, Kopfweh, nerböfe Berrättung, 
allgemeine Hinfäligeit, Scählaflofigkeit, Niederge- 
Tdlagenheit und Unperbaulichteit, ebenfo dad Gefuhl 
| de3 Niedergezogenwerbend, dad Schmerzen, 
| umd Rüdeniweh verurjadt. - 
! 8, wirft unter allen Umftänden in Webersinftim- 
| mung mit den das weiblide Syftem regierenden Ge» 
| ſeten. u 
Für Nierenleiden beider Gejhlehter hat daB Gom- 
pound nicht feine® Gleichen. Briefe prompt beant- 
wortet. Schreibt vertrauensvoll an 
LYDIA E. PINEHAM MED. CO,, Lyon, Mass 


Haupt Officen und einzige Sabrit di 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING; 


201-211 STATE STREET, - OHIBAMG, 


| New Dort Office 6 Broadiaay: 

Das größte ———— ber Belt für @ielteife 
eilmi — 

— — — — — cu ig 





ver ſchiedenen Wildarten verſchleden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Klein $2, Wm. Lund collectirt $1, 


| Joſ. 


Henth 


GERMAN 


HEDICALCOLLELE! 


Da neue medicinifhe Schulen, und alle 


Hebammenſchulen 


nicht anerkannt werden, ſo bereitet die ſe Schule De 2 
Studenten für da® Staatsegamen in Wedt 
Geburtshilfe vor. y * 

Studiereuden. die ſchon meditiniſche Keun bes 
figen und da® Gtaatdegamen zu maden 3 
werden bejondere Bortheile geboten. 

Der Kurfus beginnt am 11, Üetober d. 3 
Grabuirten des Testen Rurfus haben fümm % 
Staatöprüfung mit Beidtigteit befanden. _ 

Näheres bei 2 


Dr. J. MALOK, 


512 Noble Str., nahe Milwaufee Ave, 7 
S 3 
Für die Nothleidenden in Hamburg 


Gefammelt vom Hamburger Club 
vom 7. bis II. October. 


Vorher berichtet $1425.35. Henry Siemer $9, Emil 9 
John H. Kade ° 
bohm $l, Bruno Wachs $1, A, Schübhler WB. 
$l, 9. Hermann $1, Wın. Edelmann $5, Martin Uns 7 
tenmann $1, M. Weinhardt 8, J. Olrich 81, WU 
Mouns 82, Henry Miller $1, Interftügungßpereim 
„Saronia“ 820, Julius Koop 65, John Schwerin = 
MW. Vremmann colletirt $1.60, Brig Koop $1, Seneg = 
Gürgens $1, Chrift. Keller $1, U. Vondorf 82.50, 2 
Neuben $1, Yohn Comit 81, 3 


Eberlein $l, Andreas 
Weil u. Eo., $l, Louis Huth 20, Palm Lo 3 
I. 0. 0. F. 8, Mdolph Rojenau collectirt ga i 
Carl Mlodziem $1, Prig Krufe $2, M. 3. Wlbreht Hi. 2 
Zufammen $1522.2%0. 

In der Sammellifte vom 2. October bat fih ein 
Arrthırın eingeihlichen; c8 follte heißen: Friedrich 
Bifheff, anftatt 25 Eenis, 25 Dollars, A 


Brieffaften. 


Die Redtsiragen beantwortet Jeus 
Ghriftenfen, Rehtöanuwalt, Zimmer. 7 
12, 13 und 14 Staatöyeitung:@e 4 
bäude, 95 Fifth Ave. — — 


Bahnungluüd. — 1) Die Klage lann im Cu— 
cuit⸗ oder Superior⸗-Gericht eingereicht werden. 
2) € tft nicht nothwendig, daß der Verunglüdte fi 
zunähft an die Kijenbahn:Gefellihaft wendet. —5 
Na, e8 gibt eine ganze Anzahl geſetzlicher 
mungen mit Yezug auf Fahrgeichtwindigfeit und Gig« 
nale, aber e8 fehlt uns bier an Raum, biefe Beltime 
mungen ausführlich mitzutheilen. n_Gie in uns > 
jerer Difice vorjprechen wollen, Tönnen Gie & 
einſehen. — 

H. B. — Sie brauchen auf eine mündliche ⸗ 
—— nichts zu geben. Sie find zu YOtägiger, 3 
iher Kündigung beredtigt. J 


R. R. — Saflen Sie fih einen Sqhluſſel amade 
um die Wohnung Denjenigen zu zeigen, tmeidhe fie sw? 
miethen twiünjchen. 3 

AU ®. — Die Yagd d mit Bezug auf bie” 

ie Yagdgefege, fin ae 4 4 


J 


mit, auf welches Wild Sie es abgeſehen haben. 
.M. U Das Michael Reeſe Hoſpital befi F 
ww a nahe ber Gele Une. = 
Kohn R. Wahrfeinlih nur für einige Giunben, 
Fragen Sie doch Yhren Briefträger. | % 
Hab. Mit einem Buggy dürfen Gie en währe 
rend der Parade, refp. im des über« 
baupt nicht auf die Straße. Die Billets In einee © 
ganzen Anzahl von Wpothelen gu haben, b i 
3. ®. in der an der Norbiefl:Ede von 
und Divifion Str. gelegenen, 


Scheidungstlagen 4 

eftern folgende — Sarth gegen Ders 

bold Rich, wegen Sraufamkit; Ellis ©. gegen Frans 
zenia Myers, wegen Verlaflens; Marie gegen 
erg, wegen Graujamteit; Elifabetb gegen 

Engle, wegen Gräufamteit; Mora gegen Bir 
Graig, wegen Graufamkeit; Minnie gegen Maren: 
Köwenthal, wegen Graufamieit und Trunkfudt; — 

8. gegen Ida iller, wegen Verlaſſens. — 


wurden 


ai] wi 
—— 


Seiraths-Licenzen. = 


Folgende Heirath3-Licenjen wurden in ber Offies” 
des Counth⸗Clerts ausgeſtellt: '2 
Leo Xreulih, Mary Serba, 27, 22. 
gab Babliff, Mamie Brenfmann, 26, 19. 
es Nelfon, Emma Lang, 2, 20. 
George K. Raible, Katie M. Kufe, 2,8 22, 
Chrift Nielfon, Marh Brebahl, 29, 24. 
Samuel Leivin, Yohanne Forgatih, 9, 2, 
Henry Jäger, Annie * 3 3. 
German Stall, Aulia Marınon, 5, 25. 
George Kriger, Emilie Sert, 3, 2. 
5 Rozel, re Höpfner, 24, 24. 
ominid Lamel, Mary SKriefel, 2, 22. 
NisertSaunders, Clara Rombad, 24, 19, 
Emanuel Nathan, Sotto Simmons, 21, 21 
Albert Powell, Emma Hell, 25, 20. 
William Gooden, Annie Tederman, 3, 2L 
Aacod Kafton, Nofiie Roth, 26, 22. 
Kohn PBermantier, Kate Scheer, 25, 19. 
Glias Belton, Cecilia Rofenfeld, 36, 8. 
Albert Auftin, Zea Balkan BB, 3. 
Charles Kuen, Kittie MeGaffrep, 27, 3. 
Auguft Kesner, Albertina Lee, 29, 23. 
David Hulton, Glifa Kroenberger, 21, 1& 
Konis Chm, Emma Grunan, 29, 19. 
James Hamphill, nie Wolfe, 48,8. 
Chas, Loeberger, Fmilie Langbein, 36, M 
Sarrp Daniele, May Thomas, 2, W. 
Joſeph Field, Iennie Thayer, 9, 
Mın. Ehufs, Larrie Dieblenberg, 
Franf Bilen, Marie EStraffell, 8, 42. 
Ghas. Koerner, Bertha Mendel, 24, 
Henry Fintenftein, Eftber Ehapiro, 25, 19 
enru Utiich, Bobette Senfu, 35, 19, 
udolpb Mant, Lena Leiten, 24, 19. 


, 18 


Senry: Frevmann, Anna Kfintert, 9, 


ulius -Danfert, Mary Hartung, 233, 19, 
ars Thecde, Sophie Haller, 8, 18. 
Miller, Emilie Bobbig, U, M. 
‚32, 19, 
ng, 27, 2. 
— — — — 
Sauerlaubuiß ⸗Scheine 
olaende ausgeſtelt Swift m. © 
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..8._Sapne, Margarete Gra 
tiedrich Hinneberg, Rate 


ohn Gaben, 2Zftöd. 
; R. Gheadion, 


DI Michigan 
Hines, Möd. Flats u 
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em vLoſt in New Vortk. 
mbra—The Pay Train. 
orium—ESoujas Kapelle. 
0—SHaverlys Miuftrels. 
do OperaBhoujc— Al Baba. * 
rt. Theatre— The Midnight Alarur, 
— Neid Eity Directory. 
( a— Tas Chicagoer Feuer. 
on—Xrizona oe. 
yera Houje-Nidard Mansfield. 
et -Theatre— Gentleman ad. 
beatre— The Pulje of New York. 
—Nofina Votes. 

u. 9. Crene. 

Str Theatre—Bariety. 
sMuldoon Burlesque Co. 
reThegterloriana. 
er TH. The Danger Signal. 
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- Der Columbus-Seierlichteiten 
Emegen wird die „Abendpoft” 
morgen nicht ericheinen. 


Liebknecht in Marfeille, 


” Die Ausweifung Lieblnehts aus 
Frankreich wegen dejien Rede auf dem 
FXrbeitercongrek in Marjeille follte nad) 
Eder „France“ der franzötifche Mirifter- 

Sprüfident beichlofjen haben. Dem— 

gegenüber wird aber in Regierungs- 

reifen verfichert, es liege nod) feinerlei 
bezügliche Entſchließung des Minifters 

Fbor, derjelbe wolle erjt den Wortlaut 

Der fraglichen Rede abwarten und dars 
nad jeine Entihliegung treffen. 
2° Am Montag empfing der focialifti 

he Gemeinderath von Marfeille eine 
= Abordrnung des Sucialiftencongrefles. 
Br Der Bürgermeifter jpradh hierbei fein 
# bejonderes Bedauern über das Fehlen 
Siebknechts — der anderwärts zurückge— 
halten war — aus und äußerte, er habe 
ihm perſönlich ſagen wollen, die Arbei— 
ter aller Länder möchten ſich gegen die 
Sourgeoiſie vereinigen. 
In der Sitzung des Socialiſtencon⸗ 
greſſes am Montag Abend machte der 
" Delegirte-Huesde die Mittheilung von 
"der Möglichleit der Ausweifung LXieb- 
"fmedhts,. darauf beantragte der Hanı= 
Ssmerdeputirte Ferroul, daß der Präſi— 
Sentenſeſſel während der Abweſenheit 
Liebknechts mit einer rothen Fahne 
bedeckt werde. Liebknecht betrat kurz 
darauf den Saal und wurde mit leb— 

daften Zurufen begrüßt. Liebknecht 

"erklärte, er glaube nicht, daß die Nach— 
richt von ſeiner Ausweiſung wahr ſei; 

denn die franzöſiſche Regierung könne 

unmöglich ihr Anſehen in dieſer Weiſe 
© befleden. 

F Bei den am Dienftag fortgejekten 

Berathungen des Eongrefje ging Xieb- 
necht auf die elſaß-lothringiſche Frage 
in, nachdem einer der Theilnehmer 
dieſelbe berührt hatte. Liebknecht er— 
wartet auch für die Löſung der elſaß— 
lothringiſchen Frage alles Heil in dem 

Jocialdemotratiſchen Zukunftsſtaat. 

Wenn erſt die demokratiſche und ſociale 

Republik errichtet ſei, dann, meinte er, 

ſei die ganze elſaß-lothringiſche Frage 

"aus der Welt geihafft. Ein Krieg 

"werde nimmer eine Löjung bringen, 

"denn nad) dem Kriege gebe es nicht 

Sieger, ſondern nur Beſiegte. „Neh— 

men Sie an, Elſaß-Lothringen würde 

Ihnen zurückgegeben, zehn Jahre jpäter 

hätten Sie auf's Neue eine Schlacht 

Mdarob und Alles wäre wieder in Frage 


geſtellt. Unſeren, das heißt, Bebel und 


# 


1 


meinen Proteſt vom Jahre 1870171 ge— 
gen die Wegnahme von Elſaß-Lothrin— 
gen ſind meine ſocialiſtiſchen Freunde 
im Reichstage jeden Augenblick bereit, 
ieder aufleben zu laſſen. Ich wieder— 
le es: der Sieg des Socialismus in 
rankreich und in Deutſchland allein 
würde dieſe Frage zum Schweigen 
bringen.“ Stürmiſcher Beifall folgte 
dieſer Erklärung. 
Inm Uebrigen aber ſcheint der Ver— 
lauf des Congreſſes ein keineswegs be— 
ſonders friedlicher geweſen zu ſein. In 
einer vertraulichen Sitzung am Diens— 
tag kam es vielmehr zu lärmenden 
Auftritten zwiſchen einigen Theilneh— 


mern und dem Abg. Thidrier, welchein 


ein Interpellant an den Hals ſprang, 
um ihn zu würgen. 

In einem Interview mit einem Re— 
"Porter des Parifer „Gaulois“ hatte 
Süübrigens Liebtneht folgende haratte- 
riftiiche Antwort auf die Frage gegeben, 
Was die deutihen Socialiften im Falle 

‚Feines Krieges mit Frankreih thun 


7° Das, entgegnete Liebfnecht, würde 
’Fdon den Umjtänden abhängen. Falls 
Deutihland angreifen jollte, jo würde 
fi) die ganze jocialdemotratiiche Bartei 
im .Zande erheben und. die Regierung 
= betämpfen, die foldes unternommen 
‚hätte. Er jelbit würde eine 
Mustete ergreifen und fein 
Leben wagen für die Ber 
ee des franzöfi 
en Gebietes. „Nehmen wir 
aber an,“ bemerkte der Anterpiewer, 
‚e3 ift das ja eine bloße Annahme, daf 
ranfreihd angefangen hätte, was 
ann?“ „Sie vergefien,“ bemerkte 
iebfneht, „dab ich auch ein wenig 
Deuticher bin. &3 wäre wahrer Hod- 
ath meinerjeits, wie feitens aller 
beutichen Socialiiten, wenn fie nicht 
das eigne Land gegen fremden Ein- 
uch ſchützten.“ 
Bezüglich des ruſſiſch-franzöſiſchen 
bündniſſes äußerte ſich der Vertreter 
Ber deutihen Socialdemofratie mit gro= 
Eher Lebhaftigteit und Offenheit. „Ein 
Iches Bündaik — rief er — kann ic 
Ficht gelten laſſen. Ich ſpreche jetzt 
cht mit den Empfindungen eines 
Deutſchen, aber ich ſage, es iſt eine 
yahre Schmad, das dürfen Sie mit— 
heilen, Frankreich, das Land, in dem 
herft der revolutionäre Gedante auf- 
eimte, tnechtifch gebücdt vor einem de3= 
ti gen KRaijer zu jehen, wie es im 
taube liegt und die Füße eines Herr- 
ers füpt. Nein, das tann ich nicht 
igeben: » Eine Republit mit einem ab» 
uten Reih‘im Bunde zu jehen, das 
traurig, böchft traurig und herzzer= 
ibend.“ „Aber bedenken. Sie — 
Jandte ber gg * — es 
öndelt fi ja nur um ein Schutz⸗ und 
e eidigungsbindniß.” „So, wirt» 
9” erwiderte der Bürger Liebtnecht, 
aber fage, das Rukland YFrant- 
h verrathen wird, wie es Deutjch- 
md verkathen hat! Wenn Sie ange» 
fifferi iberden, jo erinnern Sie fih, 
& die Sympathieen Europas hun⸗ 
eimol wirkjamer find_als die Unter 
der-ruffiicden Streitträfte.“ 


zoß"“, täglige Auflage 35,000 


* 


4 


To 


Kurz und New. 


* Ernft Parnette ftarb geftern im 
County⸗Hoſpital an Verletzungen, Die 
er am Montag durch einen Sturz von 
einer Lokomotive in Pacific Junction 
erlitten hatte. 


* Prof. C. K. Jacobſon eröffnet am 
nächſten Dienſtag in der Aſhland-Halle, 
Ecke von Madiſon Str. und Afhland 
Boulevard, eine Tanzſchule, die nach 
den neueſten und beſten Methoden gelei— 
tet werden ſoll. 


Salt' dir den Feind vom Leibe. 

Ein im Hinterhalte lauernder Feind iſt ein gefähr: 
licherer Gegner, als einer, der uns im freien Felde 
angreift und gegen deſſen Angriff wir gewiſſermaßei 
gerüftet find. Dem gefährlichen Feind der Gejundheit, 
Melaria, muß man volfftändig gewappnet entgegen: 
treten. ihre Angriffe find plößlich, unerwartet und 
tödtlih; mit Sicherheit fanın man fih nur dadurch 
gegen fie jchügen, daß man den Körper dur eine 
nah medizinischen Grundjäßen geleitete Kur dagegen 
ftählt. Das ficherfte Schugmittel gegen Erkältungen 
und Fieber aller Art, jchleichendes, wie Wechjelfieber, 
Milzverhärtung ufjw., ift SHoftetter’8 Magenbitters, 
welches die hartnädigften Malaria-Anfälle nit nur 
heilt, jondern auch die Keime der Krankheit, d. h. das 
den Ködper durhdringende Malariagift au demjelben 
vertreibt und ausrottet. DBerftopfung, Leberleiden, 
Dyspepfie und Nierenleiden werden durch Diefe vor= 
treffliche Arznei ftet3 geheilt. momijr 


Die „„Abendpost‘‘ vertritt wohl Grund: 
fäße, aber niht politifche Sippen. Sie ift 
volitändig unabhängig. 


— —ñ — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwijchen 
geitern Mittag und heute Nachricht zuging. 

Nihard E. Wasmansdorff, 549 Cleveland Ave., 24 3. 
Regina Kirchner, 2131 Archer Ave., 80 3. 

Glemencee Schmis, 3240 Wentiworth Ave., 59 3. 
Hermann Ernft, 428 W. Huron Str., 17 3. 
sohn Graf, 460 N. Glarf-Str., 41 2. 
Frank Herbert, Ede Eljton und Grawford Ave, — 
Marie Üedlein, 1031 Wellington Ave., 21 J. 


e —ñ — ewe —— 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin umd unjere Mutter Anna 
Maria Weishaar, geb. Bolz, am Dienftag 
Morgen um 3 Uhr im Alter von 58 Jahren, 4 Mo: 
naten und 12 Tagen jelig im Herrn entjchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag Morgen, halb 
9 Uhr, vom Treuerhaufe, 495 Cleveland Ave., aus, 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten zur Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Söhnchen Charlhie im 
Alter von 6 Monaten und 11 Tagen am 18. October 
janft entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag Nahmittag um 1 Uhr vom Trauerhauje, 
332 Armitage Ave, nach Graceland ftatt. Um jtille 
Theilnahme bitten die betrübten Eltern 

Henry md Anna Janfien. 


Werdet Bürger! 


Seute Abend werden mehrere Micter 
zum Zaturalifiren von Bürgern 
im Geridt anwefend fein. 

Alle Deutjchen, die jeit zwei Jahren im Vefig ihrer 
erften Papiere find, fünf Aahre in diefem Lande woh: 
nen, follten fich heute Abend im demokratischen Haupt= 
quartier, Zimmer 13 und 14, No. 167 Washington 
Str., einftellen, wo ihnen die Papiere unentgeltlich) 
bejorgt werden. Ein Seder, der die Bürgerpapiere 
baben will, muß einen Zeugen mitbringen, der den 
Applicanten 5 Jahre in diefem Lande tennt, 


: Der 25. October, alio der nädhite 
Dienftag, ift der lebte Regiitris 
rungstag; Wer nicht regiitrirt ift, 
Tann nicht ftimmen, 


Auh alle Diejenigen jollten fih regi- 

trirenlaffjen, dernerfteB®ürgerpas: 
iere bi: zum Wahltage 2. %ahre 
It werden. 


Deutidhes 


Demokralifches Hauplquarlier 


167 E.Baihington Str., Zimmer 13 und 14. 
neben dem Staatszeitungs=:Gebäude, 


Offen täglih von I Ahr Morgens an. 


Bürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. bio 


Gegründet 1847. 


C. B. Richard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
General:Bafljage: Agenten 


Aukerordentlid billige Raten 
son Chicago nad Curopa, 


Wechſel und Poit- Auszahlungen 
auf alle europäiichen Plätze, ſowie das 
Einzichen von Erbfhaften u. confularifche 
Beglaußigungen von Bollmadten 

unjereSpecialität. 2ja,lj 
Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


— — 
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Charles Burmeister, 
Zeihenbeftatter, 14e,3m 
301 und 308 Larrabee Str. — Telepbon North 185. 


Die Austellung ded originellen 
JohnBrown Fort 


ift jet eröffnet mit einer großen und. .interejlanten 
Sammlung von Weliquien. Wabafh Ave., zwiſchen 
13. und 14. Str. Offen täglih von 9 Uhr Morgens 
bis 10. Uhr Abends. biv 


Sörbers Salle, 
710-714 Blue Zsland Ave. 
Vlorgen Abend: 
Eolumbus und die Entdedung 
Amerifas. 


Neue Serie! 


Fritz Reuter Bauverein, 


Ausgabe der 17. Serie: Donuerſtag, 
den 20. October 1892. 


Actien tönnen gezeichnet werden: 
Mittwod, 9. Oct., Ubends 8 Uhr in Kar: 
badıs Salle, 552 ®W. 14. Str., Ede Loomiß. 
Donneritag, 20. DOct., Abends 8 Uhr in 

Gotttes Sale, 937 Blue Jöland Ave. 


Geld ausgeliehen zu:64 Procent ohne Prämie. 

Um weitere Austunft wende man fih an den Ges 
cretär, Kohn Rnefel, 
—mi 360 Zune Asland Mpe., Ede 14. Str. 


Zeutonia Bau:Berein, 


127 2a Sale Str. (offen von 8-6), 
offerirt 6 PVrocent auf monatliche Ginlagen. Eintritt 
nur 25 Gent3 für Wctien von '$100. Mblaufszeit der 
Serien nach ungefähr 7 Jahren, 
lot, jamomi,Im . Rreuginger, Ser. 


„Der Luftige Bote‘, 
Kalender für 1893, 
ift bei allen Bücher-Ugenten, Neiwsftore® und eis 


tungsträ 20 Gent zu haben. 
— 9— 2 — 203 5. Une. 


Dr. Schroeder, 


der bejte und 
zu verläſſigſte 
ZahnarztChi⸗ 


nahe Divijion Str ' 
Befte Gebiffe BE— HS, Zü 108 ge: 
ern, 38 * ohne ee 5 
i ungen zum halben Preis unter 


. nÜbendpofi”; Chicago; Mittwwodi, Den 19. Detober 1892, 


Meu ! 
Fabrikation 


und 


Reparatur. 


A. Staff 81.25—$2.50,; Feder $0.35—$1.00: Rei 
en $0.35—$0.15 ; Sehäufäteder 80.35-90.65, @läler 
eiger 10c, ujw. DB. C. Elgin ufw. Uhren in: Gil- 

verine 85.50; Silber $8.50—$7.00; Roligold $8,75— 

89.25; Goldgefülte $10.75—$10 ; mafjiv Gold 814.75 

814.50 und aufwärtd. CO. Wi. L. Gilbert Uhren: 

8 Tag mit Schlagwerk $2.65 aufwärts ; Weder-Ihren 

B0c. — Hod)zeitäringe: 14 Karat 8öc; 18 Starat 81.05 


das Pennygewicht. 2 
Gänzliher Ausverfauf: Ringe, Lodets, Kect- 


ten, Ohrringe, Nadeln, Silberwaaren, ufjw., zum 
und unterm Gelbftfoftpreife. E 

€3 bedeuten: A. Erfte — a weite Preidgziffern: 
ohne — mit 1 Jahr Garantie; B. Herren. — 
Damen» Uhren; ©. 2 Jahre Bürgichaft. 

Pfeifen, Tabad, Gigarret, ebenfalld zum Aus» 
berfauf. — Orders in Stadt und Land prompt. 


EDUARD REINKE, 
BiL.did, 6m North Ave. & Sedgwick Str. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str, 
Beim Einkauf vor Federn außerhalb unfere® Haus 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von und fommenden Gädcen tragen. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 
Adam Ortseifen, PicePräfident. 
‚..H.I. Bellamy, Eefretär und Schagmeifter, 
Iljaljmodıdofad 


Ealifornias, Mifjonri: und 
Ohio⸗Weine, 


Cis. die Gallono 


und aufwärts, frei in? Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agididolf 
awijcdhen 5. Ave. und La Salle Str. 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutiher Angen: Arzt, 
vormal® Langjähriger erjter Afliftent der Zöniglichen 
Univerſitäts-Augenklinik zu eipzig. modoja 
Difice: 18€. Adams Str., gegenüber der Voftoffice. 
Stunden: 1I—4. Gonntags: 11—12. Tel Main 1897. 


Rheumatismus Heilbar! 


Der „Echte Baunfcheidt’fche Lebensweder und Del 
curiren jeden Yall von Rheumatismus und anderen 
Krankheiten, nachdem alle Mittel fehlten. Adreſſire: 

G. Schweinfurth, 


Voc, Iın,ınodoja 147 Eenter Etr., Flat 7. 


Nechtsanwälte, 


PBatent:Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablirt in Chicago feit 1865. Patent-Advokat, 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für ameritaniiche und außländiiche Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Nordweit-Ede Randolpyh & La SalleStrage, Chicago. 
Imailadidoumo 


Adolph 2, Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Telephbon 5238. 24ocjadidolj 


Finanzielles. 


Wer Geld braucht, 


komme zu mir. 

Ich verleihe von $20 an, billige, auf Möbeln, Pia: 
nos, Mafchinen, Lagericheine, Belzwerf ufiv. Grö- 
Bere Summen auh auf Grundeigentyum. 26mz,biv 

©. M. Heise, 
Room61—62, 162 WaihingtonStr., Top Fl. 


Atlas National Bank of Chicago 


Süd · Weſt Ecke 
$a Salle & Wafhington Str. 
CAPITAL - - - - - 8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 
Kauft und verfauft 


ausläudiſche Wechſel, ſtellt Credits 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 


lungen. Imaiddfalj 
5 Einlagen und Beit-Depofiten gezahlt. 
Raten für Gejhäfts:Contos, von der 


CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 


12 und 14 Wafhington Str. 
Eingezahltes Capital und Ueberihuß, $520,000. 
Weitere Verbindlichleit der Wctionäre, $500,000. 

Beihäftsftunden: Bon 9 bis 4 Uhr; Sam: 
ttags von 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Contos erwünſcht. —XXVX 


Geld zu verleihen, 


in größern und kleinen Summen, auf irgend welche 
Ki Sicherheit, wie Lagerhauscheine, erfter Claffe Ges 
häftspapicre umd bewegliches Eigenthum, Grundeis 
gentbum, Oppotbefen, Bauvereinsaftien, Vierde, Was 
en, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 
etrag und Bedingungen nach Belieben, zahlbar. ras 
tentveije, auf monatliche Abzahlung, wenn gewünjcht, 
und Sinjen demgemäß verringert. Alle Geidhäfte uns 
ter Verjchiwiegenbeit abgewidelt. Bitte_‚beiuchen Sie 
wich oder fchreiben Sie ivegen näherer Auskunft, oder 
werden Jemand zu Yhnen fchiden. 
94 La Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1295, 


Der Cook Comty Bau- und Leih-Verein 


berborgt Geld auf Grundeigentum zu 5 Proz.Binfen. 
Difice: 160 € North Apde., Chicago. Täglich 
offen von 8 Uhr Morg. bis 7 Uhr Mb. 12dzjadibolj 


OHIL,D ju verleihen 


Mortgages zu verfauien. 


MEAD & COE, 
100 Baihington Str., ‘ 
“ 8. Stod) julbojadisıns 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort für alle Unzeigen 


unter Diejer Rubrit. 
Berlangt: Männer uuD Auaben., 
1 Bufhelman. 443 


Spar: 


Prozent Zinfen werden auf 
ESpecielle 


Perlangt: 2 gute Schneider, 
Mells Str. 

Verlangt: Ein lediger, deuticher Mann, um in eis 
nem Clubzimmer gu arbeiten. Mu am Tifhe auf: 
uwarten verftehben. Rachzufragen 5 Uhr Abends, 447 
aylor Str. 


Verlangt: Ein guter Rodmadher. 
Ade. 


Verlangt: Rodichneider. 
382 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein guter Mann, am Jointer und Smoos 
thing Wlaner, fofort. Zangerle u. Peterjen Co., 687 
Elybourn Ave. 


DAVBORER: NR: — 
Berlangt: Leute für den Verlauf des „Luftigen Bor 
tene-Ralenders- Guter VBerdienft zugefigert. Mrs. 
Sähulzen, 801 ®. 12. Str. mobo, bio 


Perlangt: Ein Stallfneht. Stadt-Empfehlungen 
erforderlich. ——— nach 7 Uhr. 624 Waſh⸗ 
ington Boulevard, ©. Yangbein. 
Verlangt: Ein Worter, der au an Tifchen aufiver: 
ten Tonn, für Ractarbeit. 19% 5. be, Saloon. 
Verlangt: 2 Vürler an Shopieften. Leichte Arbeit 
und guter Verdienit. 564 N. Aibland Ave. 
Berlangt: 10 Arbeiter, Ede Kedzie Ave. und Late 
Etr. “reitag Morgen, oder Donnerftag. ®. 
Chicago Ave. * 
langt: Peddier, fofort; ganz ieuer, prachtvo 
Artitel. Seit ı verfäuflich. 566 Lincoln Üve., oben. _ 
: Ein junger Conditor (Cakebäder) für ein 
u er 6 Uhr. 47 Hall Str., nahe 
ivderfep Str., zwiſchen Clart und Halited Str. 
Berlangt: Ein 5 380 Sarrabee Er. 
WVerlangt: :Engliih f — Agent für 


s d b⸗Verein⸗ Eriter Claſſe 
Bau: un men 


ha 
Contract für th Mann. 184 Desrborn Etr., 


Zimmer 17, ; 190c,biw 
Berlangt: Ein guter Schmiebebelfer. 190 ©. Yefr 
erion Str.  - 
Berlangt: Sofort 3 gute Gartenarbeiter, einer zum 
ıjenlegen. Bei 1 Borl, Wilder Str., yifgen 
us cp und Besen. Evanfton, ZU. 


732 Eiybburn 
mido 


‚Union Xailoring €o.”, 


 Berlangt: Knaben zwiiden 15 und 18 um 
eher Ei. Campe Boca vor Th 


Berlangts Mähner und Knaben, 


_Verlangt: Echloffer. 49 Blut Island Are. 

Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon be: 
hülflich zu ſein. A9 Auftin_ Ave. midofr 
Verlanot: Ein lediger Schuhmacher. 268 Illinois 


Str. 


—— ⸗ñ —ñe ñt — —ñ —ñ — — 
Verlaugt: Ein Schmiedehelfer. 7606 N. Halſted Str. 
Verlangt: Ein junger Mann für Saloon. 105 S. 
Canal Str. —— 
Verlangt: Guter Rod- und Hoſen-Schneider. 3331 
State Str. mift 


Verlangt: Tabak-Stripper. Jungen oder Mädchen. 
501 Larrabee Str. ee —— 

Verlangt: Will gutzahlende Stellungen für zwei 
Electriter für leichte Arbeit nachweiſen. Adreſſe: K. 
257, Wbendpoft. 

Berlangt: Ein guter Wagenmacher und zwei Schmie: 
dehelfer. de cher Ave. und Wallace Str DO 

Berlangt: Junger Manır, gut empfohlen, in der 
Apothefe. 723 Sheffield Ave. 


Verlangt: Junge von 16-18 Iahren, um im Sa: 
Ioon zu helfen. 475 Lincoln Abe. dimi 


Verlangt: I15jähriger Junge, um Pferd zu beforgen 
und fih nüglich zu madhen. Lohn $4. 395 Larrabee 
Verlangt: Gute Rodjchneider und ein Mann auf 


Reparatırren. Beftändige Arbeit. Guter Lohn. 4223 
S. Halſted Str. dimido 


Verlangt: Cornicemacher mit Sicherheit als Partner. 
Adrefie: 9. 211, Abendpoit. dimi 


Verlangt:_2 erfter Gfafle Rodichneider. Peitändige 
Arbeit, bei Wr. Baumbah, Blue Island, ZU. dimi 


Zerlangt: Xeute für den Lerfauf_ des „Luftigen Bo» 
ten“ Kalenders. Guter Vervienft zugeſichert. 9. 
Schimnifn. 76 @ Wartk ne mifr.bio 


Verlangt: Thätiger Normann in Bau-Eiſenwerken, 
um die Zeitung des Shops zu übernehmen, in welchem 
10 bis 15 Mann beichäftigt find; derfelbe muß cug= 
ii Sprechen. „South State St. Iron Works“, 2804 
©. Etate Str. dimi 


Verlangt: Sofort ein Iediger Schuhmacher auf Re- 
paraturen. 3735 Wallace Str. dimi 


‚ Verlangt: Schneider an Kundenröden. 1 S. Frant-: 
lin Str., immer 10. dimi 


Verlangt: Ein ftarker, williger Junge, der Luft hat, 
das QuchbinderGejchäft zu erlernen. 40 La Calle 


Str., 4. Floor. dimi 


Verlangt: 3 Teamfters. 320 per Monat und Board. 
1374 W. Late Str. dimi 
Verlangt: Bridleger und gewöhnliche Arbeiter. 2. 
Ohio und Centre Ave. a 130c, Iw 
Verlangt: Einige gute Leute um Kalender zu ver—⸗ 
laufen. Hoher Rabatt. 76 5. Ave, Room 1. 40c8mo 
Verlangt: Einige gute Bücher- und Zeitſchriften— 
Colporteure bei feſtem Lohn und Commiſſion. Zu er: 
fragen bei Hermann Krauſe, 203 5. Ave., von 8210 














Uhr Vorm. bw 


Verlangt: 2 gute Rockmacher, in oder außer dem 
Hauſe. 291 E. 43. Etr., nahe Cottage Grove here 
dim 


Verlangt: Bäder, 1. und 2. Hand an Brod. 359 
©. Nefferfon Str, Emil Kuhn. dimi 

Verlangt: Ein guter Bügler, bei Stück oder Woche, 
fofort. Fertig zur Arbeit. 130 Samuel Str., 2. gl. 

Verlangt: Anftändige Leute mit großer Belannt: 
fchajt finden dauernde Beichäftigung und guten Ber: 
dienft. dr. 9. 201, Abendpoſt. modimi 

Verlangt: Porter, Im Saloon. 69 Randolph 
Str. dimi 

Berlangt: 200 Arbeiter für das nördliche Michigan 
und MWisconfin, $1.75 bis $2; den ganzen Winter Ar— 
beit. Auch Eägemühlen: und Wald-Arbeiter. Alle freie 
Yahrt. 200 Männer für Eijenbahnen, Farmen, Stein= 
brüche, Drabtfabrif_und andere Arbeiter. Nahe der 
Stadt. 200 Leut?" für Ver. Staaten Regierungs-Ar: 
beit im Süden. $26 per Monat und Board, für 8 
Stunden Arbeit. Billige Fahrt. An Roß' Arbeits— 
Agentur, 2 S. Marfet Str., oben. 170c,10 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Vügler und Handmädden zum Baiften, 
fowie 4 Mafchinenmädchen an Männer-Röden. Be: 
ftändige Arbeit. Guter Lohn. 569 S. Canal Str. 
Nachzufragen eine Woche. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


ELäden und Fabritken. 


Verlangt: Eine gute Taillenmacherin. 
Liſion Str 


Verlangt: Frau zum Finiſhen an Hoſen. 
bourn Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in kleiner Familie. 
1358 Diverſey Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fami— 
lie. M. Meyer, 392: Dayton Str. mift 
Verlangt: Damen, um Zuſchneiden und Kleider: 
machen zu erlernen. 734 Clybourn Av. Soc, mijamo, Im 
Verlangt: Mädchen an Maſchine und bei Hand an 
Röcken zu arbeiten. 6960 W. 14. Str. dimido 


Verlangt: Maſchinenmuͤdchen an Kniehoſen 40 Vine 
Str. nahe Vedder. dimido 


Verlaugt: Mädchen für Arbeit an künſtlichen Blu— 
men. Auch zum Lernen. 812 R. California — 
Toe, Iw 


Verlangt: Mädchen, Boxen zu machen. 10 und 12 
N. Canal Sir., 2. Flur. 15oc, 1m 





14 ®. Di: 


31 Cly⸗ 
mido 


Verlangt: 10 bi3 12 Mädchen, um an der Mafchine 
zu arbeiten. Dampfbetrieb. 401 California Xbe., 
nahe W. Chicagg Ave. f 120c,210 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Mabnehmen, 
Zufchneiden, Unpaffen, Draperiren, Nähen und Ans 
fertigen von Damen: und Sinder-Garderoben aller 
rt zu erlernen. Leichte Bedingung, leihte Met: 
thode. Unterricht Tags und Mbends. 212 ©. Hals 
fted Str. 9fep, bio 


Sausdarbeit. 
Verlangt: Ein tüchtiges, «gut empfohlene Mäd- 
en für allgemeine &Gausarbeit. Kleine Familie. 
1116 Montana Etr. miſrſa 
Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 597 N. Wood 
tr. 


Verlangt: Eine Haushälterin zu zivei Kindern von 
5-6 Jahren. Guter Lohn. 157 Biffell_Str. 


Berlangt: 2 geiegte Mädchen oder unabhängige 


MWajhen und Bügeln. 221 Burling Str, 


Haus: und Kichenarbeit. 410 Wenttioroth Xbe., * 
mifr 


von. 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausars 
mifr 


beit. 201 Wugufta Str. 
Verlangt: An amerifanifcher Privatfantilie ein ges 
fundes thätiges Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gomfortables Heim. Kohn SH. Bis eine Woche nach 
Schluß der Ausftellung. Kommt fertig zur Arbeit. 
Empfehlungen erforderlih. Spredht vor morgen Nach: 
mittag. 1074 Warren pe. 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädden; nur eines, 
das fhon in der Küche gearbeitet bat. 192—194 ©. 


Elart Str., Bafement. 
deutjches 


Gin nettes polnifches oder 
Dis 


Verlangt: 
14 W. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Be... 

Berlangt: Ein älteres deutihes Mädchen oder Frau 
für Sausarbeit; findet einen guten Pag. 499 N. 
Paulina Str., nahe Diverjey Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. Deutfches vorgezogen. KIN. Lins 
coln Str. 

Berlangt: Ein ftarfes Mädden von 16 Jahren für 
Laundry und etwas Hausarbeit. Sohn $2.50-83. 
434 Belmont Abe. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Dienſtmädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit in eine Yamilie. 1205 Sins 
coln Abe. 

Verlangt: Gutes Mädchen fir DiningsRoom im 
Reftaurant. 80 Sedgwid Str. midofr 

Berlangt: Ordentliches Mädden für Meine Famis 
fie. Muß fohen und allgemeine Kausarbeit thun. 
5100 Alhland ve. 


Berlangt: Ein deutfcher Wittiver fucht eine ältliche 
Frau a5 Haushälterin. 101 Lewis Str. 190c, 1 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen oder Wittive 
mit 1 oder 2 Kindern in einem Meinen Haushalt als 
Haushälterin. Gin ftetiges und gutes Keim’ für bie 
jenige Berjon, die weniger auf haben” Lohn als auf 
guteß Keim fibt. dr. &. 226, Ubendpo, 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 169 Bij- 
ſel Str. miſa 

Verlangt: Deutſches Mädchen in kleiner Familie. 
504 N. Bon en“ * mido 


Berlangt: Ein Dien ädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Stetige Bene Guter Plot. 23 32. 
Etr., zwifcen Indiana Ave. und Michigan — 

mido 

Verlangt: Sofort ein deutſches ſtarles Mädchen. 718 

ton Abe. ; mido 


Berlangt: Mädchen fü emeine- Hausarbeit. Kein 

Kochen. Guter Lohn. — 28 Str., nahe Adams. 
miofe 

Berlangt: Mäv ü usarbeit. 162 Evanſton 
Ave. neh — — 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kieine Hamilie. 212 entre Str. 

Berlangt: Ein junges, reinliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 596 Larrabee Str. 

Berlangt: Ein co nteg jweites Mädchen; muß 
ut wajchen und bügeln. 132 Gentre Str... Gde Shef: 
ind. mift ſa 


Berlangt: Dienſtmadchen und Leute, welge xopue 
zum Gincaffiren haben. Lohn gratis eincaſſirt. 700 
Wett Late. Str. — Amz. frinomi. bwoꝰ 
Berlangt: 1000 Smäbchen, aa en 
dermäbgen, Lund-Köcdinnen, Sningnem: 
Storemädden, Gejicyirrmajhmäbden, eingeivanderte 
Mä Sauspälterinnen, zweite ür Bris 
vatfamil 
Miedlinds 


Hotels, inghäufer und R E 
ee 887 Barraber 


east: Sof Ködinnen, — ite 
ebeit, KRindermä und eing 
te iliem , 

er nr ea ibn 


Frauen, eine für Kitchen: und Hausarbeit, eine zum 


nr et 
Verlangt: Ein tichtiges deutfches Mädchen für 


ET NETT EEE IR SEITEN 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


BVerlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen für ges 
wöhnlide Sausarbeit in einer Kleinen. Familie. - 311 
€. Divifion Str., 1 Treppe hoc, borrie. 


Derlangt: Ein deutfches Mädchen. 98 Maud Ane., 
nahe Gentre Str., Gar-Barns. 

Berlangt: Ein deutfches oder böhmifches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 227 Que Island Ave. 
‘ imi 

Verlangt;: Eine Haushälterin ohne Kinder, mitt: 
leren Alters, Süddeutjche vorgezgoen. 473 N. Baus 
Yina_Sk. Dimi 
Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen * gewöhnz 


liche Hausarbeit. Guter Lohn. 2522 Halſted 
Str. dimi 


Perlangt: Ein Mädchen für Alles. 4400 S. State 
Str. dimido 
Verlangt: Ein gutes, ſtetiges Mädchen für Haus: 


arbeit. Guter Lohn. 954 R. Halſted Str. dimi 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Land. Herridaften bes 


lieben vorzufjprechen. Duste, 448 Milwaufee ve. 
. 170c,110 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfanilien und 
Boardinghäufer fiir Stadt und Land. Herrichaften bes 
lieben vorzujprechen. Duske, 448 Milwautee am 

Hoc, io 


Verlangt: Gefegte Mädchen oder wnabbängige 
Frauen für Küchen und Sausarbeit, zum Wajchen 
und Bügeln und für Näh: und Flidarbeit. Zu er: 
fragen 21 Burling Str. modimi 


Berlangt: 500 Ködinnen und Diningroom: Mädchen 
für Privat: und Boardinghäufer, bei Yrau Peters, 
225 Larrabee Str. modimi 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für leichte Hau3= 
arbeit. 133 N. Clarf Str. Pretzel. 


Verlangt: Ein Mädchen, das foden Tann, in Yanıi- 
lie von zwei Perjonen; muß engliich ſprechen und 
reinlih jein. 256 Velmont Ave, Ede Hopne, 


Verlangt: Frau oder Mäddyen, die fochen kann, fins 
det gute Stellung. Ede Eliton Mive. und Snow, ge: 
genüber Brands Braurrei. 


Verlangt: Ein Mädchen für 


155 
Fowler Etr., nahe Wider Part. i 


mido 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine ältliche Frau als Haushälterin auf 


einer Farm. Muß gut kochen können. 71 W. Kinzie 


Str. er rat, 
Vedlangt: Ein ordentlihes Mädchen 
liche Hausarbeit. 847 Milwaufee Abe. 
PVerlangt: Ein gutes Mädchen, das Fochen, 
ihen und bügeln fann, in deutjicher Familie. 
Archer Ave. 
Verlangt: Ein älteres Mädchen oder eine junge 
Wittwe ohne Kinder als Haushälterin. Vorzuſprechen 
zwijchen 7 und 8 Uhr Abends. 690 W. erg 2. 
oc, Iw 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
533 S. Morgan Str., Saloon. dimido 
Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren zur 
Mithilfe bei der Hausarbeit. 155 Ordhard Str. dimi 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
266 E. Diviſion Str. dimido 
Verlangt : Ein gutes Mädchen für alle Arbeit. 717 
Clybourn Ave. dimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 


arbeit bei zwei alten Berfonen. 3143 Prairie ig 4 
mt 


für gewöhn: 


wa⸗ 
3033 
mifr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5B Cleveland Ave. Yroc, Im 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen in Heiner Ya= 
milie: hoher Lohn. 168 Osgood Str., zwijchen Gar: 
field_ und Webiter _Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Aunges, ftarkes Mädchen für Küchenarbeit, 
Guter Lohn. 478 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirriwafcen. 
North Ave. 
Verlangt: 


38 E. 


Mädchen für Privat-Boardinghäuſer in 
Stadt und Land. Herrſchaften belieben vorzuſprechen 
bei Frau Scholl, 187 S. Halſted Str. 3of, lın 


Verlangt: 2 faubere nette Kellnerinnen im Rictorias 
Tunnel, 30342 State Str. 4ut—31lof 


Verlangt: 100 Mädchen im Gtellungsvermittlungss 
bureau der Weftjeite von Yrau Gras, 49 W. 12, St. 
Mädchen erbalten EGtellen frei. maill,6mo 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für ziveite Ars 
beit, Hausarbeit und Kindermädbchen. Herrichaften 
—. zorzufprechen bei Frau Schleik, 159 = > 

iu,bio 





Stellungen fuhen: Männer. 


Sefuht: Ein gebildeter Mann, verheirathet, fucht 
Stellung al3 Collector. Aoreffe: M. 214, —— 
Hoc, im 


Sefuht: Ein junger Deutjcher, Mitte der 20er, der 
enaliihen Sprache ziemlich mächtig, fucht in einem 
Gejihäft irgendmwelhe Stellung. Derfelbe iſt guter 
Treiber und in der Stadt befannt. Apr. K. 22, 
Abendpoft. mido 

Gefudt: Ein Älterer Mann miünfcht irgendivelche 
Arbeit. Adr. KR. 242, Abendpoft. midofr 

Gefuht: Bäder, 29 Yahre alt, fucht Stellung. Der: 
felbe bat in Ddiefem Lande noch nicht als Bäder ge= 
arbeitet; wünfcht fi einzuarbeiten, Aodr. K. 252 
Abendpoft. 


Geſucht: ſucht 
Stellung als Monteur für elektriſches Licht, oder als 
Ingenieur für Dampf- und Dynamo-Maſchinen Be— 

William Zander, 310 Jefferſon Str. 


trieb. 
Geſucht: 85 Demijenigen, welcher für einen guten 
Mann eine Stelle als Porter beſorgen kann. Adr. 


8. 258 Abendpoft. 


Sefuht: Gin junger, 
Stelle bei einem Rutcher, { 
lernen. Nahzufragen 61 Fairfield Ave. 


Elektriker, gelernter Mechaniker, 


täftiger Mann fucht eine 
um das Geihäft zu er- 
mido 


Gejucht: Junger Mann, der Bar tenden, am Tiich | 


aufwarten und alle Saloon: Arbeiten verrichten fann, 
mwünfcht feine Stellung zu ändern. Beite Stadtrefe: 
renzen. Wr. Yranz Schmidt, Saloon, 347 State 
Str. 

Gefuht: Eine Stelle für. älteren Mann als Bar: 
tender, zuverläffig und ftetig. Wodrefle: 9. 
Abendpoit. 


Geſucht: Ein deutſcher Väder fucht dauernde Ar: 


beit, am Tiebften mit einem Boß zu arbeiten. Bu | 
erfragen Sheridan Haus, 3032 W. Madijon Str. | 


Gefuht: Deutfcher Weinküfer jucht Arbeit. Adr. 


9. 261, Abendpoft. 


Geſucht: Ein guter NRod:, 
der twiinfcht Arbeit in feiner 
land Ave. 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Gefuht: Eine deutihe Wittiwe jucht Wäfhe in und 
auber dem Haufe. 371 Milwaufee Ape., 4. Flur, 


Gejuht: Für einige Stunden im Tage Belhäfti- 
gung als Köchin im Saloon. Wodr._ 2. 253, Abendp. 


Gefuht: Wafh: und Eceuer-Pläke in und außer 
bem Haufe. 854 Diverjey Etr. 


Sefuht: Wälhe in und außer dem Haufe. 
Hudſon Ave. 

Geſucht: Ein iunges, deutſches Mädchen, eben ein⸗ 
gewandert, fucht Stelle zum Aufwarten bei größeren 
Kindern, bei feinen Leuten. 53 Orchard Stt. hinten. 


Geſucht: Eine anſtändige Frau, die auch das Nähen 
verſteht, wünſcht Stelle als Haushälterin, wo die 
Frau fehlt. 19 Bauwans Str. nahe Milwaulee und 
Aſhland Ave. 


Geſucht: Stelle von einer Frau mit 9 Jahre altem 
Kinde als Stüge der Hausfrau, oder wo Die Haus⸗ 
frau fehlt. Adreſſe: W 1480 Milwaukee Ave. mift 


Geſucht: Eine alleinſtehende Perſon, 88 Jahre alt, 
wüunſcht Stelle als Haushälterin bei guter Familie. 
Adreſſe: L. B2, Abendpoſt. dimido 


Gejuht: Mehrere deutiche Mädchen und Frauen ſu— 
Gen Stellen in Privathäufern, Hotels und Boar= 
dinghäufern, in und außerhalb der Stadt. Kommt 


und holt uns. 587 Larrabee Str., nahe Centre 
Str. Loc, 2w 


oſen- und Weſtenſchnei⸗ 
hnuig. 1265 N. Aſh⸗ 
dimido 
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Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Inhtitute, Wabafh Une, Gde Dan Bu: 
ren GStr., Auditorium Block. Cine reguläre Fakultät 
rt —— Specialiſten. Conſultation und 160 

eiten ſtatles Buch frei. Poſtgebühr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. di 8 nd Ohrenleiden 
geheilt. Wlle Mikgeftaltungen des Keibes und ber 
Glieder geheilt. A a ech Operationen ge: 
ihidt — Alle droni und Nervens 
Tranfheiten eine Spezialität, maig—6m 


— 200 37035, FOREN 
Srauentranktheiten erfolgreich behandelt, 
Sjährige Erfahrung. ar Röf gi nn. a 113 
Adams, Gde von Clart. Gprecftunden von 1 bis 4, 
Sonntag ton 1 bis 2. - 20jun,biv 


"Sr Louifa Hagenow, deut Aerztin, 
824 W. Madijon GStr., behandelt alle — 
— een gi gem Gr: 
olg, ohne ionen. er RI i im, 
Piährige Praris. — —— 
Privatheim für Damen, die ihre Ni 
warten. Annahine von Babies ie —35 
lung aller Frauenfrankheiten. Etrengfte Verfchtwiegen: 
beit. Hrau Dr. Schwarg, 279 W, Adams Str. bi 


Durchaus privates Heim für Damen vor 
rend der Entbindung. mäßig. 
handlung. Frau Lavine, € laffe 
DB. Indiana Str. 

50 Belohnung für jeden Fall von 
geit, gramulieten Wägenlibern, Unsihlag ser an 
morrhoiden, den Gollivders ermite 
Salbe nicht heilt; 50c die Schachtel, u. 
Sons, 19 Randolph Str. ı be 


a U 0 Eee 
Privates Heim für Damen vor und nad) der Gnt- 
bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit ge furirt, 
BVreife zufriedenftellend. Auskunft ie ies 
genheit zugefihert. Mrs. Dr. Zara, 497 W. Mon 
roe Str. 6ocim 
5, Haut:, Blut⸗ Nieren⸗ und Unter leibs⸗ 

fiher, ſchne und dauernd geheilt. Dr. 

Ehlers, 112 Wells Str.. nabe Obio. doc,dn 


und wäh» 
Gute Bes 
me, 218 

miiabm 


mido | 


251, ' 


Gelhäftsgeleaendeiten. 


Zu verfaufen: In Wisconfin, Branerei, gut einge 
richtet, billig; Wegen ZodesfallE. Münzberg, 2 
Milmaufee ve. mift 

Zu laufen geſucht: Store auf der Nordweſtſeite, paſ⸗ 
ſend für Delicateſſen-Geſchäft. Jacobſon, 82 Mii⸗ 
waulee Ave. 


in beſter Nachbarſchaft. Reue Einrichtung und Wagen, 


| In Harvey. 
3200 faufen einen jhönen, deutihen Ed:Butcheribop | 


| Stadterenzen, 


fhöner Store nebft 6 MWohnzimmern. Nur daS halbe | 


Geld nöthig. Näheres bei „Moßler:, 167 Dearborn 


Str., Ede von Monroe, Zimmer 414. 


Nur $150! 8150! $150! Muß derfhleudern! Mein | 
Eigarren= | 


aut gelegener erfter Glaffe Delicateffenz, _ 
und Candy:Store. Billige Miethe. Beite Gelegenbeit 
in Chicago, Geld zu machen. Kommt jofort. 89 Eiy: 
bourn Xp. 


KB, auh an Abzahlung, billig für $600, für mei= | 
Mietbe mit 4 ſchö— 
Keine Concurrenz. Als | 


nen eriter Claffe Grocery:Store. 
nen Zimmern und Stall $2. 
les vollftändig. Gezmwungen jchleunigit zu verkaufen. 
3720 Wallace Str. ch 


Zu verkaufen: Abendpoſt-Route. Nordſeite. 74 Uh— 

land Str., nahe Blachawt Str. und Clybourn Ave. 
__ mid 

‚gu verfaufen: Gandy=, Cigarren= und Tabaf-Store, 
billig. 194 W. 18. Str. midoft 
Muß ſchnell verkauft werden. Ein gutgehender Sa⸗ 

loon mit Pooltiſch nebſt ſchöner Wohnung. Miethe 
825. Eigenthümer hat andere Geſchäfte. Adr. K. 232, 
Abendpoſt. 2 mido 


Zu verkaufen; Billig, deutſches Boarding-Haus in 
guter Rachbarſchaft, wegen Krantheit. Adt. H. Bl, 
Abenddoſt. mifrſa 


Zu verkaufen: Familienverhältniſſe halber, Deli⸗ 
geteſſen⸗ Grocery⸗, Baderei⸗ und Confectionery⸗Eore. 
Preis $285. Gute Lage; nur 815 Mielhe. Kommt 
tofort, überzeugt Euch jelbit. 128 Sheffield Ave. 

. 1800,10 

Zu verfaufen: Gd:Saloon, billig, wenn glei ges 

nommen. Wiedrige Miethe, lange Leaſe, Licenſe de— 
| zahlt. 3158 Union Ave. 


| Zu verfaufen: Pusgeihäft, verbunden 
| mit SKleidermacden auf Beitellung, aut gelegen um 
| Geld zu machen, 10 Jahre beftehend, weren Todesfall, 
zur Hälfte des Werthes. Miethe billig. Leafe. Apr. 
8. 221, Abendpoft. . idmido 


Zu verfaufen: Cin guter Saloon und Boarding: 
haus, billig, zwiichen großen tyabrifen. Weltausitel: 
lung3:Staje._ 5236 S., Canal Str. medimi 


Zu verlaufen: Ein guter Schuhmaderihop mit Vors 
rath. $150. 745 Noot Str., Stod Yards. modimi 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Buther-Shop mit 
voller Wurft:Einrichtung, billig. Wodreffe: 8. 202, 
Abendpoit. modimi 


Zu verlaufen: Der ältefte und beite Ed-Saloon. 
414—416 Que Jstand Ave. — 
Zu verkenfen: Saloon mit Pooltiſch, ſchöne Woh— 
nung, wegen anderer Geſchäfte. Preis 800. 114 Lin— 
coln Ave. 14oc, Im 


Wir faufen, verfaufen und vertaufchen Grundeigeits 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reftaurants ujte., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und seuer-Verfiherung.. The German Wınerican 
Inveftment Co., Room 1, Uhlihs Llod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. 3jep, ljahr 


Geihäftstheilhaber, 





dimi 





Ein gutes 


Ein anftändiger, ledigr Mann mit BO mwünfcht 
fihb an einem Gefchäft zu betbeiligen. Spricht bob 
mijch und ziemlich deutih. Adr, 2. 248, Abendpoft. 

Sunger Dann oder Tedige Frau, von gutem, ebr= 
barem Character, Ddeutih und englifch sprechend, 
fann fih an einem gewinnbringenden Gefchäft mit ct= 
— Kapital betheiligen. Adr. G. S., 461 Armour 
Ave. 

Partner verlangt: Ein intelligenter Deutſcher mit 
3200-3000 Baarcapital kann ſich an einem feinen, 
gutzahlenden, gentilen Geſchäfte als Partner betheili— 
gen. drefle: H. 256, Abendpoſt. mifrſa 

Partner verlangt: Activer Geſchäftsmann mit Capi— 
tal als Theilhaber zur Ausnutzung eines Patents. 
Adreſſe: K. M. Abendpoſt. dimido 


* Zu vermiethen und Board. 





Zu vermiethen; Schön möblirtes Frontzimmer, ſo— 
wie mehrere Schlafzilmer, billig. 613 R. Aſhland 
Ave. nahe Milwaukee Ade. 

Zu vermiethen: Ein Zimmer an einen anſtändigen 
deutſchen Mann. 19 Newberry Ave., oben. 


Verlangt: Boarder. 758 W. X. Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Stall, billig. 5607 
Aſhland Ave. mı—ja 


gu vermietben: Gin. gutgehender Saloon auf der 
Eüpdweitjeite. Brauerei wird borgezogen. Adr. O. 325 
Abendpoft. Ri mido 

3u vermietben: WAusgezeichneter PBla für einen 
quten Barbier, welcher die Einrichtung dafür hat. 
Der Platz iſt verbunden mit einem Ec-Saloon. Alles 
Nähere 1438_Hartijone Ede Francisco Str. mido 

gu vermiethen: Ein Schlafzimmer. 521 Otto Str., 
Groß Part. 
gu vermiethen: 7 jchöne, helle Zimmer, neues Brid- 
Ylat, 44 Janfen Wve., Lake Biew. mifrfamo 

gu vermiethen: Ein anftändiger Herr fan ein hüb⸗ 
fches, möblirtes Vorderzimmer finden, in einer Prir 
vetfamilie. Mit Heizung $1.50 per Woche. 20 Ele: 
veland Wve., 1 Treppe. 


gu dermiethen: Store für Market. 
Bajcmeent, Stall. 14%6 Diverjy Str. 
| ‚Su _vermietben: Gin möblirtes Zimmer. 
wid Court, nahe Divifion Str. 
Zu vermiethen: 18 Zimmer in der beiten Zocalität, 


paffend für ein Boardinghaus. Much Salvon zu ver: 
faufen. 189 MW. Nandolph Str. dimido 
Zu vermiethen: Ein halber Store an einen Schnei— 
der. Guter Platz. Billjige Miethe. 820 57. Str., 
nahe Wentworth Ave. dimi 
Verlangt: 2 Boarders oder Roomers, bei deutſcher 
Familie. 65 Rees Str. dimi 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer. 320 W. Cbicago 
Ade., im Hinterhaufe. 
‚gu vermiethen: Ein feiner Ed-Laden an Ede Da: 
vis umd North Ave. Zu erfragen 666 North Ave. 





Wohnzimmer, 
lidoft 

18 Sedo⸗ 
Dimi 





130 €. Ohio Str., nahe Wells Sir. 
P _löoct, Im 


| Su _vermiethen: Store mit 4 Zimmern, Qajement 
| und Stall. 3212 Wallace Str., zu erfragen 4W 3. 
| Str. l40c, 1m 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzus 
fragen 211 E. North Wpe., oben. 8oc, 20 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


Zu verfaufen: Wegen Ubreife, feine 5: Zimmer:Mör 
bel und Küchenofen, billig. 90 Sigel Str. 

Sehet! Feine Lounge, $4.50, hübjches Bureau und 
Spiegel $7.50, eleganter Crown Juwel Heizofen, hüb— 
ihe Blüh Parlor Einrihtung, Prüffel Teppic. 106 
W. Adams Str. dimido 

& Rihardfon hat alle Sorten neuer und ge- 
braudhter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal 
efauft bat fommt wieder und empfiehlt ‚ihn feinen 
dreunden. Bargains ftet3S an Hand. Abends offen 
bis 9 Ude. Deutich wird geiproden. Schneidet dies 
aus und jpreht' 127 Wells Etr., nabe — —* 

mz, lj 


und 34 25. 





Kauf: und Berkaufs⸗Angebote. 


Zu verlaufen: Meyer® Converjationg = Lericon, 18 
Pände, werth $1090, will für $25 verfaufen. Nachzu= 
fragen in der „Square Eollateral Bank“, 9 E. Ban 
Buret Str. oe; 


Zu verlaufen: 12 Nähmafhinen, billig; mande faft 


neu. 1686 Milwaulee Xlve. 


Zu verfaufen: 2 gute Ladentijche, jehr billig. 77 
Hudjon Ave. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer. 60 Haftings Str. 
dimido 
Billig. 


Zu verlaufen: Eine gute Butcher-Eisbor. 
dimi 


640 S. Halſted Str. 
Große Bargains! Putzmacher-Schaukaften, Shel⸗ 
ping, Counter. Muß verlaufen. 108 W. Adams 
Str. dimido 
Neue Rähmafhinen zu Wholefale-Preifen. 10 Jahre 
Garantie. Peoples Supplyh Eo., 5l €. Lale Str. 
Deutſch.) dimido 


Zu verkaufen: Show-Caſes, neue und alte, auch 


werden alte gekauft und reparitt. Herwig, 110 Sigei 
Etr., Nordfeite. 26ag,3mo 

$20 laufen gute neue High Arm Nähmafchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wüeeler u. Wilion $10, 
GEldredge HI51 White $15. DomefticOffice 216 ©. Hals 
fted Str. Ubends offen. bio 


Alle Sorten Rähmai 
Preis von $10 bis 
tevenier wu. Speibel. 


Pferde, Wagen, Suude, Bögel 2c. 
nn ne 


Su verlaufen: - Leichtes Pferd, - Buggy und Ge: 
f&hirr. "Habe keinen Gebrauch 3. W. Chicago Ave., 
im Store, r 

Zu. verlaufen: Wegen Aufgabe des Geihäftes, ein 
Buggd- Pferd, eingebrochen, für „Zeitungen abzu⸗ 
liefern, mit oder ohme Buggy. 135.Eentre Str.___ 

Zu faufen gejuht: Gutes Pferd umd Topiwagen. 
3408 Arder gie : nrido 


Preis 
midoft 


fünf Jabre 
Str., Gous 
löbezli 


nen garantirt für 
46 ©. Halfte‘ 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen und Geidirr. 
8. 4945 Baulina Str. 
Zu verlaufen: Billig, 2 Geipann Bierde, Getbire. 
j J Mils 
— — Vond, Cart und Geſchitt. 95 mibe 
u — — 
Zu verlaufen: Billig, gutes Arbeitspferd, ſchneller 
Läufer. 204 €. North ve. 

Mub verlaufen. Feines junges Pferd 
ebr ie Kein Gebrauh 
Str., 1. Flat, $. Bender. z 
verfaufen: Gin Pferd und Buggy, billig. 

Röine ESir,, nahe California Ave. dimifrfa 


2 Berſchiedenes. 


an Holt md Worth Ave, 
Finder erhält 35 Be 


Verloren: Silberne e 
—— * n. Bub. Ss Gira Cie, 
8 Ebert. 


jowie Tops 
dofür. 562 


Iioc,Im | 


Iroc,io | 


„ s ⸗ nor: . & Ban & | 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, $4 | tungswaaren, 





| Samftags m 


Grundeigenth und Säufer, 


Zu verfanfen: 

Kaujt vor der Vreiserhöhung —— 

$10 Baar. 

Reit, $5 per Monat, 
——— nen 
——in $i5: Le - 

In Darpeny 
Tabrifftadt, 2 Meilen jüdlih von dem 
Stabi mit jeinen 5000 Bewohnern und 14 
Fabriken jetzt ſchon. 

Am 15. November — —— 
erhöhden wir den Preis aller unverlauften Lotten 
in Lords 159. Str.⸗Addition zu Harvey. 

Ueber 200 Lotten — — 

in 2 Monaten verkauft. 
Kauft zu niedrigen Preiien, jolange Ihr die Gelegen⸗ 
heit dazu habt. 
Nur ein Monat, 
und die Preife geben in die Höhe. 

Jeder Dollar, den Ihr im einer diejer Lotten ans 
legt, wird Euch innerhalb eines Iabres 3 bringen. 
zıtle perfect. Abitract mit jeder Lot. 

Gebt "to rei mit uns Dienftags, Donneritag3, 

und jeht die Lotten an. 
e in umjerer Office, didofg 
‚ 149 Sa Salle Str., Zimmer %. 


Die große 


Pläne und Gircu 
U. 9. Lord 


Reine Daarzablung erforderlid, 
Reine Sintenss sablem 
Wir bauen ‚wo Gie es wünſchen. 
Wir taufen Ihnen die Sot, 
Heinen monatliden Satem. 
Sie fügen KG Ihre Lot aus, wo Sie & wünfcden 
Wir Besablen dafür, 


Eie zahlen uns in fleinen 


Ugenten verlangt, 
Ügenten verlangt, 


Co=-operatipe 
tion Go, 


617 Rialto Blda., Ede Ban Buren Str. 
Hiev,3m.didofa und MWacific pe. 


Chicago Conftrues 


Zu verlaufen: Welden Bortbeil Habe 
Ihrvon der @ntdedung des Colums 
bus, wenn XAhbrniht etwas dDavonbes 
tom mt? Eine jhöne, große Lot, mit einem 
Dauje darauf ift „etwas dabon“, umd aud ges 


; nug, denn obgleich Ahr alle jech!. Monate einen neuen 





| in Summen von $100 bis $100,000. 


Rod braudt, | braudt AhrEuh nureins 
mal im Leben ein Heim 3u laufen 
Kommt mit Eurer Frau während der Woche. Befiche 
tigt Die neuen 4-Zimmer:-Brid-Cottage® mit Bajes 
ment:Küche an Kedzjie Uve. und B. Str. Preis nur 
31375. Baar $100, monatliche Zahlungen $10. Sees 

Straßenbahnen vor der Thür. Ihr werdet 

gt eine faufen, ivenn Aber fie fehl. Nur noch 
verige übrig dom ungefähr 40, welche auf diejem 
Örundftüd gebaut wurden. 

Office für dieſe Cottages an Südweſt-Ecke Kedzie 
Ave. und 38. Str. Offen jeden Tag und den ganzen 
Tag, ausgenommen Sonntags. Archer Ave.-Strabens 
bahn, gezeichnet „Brigbton Park“, bringt Euch ohne 
Carwechſel vor die Office-Thüre. 

W. H. Bowman, 

Kedzie Ave. und 38. Str. 

Lots 34 bis 88 per Front-Fuß, in Downers 
Grove an der €. 2. u. O. 50 täglihe Züge 38 
Minuten Fahrt. Hober, wellenfürmiger Boden. Schöne 
Schattenbäume. 2000 Bewohner. Schnell mwadhien 
Gute Schulen, Kirchen und Stores. NRundfahrtbillet 
frei. €. 9. Prince u. Co, Zimmer 15, 25 Dears 
born Str. X u modimide 

Zu verkaufen: Ein Lot if Großdale und zwei Lote 
ten in South Dat Park. Nachzufragen bei Petet 
Kirſchen, 782 Henry Str. 

Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot. Näheres 3923 
Champlain ve. — * = 

Zu verlaufen: Ein 2ftödiges Brid-Haus und Lot an 
43 Webiter Upve., nahe Elybourn Wve., jehr billig. 

2 E löoc, Id 

Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer — 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, [oa 
mie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bajement. X. W. 
Boste, — 2955 Gmerald Üoe. Sag, bie 


—ja 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen uf. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. g 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wirt 
die Unleihe machen, — laſſen dieſelben in Yhrent 
Beſitz 


Wir daben das 
deutſche Geſchaft 
t 


größte 
in der Stadt. 
Alle auten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, ten 
hr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Gurem 
Vortbeil finden, bei mir bvorzufprecdhen, ehe Ihr an— 
derwärt3 bingebt. Die ficherite und zuperläffigfte Bes 


bandlung zugefigert. 9 
14m3,1j7 18 La Salle Str., Zimmer I. 

Wenn Ihr Geld zu leihen wünjds 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Was 
gen, Rutjhen ujw, ſprecht vor in der 
Office der Fidelity Mortgage Voau 
Co. 13 Monroe Str. 

Geld geliehen in Bträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichleit und mit dem Worrecht, dab Euer Gis 
genthum in Euerm Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Ancorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str. 14ap1i5 

A. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str. 
nahe Ya Sale Str. Private Darlehen 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Yortichafs 
fung bderjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
chen, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
Aelteſte Loan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligit dor oder fchreibt 
an A. 9. Yaldwin Coan Co., 153 Wafhington Str. 
mhe Sa Ealle Str., 1. Flur, oben. 13mai,if 


rend, 


zo eyıcago Kvan Eompany— 
Warum nad der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Saymarker Theater Gebäude, 161 W. 
Madiion Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bez 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
tünjchen. Groß oder Hein, auf Hausbaltungs: Möbel 
Tianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfceine,, 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24fep, li 
Mett Chicago Loan Company, 
Zimmer 5, Hanmarfet Theater Gebäude, 161 W. Mas 
dilon Str., nabe Halfted Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushal— 
MWaarenlager-Quittungen, Kommers 
Mortgages, Diamanten oder gegen 


cielle8 Bapier, 


| gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze 


8. Thompſon, deutſcher Advolat, 1008 
La Salle und —— 
w 


Zeit. B. A. 
—— of Commerce, 
rt. 


Bu leihen deſucht: $1600 auf erfte Hupothel; doppelte 
Eicherheit zu 7 Procent Zinjen auf 5_Jahre ohne Goms 
miſfion. P. D. Tor, 606, Grand Croſſing. dimiſa 

Geld zu verleihen. Etliche Tauſende zu laufendeen 
Zinſen. Keine Commiſſion. 76 Wade Str. 

Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 54 Wrogent Zinſen. K. Smith, W La Galle 
Str, Zimmer 43. DOfficeftunden 11 bis s = 

maibio 


Perfönlihes. 
Aleranders Geheimpoligeilgens 
tur, 1831 ®W. Madifon Str., Ede sHalfted 2 
Zimmer 21, bringt irgend etivas in Erjabrung au 
privatem Wege, 3. B. fucht Verſchwundene, Gatteng 
Gottinnen oder Perlobte. Alle unglüdlihen Cbes 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gefammelt. > 
alle Fälle von Diebftahl, NRäuberei und Schmwindele 
unterjuht und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgenbiwo Erbichafts:Anjprüce gels 
tend machen, jo werden wir- Ahnen zu Ahrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein framilien-Mitglied, menn 
außer Kaufe, wird überwadht und über deflen Auf⸗ 
enthalt und Thum und Treiben genaue Berichte ges 
liefert. In irgendwelchen Derlegenbeiten kommen Sie 
zu uns und Mir werden die richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in Rechtsfachen wird ertheilt. 
Wir find die einzige deutiche MWolizeis Agentur 1m 


Chicago. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags, 
Yaug, 1 


Gefuht: Herr Schulz, jener Garpenter:Contractor, 
welcher vor mehreren Jahren am Bridbajement, No, 
42 Porne Ave, Avondale, AU., in melden fih ber 
Autcherjhop von RK. ITrute befindet, die Garpenters 
Arbeit übernommen hatte, wird freundlichit erfucht 
feine Adreffie an Unterzeichneten einzufenden, da i 
etiva8 Wichtiges mit ihm zu fprechen habe. Robert 
Braun, Avondale, IL. 


"* einem verehrten Publikum aum 
Empfehle mid einem berebrten Bublif 
— der I6-tönigen Concertina für Gefells 
ſchafts⸗Abende, vbovene gieeligeitg uſw. Eat 
ö Soncertina= Spieler, Sherman Etr. 
Söhnholz, Concer —* 
> und SKinder-Kleider, fowie Knaben-Gardes 
— bon einer deutſchen Hamburger Schnei⸗ 
derin nad) der neueften Mode und mit tabellofem Sig 
angefertigt. Bitte um gefl. Aufträge. M. Hinderfin, 
47 Qurlington Sit. ae 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
Perrüdenmacer. 384 North Ave. 170,1 


Seifeur und 
Plüjh-Eloats werden gereinigt, gefteamt, gefuttert 
und modernifirt. 212 S. Halited Etr. 9ep,dio 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgefuh: Ein gebildeter Herr, 31 Jahre a 
wünjcht die Belanntihaft eines deutſchen Fräulei 
aus guter Yamilie, Wdreffe: ©. 246, Übendpoft. 


Heirathsgejuh: Ein anftändiges, katholiſches Mäbds 
den, 25 Iabre alt, aus guter familie, mit etwas 
Nermögen, twünjcht die Velanntichaft eines orbents 
fichen, arbeitiamen Mannes zu machen, behuf3 Vers 
heirathung. dr. 8. 2363, Ubendpoft. 


iratbögefuch: Handiverter, 3 Jahre alt, winfcht 
we Belanntihaft eines einfachen, guten Mädchens 
zu machen, behufs Verehelihung. Streng ehrlih und 
verjchiwiegen. Wdr. RK. 247, Wbendpoft. mido 
deirathsgeluch: ECin Mann in den 40er Jahren, mit 
J— Heim, fucht die Bekanntſchaft einer Wittwe 
mit 1. oder 2 Kindern, behufs Verdeitathung. Adr. 
8. 277, Ubendpoft. 
eirathsgefuh: Ein junger Mann wänfht die Bes 
Kamatiaft eines erbeitiemen, gefitteten M m 
mahen. Ar. ©. S., 4561 Urmour Ude, 


Heiraths : Eine Wittwe im guten Berhältnifl 
a eher alt. winfät Die MBeianate 
ichaft eines achtbaren ws der ein Geihäft oder ftes 
tigen Berdienft bat. drefie: M. 204, E 


iratb3 s Dreuticher, 27 
vo angehen —— die Beton 3 
2 n Dame u machen weds BVerheirathung. Ade. 


—— — — ——— 
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Den Serth 
Abeunpoit’‘ 


Nordfeite, 
8. Bob, 76 Elybourn We. 
©. E. Nutmann, 249 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Zanders Netvsitore, 757 Elybourn Una 
9. Miller, 421 N. Clark Str., — 
Frau Twoey, 409 Clark Str. 
9. Reder, 560 112 Clart Str. 
3 8. Sand, 637 Clark Str. 
Frau Edhard, 249 Eentre Str. 
Grau Albers, 356 O. Divifion Ste 
VB. Valy, 467 ©. Divifioen Str. 
A. W. Friediender, 82 Divifion Ste. 
GE. Anderfon, 317 €. Divifion Str. 
E. €. Relivn, 354 €. Divifion Ete, 
M. S. Glart, 245 €. Divifion Er. 
E. M. White, 407 12 E. Divifion Ste, 
Hrau Morton, 113 Illinois Ste, 
Rewsftore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste. 
S. Verkaag, 491 Larrabee Str.. 
H. Schmidt, 577 Larrabee Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
8. Berger, 577 Zarrabee Str. 
&. Schröder, 3I6"N. Market Ste. 
9. Shimpffi, 276 & North Une 
Grau Petrie, 366 €. Norto Ape. 
A. Bel, 3R9 €. North Ave. 
Frau FL. Kreuier, 282 Sedawick Ste 
Ss. Stein, 94 Sedgwid Str. 
A. Schacht, 361 Sedawid Str. 
Frau B. Wismann, 302 Sedewid Str. 
W. F. Meisler, 587 Sedowick Str. 
H. Miller, M Willow Str. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 
Frau Kenney, 153 Wells Str. 
L. Stapleton, 199 Wells Str. 
Streu Janfon, 276 Welle Str. 
_ Frau Giefe, 344 Wels Str. 
Frau Wyant, 383 Wells Str. 
Frau Waller, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wells Gi 
C. W. Sweet, 707 Wells Etr. a 
Mordweftfeite, 
chmidt, 499 Aſhland Ave. 
e, 412 Aſhland Ave. 
on, 402 Aſhland Ave. 
391 Aſhland Ave. 
Garlion, 1 Aihland Ass 


‚ 352 Chicago Ave, 

: 'elt, 3756 Chicago Ave. 

&atob Mation, 518 Divifion Ete. 
R. E. Hedegard, 278 Divifion Ste 
Sofepp Miükter, 722 Divifion Str. 

MH. Donoghue, 29 Indiana Str. 

G. W. V. Nelſon, 335 Indiana Ste 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 

S. Jenſen, 242 Milwaulcee Are. 

James Collin, 300 Milwaukee Avbe. 

M. K. Ackerman, 304 Milwaukee Ave. 
Severinghaus u. Beilſuß, 4418 Milwaulee Arc. 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee Ave. 

Mrs. Veterſon, 824 Milwaule eAbe. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 

Emila Strucker, 1050 Milwaukee Avbe. 

C. F. Müller, 1184 Milwaulee Ave. 

H. Jatobs, 1563 Milwankee Ave. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

P. Can, 329 Noble Str. 

Thomas Gillesvie, 28 Sangamon Sta 
Jacob Schöpt, 636 Paulina Str. 

Süd ſeite. 

J. Van Derslice, 91 Adams Str. 

A. Veterſon, 2414 Cottage Grove Une 
Newsſtore, 3700 Cottage Grove Ave. 

J. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
C. Traws, 110 Harriſon Str. 

L. Kallen, 2517 S. Halſted Str. 

TO. M. Meiner, 3113 S. Halſted Ste 
9. Eimpfon, 3150 ©. Halfte Ste, 
1%. Cem, 33 ©. Haljted Str. 

2. Ehmidt, 3637 S. Halfted Ste, 
Newsftore, 3645 S. Halfted Str. 

G. U. Enders, 2525 ©. Canal Ste. 
MB. Monrow, 485 ©. State Str. 
Frau Franfien, 1714 S. State Ste, 
A. Gajbin, 1730 S. State Str. 
Frau Hennefiey, 1816 S.' State Str. 
Frau VBommer, 306 S. State Ste 
W. Scholz, 2442 ©. State Str. 

A. Eilender, 3456 ©. Etate Str, 

%.- Eneyder, 3902 S. State Str. 

&. Kab, 268 Southpart Ave, 

W. King, 116 €. 18. Str. 

F. Wienold, 2254 MWentwortb Ave, 
3. Beeb, 2717 Wentivortd Ave, 

©. Hunershagen, 4704 Wentwortb Une 


Südweftfeite. 
M. 3. Fuller, 39 Wue Jslanıd Une, 
J. 9. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Auo. Futhmann, 117 Blue Island Une 
M. Vetter, 108 Blue Island Ave. 
G. 210 Blue Island Ave. 
Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Murs. J. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Avbe. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompſfſon, 845 Hinman Sir. 
S. Roſenbach. A2 S. Halſted Str. 
A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
Mar Groß, 354 S. Halſted Str, 
Sladen und Seskind, 426 S. Halited She 


C Enghauge, Halſted Stt 
Rewetore, 5 ited © 


S. Halſted Ste. 
3 W. Late Ste. 
B. Lake Str. 
2 W. Late Str. 
W. vale Str. 
758 W. Lake Str. 
„33 W. Randolph Ste. 
sore, 117 W, Madiſon Str. 
‚ 20 W . Madilon Str. 
5l6 WW. Madiſon Str. 
Srcenburg, 12 ©. Paulina Ste, 
th >. Baulina Str. 
‚14W. 18. Str. 
94 MM, 18. "Str, 
‚14 ®. 18. Str. 
51 MW. 18. Str. 
°, 23 W. Dan Buren Ste, 
1 W Ban Zuren Str. 
Mc 


2. 21. Str, 
olanon, 205 8. Poll Ste 
13, 39 WW, Voll Str, 

n, 05 M. 12. Et. 
She. ılzen, 301 MW. 12. Ste 
A. Brunner, 58 M. 12. Str, 

te. 


Heute, DOW. 12. € 
Lake View, 


ug. Ible, 845 Belment Ave, 
92. — 442 Lincoln pe. 
Frau E NR. Doy, 549 Lincoln 

F. Warner, 597 Lincoln Ave. m 
N. Bermann, 93 Soutlport Aipe, 
I. B. Wehnboff, 724 Lincoln Une, 
U. 9. Lndewig, 759 Lincoln Une, 
N. Unmebridh, 789 Lincoln pe, 
E. Neubaus, S61l Lincoln Ave, 

2. Lindfraus, 921 Lincoln pe, 
G. Semmer, 1089 Lincoln Ave. 

u. €. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 


Borftädte. 


Urlington Setgbts: Louis Ya 
Auburn Bart: Suido Schmidt, lc, 
it i Emil Fraſe. 

: George Hobel. 
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Terfaufsflefen der Abendpofl. Vreisgekrönt. 


Von Alexander Baron von Roberts. 


(8. Fortſetzung.) 


Viel ſpäter noch ſah derſelbe Mond 
auf zwei andere Geſtalten hernieder, die 
an zwei Fenjtern des „Billigen“ ficht: 
bar wurden. Doch zog er feine fpöt: 
tiiche Kladderadatjchmiene ein und jekte 
dafür die Masfe auf, unter der er als 
das Gejtirn der in geheimer Liebe 
Schmadtenden verehrt und angejungen 
wird. „Wbermals zwei!“ blinzelte er, 
und in Zuppleriiher Gejchäftigkeit 
fhmüdte er mit feinen magifchen Xicht- 
effeften die mächtlide Bühne, darauf 
die Gedanten der Beiden Zmwier 
fprahe miteinander hielten. Den 
fhbmugigen Kohlenplat “ dort 


Teppih, und auf den Stapeln ließ er 
die Flächen der Kohlenitüde wie Metall 
erglänzen; das häßliche ließ des Gira- 
bens rann in Gilberfäden und glißerte 
in fpringenden Funken; überall in der 
Runde bligten Fenftericheiben, und um 
die fernen Baumfronen wob ein geheim: 
nigvoll bläfliher Schleier. 

Paula war zu erregt, um bald ihr 
Lager aufzufuhen. Welch ein Anjturın 
von Ereignifjen, Erlebnifjen, Herz und 
Sinn aufwühlenden Eindrüden! Welch 
ein Chaos von Gedanfen, Hoffnungen, 
Spealen ‚und Xlufionen, das in ihrem 
Junern brodelte! Doch aus all diejer 
verwirrenden Hin und Widerfluth hob 
fi immer von neuem fein, Ammons 
Bild! Mochte ihr verlorener Blid üher 
die im Mondichein träumende Weite 
binirren -— immer wieder ftand er vor 
ihr, wie er dort im Garten vor ihr ges 
ftanden, von ihrer Schönheit getroffen, 
nicht eines Wortes mächtig, nur das zur 
plöglichen Begeifterung aufflamınende 
Staunen jeiner großen Augen. Ind 
von dem Bann diejer Augen hatte jie 
fi wie körperlich umhüllt gefühlt, eine 
geheimnigvolle Macht, die von ihrem 
ganzen MWejen Befik ergriff und all 
ihren Willen madtlos in ejjeln legte. 
Siebe! — jo fommt fie, die jiegreiche, 
weltbezwingende — jo mar dieje Hims 
melSmadt in den Büchern gejildert. 
So wurden dort die Herzen mit unjage 
bar plöglicher Seligkeit überfallen, jo 
jündete dort der göttlihe Yunfe von 
Aug’ zu Aug’ in jhier unheimlicdher 
Mächtigkeit, ale andern Empfindungen 
läbmend. So ftanden dort wehrloje 
junge Menjchenkinder, wie fie, am Jen: 
jter und träumten mit verlorenen Augen 
in monddurdglänzte Nächte Hinaks. 
So erlaufhten fie aus all den geheim 
nißvollen Geräujden der Spätnadt des 
Geliebten Stimme .... 

Nein, nein, nein .... wie läßt jie 
fi) doch überrumpeln! Sie hat ihn ja 
bloß das eine und erfte Mal gejehen! 
Es iſt nur die Erregung, das Neue, 
Uebermwältigende — es ijt ‘der Zauber: 
trank, Berlin genannt! Morgen wird 
fie wieder zur Nüchternheit des hellen 
Tugeslihtes erwahen! — Aber morgen 
wird fie ihn wiederjehen! Wohnt fie doch 
unter einem Dade mit ihm! — Sie 
wird ihm fortan nicht entgehen! Gie 
wird fih immer von neuem gegen den 
Bann feimes Blides wehren müjjen .... 
„Nein, nein, nein, ich will nicht!“ 

Sie preßte die Hände gegen die Aus 
gen: „Ich will nicht!“ jtieß jie halblaut 
aus. Und ein Schauer überriejelte 
ihren Körper. 

Dann fchloß fie das Feniter, zu dem 
die herbſtliche Nachtkühle hereinwehte, 
und begann ſich zu entkleiden. Beim 


Schein der Kerze warfen die Mineralien 
ringsum allerlei Reflexe, die große Kry— 


ſtallgruppe dort auf demTiſchchen ſprühte 
in blauen, violetten und gelben Strah— 
len. Das erinnerte ſie ſofort an jenen 
andern im Eiſenbahncoupe — an den 
Brillanten ſeines Fingers. Welch eine 


Thorheit! Was für ein Kind iſt ſie doch, 


das nach dem erſten beſten Spielzeug 
greift! Ei, ſie beſitzt ja noch gar nicht 
den Stolz ihrer Schönheit! Zwingen 
muß man die Männer, auf die Kniee 
hinabzwingen, nicht ſich ſelbſt verblen— 
den laſſen von einem Brillanten, von 
einem Augenpaar .... “ 

. Nndladend, während jie das Gewand 
abftreifte, zudte fie die runden, mar: 
morfeften Schultern. 

Bald nachdem jchloi fich auch Aınmona 
Senjter. Es war jonjt nicht feine Art, 
in ungemifje Monddämmerungen bins 
auszuträumen. Seiner in fich gefeite: 
ten Natur war jede flatternde Schwärs 
merei fern. Bor ihm, in nicht zu weis 
ter ferne, ragte hehr und hell und glän- 
zend im Sonnenfchein das Ziel, auf das 
er losjhritt, durch Hindernifje, Anfein: 
dungen, PBorurtheile und Noth id 
Bahn madend! Und er würde e8 erreis 
hen! Noch hatte er mit feinen dreißig 
Sabren feinen fünjtleriichen Erfolg auf: 
zumeijen. Er hätte jeine Kunjt ja aud 
in den Dienft der naturaliftiichen Mache, 
wie-fie jegt in allen Kunititätten Mode 
war, ftellen fönnen, aber er wollte fi 
nicht dur Tageserfolge von jeinem 
geraden Wege ablenfen Iafjend Der 
fommende Meffiad in der Kunjt wie in 
der Literatur it der Meriter, der die 
alte, emiggültige Schönheitsform mit 
dem Blut des modernen Lebens erfüllt 
und mit dem Farbernfhein ausjtattet, 


Outer Rath. 


Freundchen ich rathe Dir noch heute 
Nacht, ehe du zu Bette gehit, eine Dofis 
Gerlsbader Salz zu nehmen, und eine mei- 
tere Dofis morgen früh — wenn du einen 
Haren Kopf —* haben willſt. — es wird 
dir ‚gut thun. Aber nehme.ntır das echte 
natürlihe Salz — dur würbejt feinen fürft- 
lien Bein trinien? Dann mußt 
du auch Fein nacdhgeahmtes Carlsbader 
Salz nehmen. „ 

„Eisner & Mendeljon Eo.“, Agenten 


und rtäre aller Mineral Wäjier, 6 
Barclay &t New York, * i 


unten 
überdedte er mit einem jcdhimmernden 





 Abendpofte, Chicago, Mittwoch, den 19, October 1892. 


SAPOLIO, 


WAS 
IST 


— 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 
nigungszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor UNachahmungen. 


den unſre verſchärften Sinne verlangen 


— warum ſollie er nicht dieſer Meſſias 


ſein? 


Er führte ein ftilles Leben, fein Tag 


gehörte der ftreugen Arbeit, hie und da 


nur juchte er am Abend den einen oder | 
auf. | 


andern gleihgejinnten Genojjen 
Da er feinen Namen hatte, jo blieben 
ihm die Flügelthüren dev Berliner Sa: 
ons verjchloffen. Seine 
waren gering, nur was ihm der Zufall 


ı des Ktunjtmarktes in denSchoß warf oder 
gelegentlihe ZUuftrationen einbrachten, | 


und diejes Geringe mußte er noch mit 
den Seineu unten in Wejel theilen, wo 
feine Mutter, die Wittwe eines Fleinen 
Militärbeanten, nur eine farge Penjion 


| bezog und vier Gejchwilter noch zu er: | 


ziehen waren; einem Bruder mwuhte er 
jogar nod die Mittel zu verjchaffen, 


| daß er fih, wie er vordem, in Düjjel- 


dorf der Hunt widmete. 
Ammon Hatte nicht geliebt, wie die 
Nomanphrafe lautet. Nichts al3 hie und 


da ein furzer Raujch, wie fich die leicht- | 
blütige Künftlerfippe eben zu beraujchen | 


pflegt. Aber das Herz war unberührt 
geblieben; auch Hier thronte ein deal, 


das er jorgfältig vor profanen Augen | 


hütete und das er zu entweihen fürc- 
tete, Er hatte die Frauenfchönheit bisher 
nur mit SKünftleraugen betrach'et, jtu- 
Dirt, ja verehrt; aber bisher war fie nur 
das lebloſe Bildniß gewejen, das feinen 
dtefler bis in das |unere feines Herzens 
geworfen. 


Plöglih ftand Paula vor ihm, wie | 


bergezaubert. War jie die Erwartete? 
Er war wie betroffen und bejtürzt von 
ihrer Erjcheinung— nicht die Neberrums 
pelung feiner äußeren Sinne, die der 
Umgang mit der Schönheitsform abge: 
bärtet — nein, die Seele, die aus ihren 
Augen zu der feinen jprah! it es denn 
wirklich nicht nur ein romantijcher Tick, 
um erdichtete Figuren auf die bequemite 
Art miteinander zu vereinen, der Liebe 
gleich einem eleftrijchen Funken von 
Aug’ zu Aug’ zünden läßt.... 

Ah, ihre Stimme, ihre fühe Stimme 
....ihr Klang bebt ihm fort und fort 
im Ohr, nein hier im Herzen....ac, 
ihr ſüßes, köſtliches Weſen! — Welch 
ein friſcher, erquickender Quell! — Das 
iſt die Poeſie in Mädchengeſtalt verkör— 
pert — das iſt's, ſein Ideal! 

Ah, er hat ja nur eine halbe Stunde 
in ihrer Nähe geweilt — das iſt ja 
Thorbeit! Aber das wundervolle Weſen 
wohnt ja unter einem Dache mit ihm 
— täglich wird er ſie ſehen — ſogar 
ſoll er ſie malen — Schon fühlt er 
den Zauber, der von ihr ausgeht, 
das ganze Haus durchdringen 
wehrt euch doch gegen den Blüthenduft 
des Frühlings! 

Er Hatte einmal ein Abbild eines 
QTintorettos bewundert. Maria, die 
zufünftige Gottesmutter, die ihre Ver: 
heißung empfängt: eine Taube, die Durch 
das geöffnete Fenjterlein geflogen fommt 
und ihr nach eine dDrängende Schaar von 
Engeln, gefolgt von neuen Schaaren, 
ganze Wolfen voll, bis in goldene Him: 
melsferne hinein.... 

Daran muste er denfen. NIS wäre 
folch ein jtürmischer Flug engelerfüllter 
Wolken im Anzug auf dies, jein Feniter. 


Sehjtes Kapitel. 


„AH, da bift du ja, Paula!” trom: 
petete Frau Kölz, die an dem einen 
Tijchende das Präfidium führte, während 
ihr Mann unter den Gälten-verjhwand, 
jelbjt der bejte Gajt jeines eignen ZTijches. 

Paula fam etwas verjpätet von einem 
Gang in die Stadt zurüd, den fie mit 
Fräulein Mifchla gemacht. Bei einer 
Mujterung ihrer Toiletten am Morgen 
hatte jih zum Schred von Frau Kölz 
ergeben, daß Ddiejen ein bedenklich 
binterpommerjcher Charafer anhaftete. 
— „IH will deinem Gefhmad nicht zu 
nahe treten, Baula, aber hier in Ber: 
lin ijt ein bübjcher Hut mindejtens jo 
viel werth, wie der Kopf darunter; ein 
Schleifen am richtigen Drt thut Wun- 
der, nicht wahr, Fräulein Mijchfa?* 

„Berlin gibt an Geſchmack Paris 
nichts nah“ — antwortete diefe. „Man 
befommt reizende Sahen — fürs Geld 
natürlich. * 

„Du Eannft did auf Fräulein Ge- 
ihmad jhon verlaffen, Paula!“ 

„Meine Toiletten waren zur Zeit bes 
rühmt, * fagte die Mifchfa, und in ihren 
graugrünlihen Augen Tleuchtete ein 
fhwader Schimmer wie ein Abglanz 
jener mythifchen Berühmtheit auf, do 
gleich ftellten fich wieder ihre, die Mund» 
winkel überſchneidenden, wehmüthigen 
Fältchen ein. 

Toilette — Mode — Geld und Glück 
— Paula flog plötzlich eine Scheu an 
vor ſolch täppiſch zufaſſender Begehr— 
lichkeit. Ihr waren in der kleinbürger⸗ 
lichen Genügſamkeit ihres Elternhauſes 
dergleichen Dinge ferngeblieben; nur 
aus den Romanen ſchillerte ſolch welt— 
licher Glanz in ihre ſtille Welt herein. 
Waren dieſe Worte und Begriffe nicht 
eine Entweihung der Schönheit? Schön⸗ 
beit iit Gottähnlichkeit.‘. 

Alfo fie machte fich mit der ehemaligen 
Befigerin berühmter Toiletten auf den 
Weg, um einige Ausftattungsläden zu 
"muftern. Es war ein föltlier Früh— 
lingstag. In der Friedrichsſttaße flu: 
thete da helle Sonnengold, während un— 
ter den Linden die Fernen noch im rojas 
rothen Duft verdämmerten. DieSchau: 
Läden Ieucpteten und fhimmerten jeftlic, 
au das Getriebe der Menjhen und 
Fuhrwerfe hatte trog Haft und Pärm 
eine fonntäglid frohe Art. Paula kam 
alles nod; märdenhafter vor als am 
Abend. Kerne vom Hallifchen Thor 
tönte Militärmufit — entzüft laujchte 
fie, und fie fühlte das begeifterte Strah- 
len ihrer Augen; 

" 


ch fehen Site mal, diefe waiherßn- 


Einnahmen |} | 
| freche Augen glogten ihr zudringlich in’s | 


ren Negligees!“ jagte die Mijchka, ihre 
' Begleiterin nah einem Schaufenſter 
' Hindrängend, 

„Entzüdend dies Matinee — finden 
Sie night, Fräulein?“ 

Paula lag der Klang der fernen 
Mufit im Ohr, zeritreut nidte fie „rei- 
| zend!“ 

13 „Reizend!“ wiederholte eine Herren: 
ftimme neben ihnen. Und ein paar 


Geſicht. 

„Daraus müſſen Sie ſich nichts 
machen, meine Liebe! Das iſt Berlin! 
Wenn man wie Sie iſt —, ſo muß man 
ſich manches gefallen laſſen! Sie werden 
noch ganz andere Dinge erleben! Gott, 
wenn ich noch einmal jung wäre! — 
aber ich bitte Sie, dieſe sortie de bal!“ 


ſich ſofort das unverſchämte Echo dazu 
einſtellte. (Fortſetzung folgt.) 


Der Herzog von Sutherland. 


Als einer der reichſten und zeitweilig 
glücklichſten aller Sterblichen iſt immer 
der eben verſtorbene Herzog von Suther— 
land genannt worden. Seit 1861, da 
er ſeinem Vater in der herzoglichen 
Würde folgte, beſaß er Schloß Dunro— 
bin und faſt die ganze ſchottiſche Graf— 
Ihaft Sutherland — ungefähr 1,208, 
000 Ader —, da3 prädtige Schloß 
Trenthbam Hall in Staffordihire, Lilles> 
ball =» Abtei in Shropihire und den 
mädtigen Balait Stafford Houie in der 
Ede von Green und St. James Part 





in Zondon. Und zahlreih, mie jeine 
Befigthümer, waren jeine Titel: Graf 
Sutherland und Baron Strathnaver, 
Baron Gomwer, Graf Gomwer, Bicomte 
Irenthbam, Marquis von Stafford und 
Herzog von Sutherland. m übrigen 
war er ein Sonderling, ein ercentrijcher 
Gharafter, wie fi) die Engländer aus: 
zudrüden pflegen, wenn jie einen Men- 
ichen bezeichnen wollen, dem die Borur- 
theile und die Lebensart jeiner Kaite 
gleichgiltig find. QTaujende haben ihn 
im MWrbeiteranzuge mit der Furzen 
Dieife im Munde gejehen; er pflegte 
jeine eigene Qocomotive, die „Dunto= 
bin“ zu leiten und machte fi ein beion- 
deres Vergnügen daraus, auf einer 
Dampffeueriprige im jaujenden Galopp 
durch Yondon zu fahren. 

Für die Gejelichaft hatte er daher 
wenig Herzoglihes an fid, umiomehr 
aber für die Arbeiter, don denen einer 
einit, al3 der Herzog bon der Dunro- 
bin:Station abfuhr,. bewundernd aus— 
rief: „Das ift do nun einmal ein 
‚Herzog; er leitet jeine eigene Qocomo- 
tive auf feiner eigenen Eitenbahn und 
verbrennt dabei jeine eigenen Kohlen!“ 
Und dodh muß ‘der jchwere und etwas 
Hobige Mann einjt anders ausgejehen 
haben ; denn bei der Krönungsfeier in 
Mostau, im Yahre 1856, galt er mit 
feiner Frau für das fchönfte Paar. Er 
war damals nod Marquis von Staf- 
ford und hatte al3 Mitglied der Spe- 
cialbotichaft unter Yord Granvilles Lei- 
tung England bei jenen Yeitlichkeiten zu 
vertreten. 

Die jpätere Madame de Morny fol 
al3 ven einzigen “beau garcon 
anglais’ den jungen Stafford bezeich- 
net haben; und vom Prinzen Efterhazy 
rührt das obige Urtheil betreff3 des jun= 
gen Paares her. Als Marquis don 
Stafford Hat er auch im Unterhauje ge= 
jeflen, hat fich aber zeitlebens um die 
Rolitit weniger gelümmert, al3 um in» 
duftrielle und landmwirthichaftliche Auf- 
gaben. Sn feiner Gratjchaft Suther- 
land feßte er das Werk feines Vaters 
fort. Xebterer hatte diejelbe als eine 
bollftändige weg und brüdenlofe Wild- 
niß übernommen, bewohnt don einer 
halbverhungerten Hocdhlandbevölferung. 
Mas jeitdem geihehen, die Anlage von 
Megen, die Urbarmahung von Brad: 
feldern, der Ausbau der Hocland- 
Cijenbahn, hat wenigitens eine Million 
Piund verihlungen. Den Unterjus 
ungen eines amtlihen Ausſchuſſes ge— 
mäß verwandte er und jein Vater im 
Zeitraum von dreißig Jahren 637,000 
Pd. Sterf. auf das Landgut Dunro- 
bin allein. 

Der verftorbene Herzog war über- 
haupt der unternehmendite Gutsherr, 
den Schnttland beiefien. Gepaart mit 
dieser hilan h opſchen reigebigkei war 
eine waͤhrhaft fürſtliche Gaſtfreund— 
ſchaft. Die Feſte, die er zu Ehren des 
Khedivs und des Schahs (bei deſſen er⸗ 
ſtem Beſuche) gab, ſind weitläufig be— 
ſchrieben worden. Selbſt die Königin 
ſtattete ihm im Jahre 1872 einen Be— 
ſuch ab, gleich dem Prinzen von Wales; 
der berühmteſte aber von allen ſeinen 
Güſten war Garibaldi, den er 1864 

in Stafford Houſe zu London königlich 
feierte, ohne daß Garibaldi dabei auf 
ſein rothes Hemd verzichten zu brauchte. 

Zu erwähnen iſt noch, daß er den 
Prinzen von Wales auf deſſen indi— 

ſcher Reiſe begleitete. Mit großem 
Eifer lag er dem Yadtiport ob; an 
Bord jeine Yaht war er in allen 
Melttheilen zu jehen. Häusliche Zwiſte 
fpielten in feine Mebten Lebensjahre 
binein. Unter etwas eigenthürhlichen 
Umjtänden ging er 1887 in Amerifa 
eine zweite Ehe mit der Witte Blair 
ein, die ihn angeblid während einer 
Krankheit gepflegt hatte; jeitdem ſchei— 
I nen ihn feine Söhne gemieden zu ha= 
ben; der ültere, der ihm jegt als Her- 
zog folgt, ftrengte jogar einen Proceß 
gegen ihn wegen Gutsabholzung an. 
Und jo war denn der eiferne Herzog 
— diejen Titel teilte er in Schottland 
menigitens mit dem berühmten Herzog 
bon Wellington — gleichfalls vor jeie 
nem Tode nicht ganz glüdlich zu preis 
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S2ob unſerer Feuerwehr. 


* Anläßlich des jüngſten amerikaniſchen 
Feuerwehr-Congreſſes ſtellt ein Lon— 
doner Tlatt, die „News“, folgende Bes 
tradtungen an, die. namentlich im’z 
Gewicht fallen, wenn mau beventt, daf 
Die britische Feuerwehr zu denjenigen 
eriten Ranges gerechnet wird, und Die 
Engländer fi im Allgemeinen nicht 
wenig auf diejelbe zugute thun: 

Wir können Alle von den Amerifa= 
nen nodh viel lernen, und es ijt zu be= 
dauern, dad nicht eine unjerer tüchtige 
ften Fenermehrbrigaden über den Ocean 
gegangen ilt, um fich an dem Gongrek 
zu betheiligen. ‚Vielleicht finden „mir 
noch eine Gelegenheit hierzu, wenn der 
Ausihup der Chicagoer Weltaugitellung 
es für angemefjen erachtet, die Feuer: 
wehrleute Europas zu der kommender 
Ausitelung einzuladen. £ 

Die Ameritaner iheinen zu glauben, 
dat fie in diefem Zweig des öffentlichen 
Dienftes au der Spite der Nationen 
ftehen, und in mancher Beziehung, na= 
mentlih was die erfinderiichen Yort- 
Ichritte im Löjchmwejen anbelangt, dürfte 


ı es wirklich noch jest ſehr ſchwer jein, 


Die » 


ihnen den Rang abzulaufen. 
meiften unjerer neueren Vorrichtungen 
find wahricheinlich amerikaniſchen Ur— 
ſprunges. Die Dampfſpritze, dre Tag 
und Nacht im Geſchirr bereitſtehenden 
Pferde, welche 


cher ſich die ebenfalls fertig angekleide— 
ten Männer aus ihren Schlafräumen 
in das untere Geſchoß blitzſchnell herab— 
laſſen, um die paar Secunden zu ſpa— 
ren, welche verloren gingen, wenn ſie 
die Treppe hinunterliefen, — das Alles 
ſcheint in Amerika längſt gang und 
gäbe geweſen zu ſein, als man davon 
bei uns immer noch als etwas Neuem 
ſprach. Dasſelbe kann man auch von 
den Feueralarm-Käſten ſagen. 

Bei den Amerikanern wird Alles auf 
die äußerſte Schnelligkeit angelegt, und 
einige Leiſtungen, die ſie in dieſer Hin— 
ſicht aufzuweiſen haben, ſind erſtaun— 
lich. Bei einem Brand, welcher ſich 
vor zwei Jahren in New VYork ereig— 
nete, wurde der erſte Alarm um 6.07 
Uhr gegeben. Drei Minuten darnach 
traf die erſte Löſchſpritze an dem bren— 
nenden Gebäude ein, das wohl nicht 
weit entfernt geweſen ſein wird; der 
ganze zweite Stock des Gebäudes, der 
eine Länge von 100 Fuß hatte, war 
eine einzige Feuermaſſe, und die Flam— 
men verbreitete ſich raſch nach den obe— 
ren Stockwerken; bald trafen noch an— 
dere Sprigen auf dem Schauplag ein, 
und um 6.35 Uhr, alfo in nur 28 
Minuten, war fein einziger Yunte mehr 
im Gebäude. 

Die Waiferthürme, melde riefige, 
fentrecht ftehende Schläuche find, die 
auf einem beweglichen. Krahn weiter 
befördert werden, fchleudern den Wai» 
ferftrahl nad} jeder gemwünfchten Höhe; 
diejelben find, wenn man fie nicht 
braudt, in einen verhältnigmäßig Elei- 
nen Raum zuiammengepadt, werden 
aber fofort durd) den Drud von Koh— 
leniäuregas zu ihrer vollen Höhe ge- 
bradt. In manden ameritanijchen 
Städten, namentlih in New Wort, 
werden die ſchwimmenden Feuerſpritzen 
in großem Mafitabe angewendet: die 
neuejte derjelben ift aus Stahl gebaut 
und fährt jehr fchnell, und man kann 
mit ihr durd) Concentrirung der PBum- 
penfratt Waflerftrahlen von jo furdht- 
barer Gewrit jchleudern, das fie dureh 


- Dächer, Zimmerdeden und jogar Bad- 


ER 


fteinmauern hindurd) in das Herz des 
Feuers ſchießen. Wie gelagt, gar 
manches auf diefem Gebiete haben wir 
den Amerikanern zu verbdanten. 

Zum Schluß widmet das bejagte 
Blatt noch der britiichen Feuerwehr 
einige anertennende Worte, beionders 
iwa3 die Einführung von Vorrichtungen 
zum Schuß der Menichenleben betrifft, 
und mit fpecieller Hervorhebung der 
Verbejjerungen in der Qondoner Feuer: 
mehr während der Amtszeit des Gapi- 
täns Shaw, des mweltbefannten Brand- 
meifterd. Die Beihükung von Men- 
fchenleben ift noch ein ziemlich fhwacher 
Vunkt im amerifaniihen Feuerwehr: 
dienit (obwohl auch die diesbezüglichen 
Erfindungen zum Theil ameritaniichen 
Ursprungs find) , und fteht bedeutent 
hinter den Einrihtungen zur Rettung 
des Gigenthums zurüd. „Im Webri: 
nen” Hat der ameritaniiche Feuerwehr: 
dienft unleugbar in den legten Jahren 
großartige Kortichritte gemacht und 
fann fih auf jeder Weltausitelluno 
ſehen laſſen 


Ausgetre 
te wie ein 

brennendes 

Streichholz 
werden Blut 

vergiftungen 
jeglicher Urt 
durch Dr. Pier. 
ce’s Golden 
Medical Dis. 

q 

‘3 = covery. 

Es ift eine Medizin, die ihr Werk von 
der Wurzel an bigimt. Es regt jedes Or: 

‚gan zu gejunder Thätigleit au, reinigt und 
bereichert das Dint und fänbert und er: 
nenert damit das gaitze Syikn. Alle 
Blut⸗, Haut uud Kopfhaut-Kraukbeiten 
vom gewöhnkicden Bläschen oder Aırsichlag 
bis zur ſchlimmſten Form von Strofüloſe 
werden durch daſſelbe kurirt. Gegen Grind, 
näſſende Flechten, Kräthe, Rothlauf, Beu- 
len, Karbunkeln, wehe Augen, Kropf oder 
Gebirgshals, Drüſenauſchwellungen, Ge— 
fhwüre uud Gejchwulft ift c8- ci mer: 
gleichliches Heilmittel, 

Ölaubet nicht, daß e8 den Sarjaparillas 
gleicht. Betreffs dieier wird behauptet, daf 
fie im März, April und Mai gut für’ 
Blut ſiud. „Golden Medical Discovery“ 
wirkt in ‚allen Sabresz:iten gleich vortheil⸗ 
haft. Und das wird nicht iur behauptet, 
jondern e8 wird Dafür garantirt, 

ilft oder furirt, wird in jedem 
a u dafür bejaylte Geld —* 
gegeben. Bezahlt wird nur für das wirtlih da⸗ 
mit erzieite Öute. Kann man mehr wünjgen? 


. ODMAN 
is —— 1. 3, 3 umd’4 


Surcta Blod, 155 WB. Madi: 
fon Straise, nabe Halfted. Zähne 

merglod ausgezogen. Weite Gebiiie 85 bis 810. 
jene Füllung 5%. und aufwärts. Die größte und 
boliftändigite zahmärztiide Office Chicago. Keime 
Ewüleg, nur gepritite Zahnärzte. 


Deutfher Arzt, Wutdarztn.Heburtshelfer, 
723 ©. Halite» Sir., &de 18. Str. 
Spreftunden: Morgens bis 9 Ude; Nadhmittagd 
bon 2—4; Abends nad 6 Uhr. libmomifrömd 


4 = Dr. %. J. BLUTHARDT. 

2 un © T Abends. 

zu ao FE 8 5 
ice: netian Wuildi fhington Str. 

immer 617 ee er Stunden 

3 5 Radın. j Lip. m om iie 


auf die Alarmglocke 


— its 5 9 * 
Paula wagte feinen zuitimmenden | dreifirt find, die Feuerftange, an wel 


| Nuf mehr auszuftoßen, aus Furdt, dat 


— 


Beide Seiten der Frage 


ſollten in Betracht gezogen werden. 


Und wenn das 


geſchehen iſt, gebraucht der Raucher Blackwell's. 
Bladiwell’8 Durham Tobacco Eo., Zırkım, R. €. 





Mr. 


Sichere —— in) 186 South 
Ehieago, zu. I) Clark Street, 


Heilung. 
PET Der alte und bewährte 


N rs 
Zr Arzt und Wundarzt, 
* Sehandelt noch und ſtets mit 

a. größter Geididlichleit 
se und beitem Erfolge 
Hroniiche, nerböfe und private Krankheiten, 

DIT Nervenihwäde, verlorene_Wannbarkeit, 
Gedächtnikihmwäche, ermattenderSamenfluß, furcterres 
gende Träume, Kopfs und Rüdenjchnierz und alle franle 
beften Störungen, meldhe zu einem frühzeitigen Verfall 
oder gar zur Schwindiucht, oder zum Srrfinn Bere 
werden wtiienichaftlich auf neue Methoden be andelf 
mit nie verjaxendem Eriolne. 

Ale au8 unreinem Blute entftebenden Beiden, 
fowie alle Hautfraufheiten toerden ohne den Ge 
brauch von Quedfilder gründlich gebeilt. 

EP” Veihwerden der Rieren:, Harn- und Zeus 
ung8-Organe werden Prompt und ohne Nacdıtheil 
Ur den Dlagen oder andere Organe behandeit umb 
gurirt. montfrbio 

2977 Bandwurm wird jchmerzlo® mit Kopf inner. 
Het : Stunde und ohne der GefundHeit zu jchaden, bes 
eitigt. 

Nheumatismus, Gicht und alle chroniſchen, 


ſlarke 


| 


hon anderen Aerzten als unbeilbar ertlärten Kranke | 


heiten werben fchnell unb dauernd kurirt. 

EI” Srauen-Krankheiten. Weißer Fluß, Ges 
bärmutter-2eiven u. j. m. werben mit Erfolg behandelt, 

EI” Keine Experimente. Alter und Erfahrung find 
don Wichtigkeit. Ernfultation unentgeltlich und — 

Sendet Poſtmarken für Fragebogen zur ein⸗ 
fachen Veichreibung Eurer hauptjädhliciten Krank 
beit2-Snmptonte. 

Gonfufltirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beiudf 
Bann viel Leid verbüten und das Leben um aolvene 
Sabre verlängern. Medizin und Schriften werden, vors 
fichtig eingepadt, überall bin verfandt. NB. Stunden, 
nk Sonntags, 9 bi 12. Deutſch wird geſprochen. 

eflire; 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Clart St., Ghicage, JM. 


(Dr. CRAHAM) 


behandelte, twie befannt, feit dem legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsloien, 
deralieten und langjährinen Krankheiten und Beiden 
beiderlei Gejhledhtä durd die im Deutfche 
land, jowie bier fo bewährte Methode don Unterfugung 
des Waifers (Urind). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederberftellung garane 
tirt in Qungens, Veber-, Nieren und Unterleibs.deiden; 
Nervenleiden und Frauentrankthei«e 
ten, jowie Muttervorfal, Weibfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreugiveh, ichmerzhafte, unregelmäßige oder untew 
drüdte monatlihe Regel, häufiges Waſſerlaffen. 
Schneiden und Brennen, Drängen nah unten um 
allen hronifchen, Privat und Geſchlechtsleiden bete 
„erlei Geidhledhtd burd) ben Gebraud) von feinen 

@ieben Lieblings: Medilamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmt fiud. 

Zaujende biefiger Familien beftätigen mit Dane 
fogungs-Zengniflen die wunderbare Heilkraft feiner 
bon ıhum perfönlich zubereiteten Heilmittel und bie fa 
erftauttlichen Kuren, die erreicht wurden, nadbem a 
anderen fehlten. 

CH” Der Wajjer-Doltor bereitet jeine eigene mu 
und jtebt deshalb mit ber Apotheke in feinerlei Werbine 


dun 

Dieſe Lieblings⸗Medikamente kuriren nur ſolche 
ſrantheiten, woſür ſie einzeln empfohlen ſind, und ſind 
allein zu haben in der 


Office: 363 S. State Str., 
eine Treppe hoch. 
SHICAGO, - - - - - ILL. 


Brüche 
keine 
Sinanziehe Referenz: Globe 
San 1500 Patienten. 


Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Son 
tags geichloffen. Unentaeltlihe Konfultation. 
Dauernd 
it oder 
Hehelll ** 
sahlung 
Kational Banf, 
* Wir verweiſen Sie auf 
* ine Ab haltunu 
ee vom 
Strritlihe Garantie für fiber? Heilung aller Arten 


—wrüche bei beiden Geichlehteru obie Meffer oder 


„uringe, zinerlei wie langer Dau'r. Unterſachung 
ei. Seundet um Kir⸗ ular. 

Ihe ©. €. Miller Go., 
1106 Mafoıe Zcusie Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elafiiihe VBruchband ift das einzige, 
tocihes Tag und Nacht. mitt Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärfften für: 
berbetveguug zuriidhält und jeden Bruch beilt. Catas 
logue auf DVglangen frei z1gelandt. äil,li 


seh 


Bil 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


2Bichtig für Männer! 

Schmitz's Univerſal-Mittel 
turiren alle Geſchlechts⸗ Nerven-⸗ RNlut- Haut ⸗ oder 
hronifhe Kranfbeiten jeder Art fhnell, fiher, billig, 
Männerfhwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle urın 
nären Leibei ac. zc. werden durd den Gebrauch umies 
rer Mittel immer erfoigreich furirt. . Sprecht Pei und 
vor oder ich: ct Enre NAdzeije und wir jenden Euch frei 
Auskunft über alte unfere JAittel. 


duijie M. SCHMITZ. 


126 & 1238 Dlilwanfee Ave.. Ede WW. Kinzie Str. 


er NL ne SEHE, 
5 HE» in golzenes Bud für A, 

n DB Die Ehwähezufände und Gef 

\ ſchlechtskrantheiten des Venſchen undz 

deren einzige, gründliche, figere und 

B fhnelle Heilung behanzelnd, wird® 

von berteutigen Heilanftaltin St. Louis, Wir. 

gegen Etpfang vgn 25 Cents, ober deren Werth 

im Boftmarten, portofrei, forgfam verflegeit, Wi 

sowohl ir englifcher als deuifcher Sprache ver-P 
jandt. Adrrfjire: Deut-che Heilanstalt. 

521 Pine Street, St. Louis, Mo 


ER re — 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: uud Ohren: Arzt, 


4 Jahre Alfiftenzarzt am beutichen Augentlinifen. 
Eprebitunden: Bormittagd, Simmer 1004-1006 Mas 
ionic Temdie,3410--41 Uhr. Nadın.. 449 €. North Av, 


2—%5 Uhr : Sonntags. 9—11 Borm. 23ip,it 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epizialijt! für Haut: und Geihlechtätrankpeiten. — 
Difice: 36 Waihington Str., Venefian Bldg., "Room 
1113. Spredjftunden: 1 Uhr Rab. bis 4 Uhr Nachm. 
Zelephon Main 334. — Wohnung: 1137 Belmont 
re., Zeleybon Late Biere 147. 13jep,1Yabe 


DR. A. ROSENBERG 
fügt Ah auf Ijährige Pragis , im der: Vehendfug 
zebeiuier Kraukbeiten. Yunge Leute; "die Der) Ingımbs 
finden und Ansiciwerinmgen-“gejchtwächt find: Bien, 
die an yunftiorsjtörengen nad! anderen frauchfuamt: 
beiten leiden, werden: Bitch wichb angreifgride. Düfte 
aründlih gebeitt. 125 ©, E Offer 

Abends 


DIDI TRESH 
103 Gonjaniet une“ betreffä 
B.AdanisStr. Eurer Augen. 

Sririedenbeit in jeder Hinftit gereutirt, 


ı in 


—— 
=: 


Männer-Schwäche. 
sat Bienen, 


mitteljt der J 


La Salle'ſchen Raſidarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere: 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealle’ihe Methode und ihre Vorzüge, 
1. Applikation der Mittel direft am Sig der Krı 3 
; ' 


u. = = 
2. Vermeidung ber Verdauung und Abſowachung — 
der Wirkſamkeit der Mittel. * 
3. Engere Annaherung an die bedeutenden untere 
Oeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbe 
faule und daher erfeichtertes Eindringen zu der Ne 
— — de8Gehirns und Nüdgrats = 
4. Der Patient tan ji jelbft mit fehr geringem? 
Kojten ohne Arzt beritehen. 3 
5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung DES 
Diät oder der Lebendgemohnbeiten. “ 
6. Sie ſind abſolut unſchädlich. J 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ei 
führen und wirfen unmittelbar auf den Sig dei 
ebel8 innerhalb weniger als einer halben Etmubde. 3 
Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetiimamez 
gel, Abmagerung, Gedachtnißſchwäche, heiße Walluugen 
und Grrötßen. Hartleibigfeit, fieberhafter und nerosjie 3 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. NAußez 
Ihläge im Geficht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Geiellichaft. Umentichlofiendeit, Mangel an WileZ 
lensfraft, Schüdternheit u. j. wm. Unjere Behand 
Iungsmethode erfordert feine Berufaftörung und feine 
Diagenüberladungen mit Medizin, die Medikament 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 3 
Der La Salle’iche Bolus iit auch das un Diittel gegem 2 
Krankheiten der Nieren, Blaie und Borftchdräie. j 


Buch mit Zenguiſſen nud Gebrauchsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Hans Tresfow, ° 
822 Broadway, New York, R.Y.° 


find felten glückliche. 


Wie unb woburd biefem Uebel in kurzen 

eit ubgcholfen werden fann, zeigt ber „. Metz 

ungdstluter‘ 250 Seiten, j 
naturgetreuen Bildern, Ri 
und bewährten Deutihen BeilsZuftitutf 
in New Vork herausgegeben wird, auf die 
Marfte Weile. Yunge Leute, die in bemlz 
Stand der Ehe treten wollen, follten den Spruch 

hiller’8: „D’rum pe:ife, tver fich ewig 
bindet‘‘, wohl beberzigen und di 8 vortrefiliche 
Bud lefen, ehe fie den wichtigiten Schritt; 
Bon * * en de #1 8 tu 

oftmarten in beutjher vi an 
verpadt, frei verfandt. breite; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. M 


Der „‚Rettungs: Anker“ ift auch zu hab 
« Chicago, IU., bei Hem. Shimpity, 276 Node 
de, J 


W. HANNA, M. D., 


Sraduirter don 


Edinburgh und Glasgow. 
—X—— 


Kenltopitranfheite, 


MeDdDider’s Cheater- Gebäude, 


= 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Wäre : 


Für Die Dielen, welche die hoben Geldforderungem: 
eines Spezialiften nicht bezahlen fünnen, gibt DES 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis IE 
Uhr freie Gonjultationen. Gine dbeutid 
Dame iR Rets anwesend. 0iep, Liahe: 

Ausländifche Aerzte. 2 
Office, 403 W. Randolph St., Ede Elizabe 


U Fr, AU Am 
Alle, welde die Ausländifhen Werzie vor deu ZUG 
November befuchhen, werden deren Dienite umfonit es 


Ale Kraufpeiten und Gebredlichfeiten bebamz 
zuridgeiviejee 
wo 


halten. 
delt. Wenn unheilbar, werden Sie 
Diejenigen, welche nicht vorſprechen kbonnen, 
Voſtmartkeniut Frageformulare einſenden. 
Sdrechſtunden von 1022 Uhr Vorm, U 
Nachmittaas. Sonntags 10 Uhr Vormittegs bi 
Uhr Nachmittags Office 408 W. Randeiph 
Ede Eliſabeth Sträbe. — 


KIN, MEDIcH INSTITUTE) 


458 MILWAUKEE AVE,, 


Alle geheimen, hroniichen und nerböien Kranfheii 
beider Gefchlechter werden von bewährten Werzten 
ter Garantie gebeilt. 

Tehandlung. einihlichlih Medizin, nur 6 
Monat. 

Macet und einen Befund. Gonfultation frei. Ok 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE, 
2Hev,cm Cor. Chicaero Av 
Eyvrehftunden 9 Uhr Borm. bit 8 Uhr Abende, © 
Eorntags.9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 5 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Orthopedift und Fabrikant von 


Bandagen und Majcyi 


für alle verfrüppelten und fchwädhlichen Glieder 

Menfchen. Ferner 

Bruhbänder, GummisStirämpfe, Lei 
binden, Srüden, uiw. 0 


Office: 17-189 ©. Elart Str., Zimmer I 


— 


Specialist, 
Stablirt 1964 dat 
169 ©. Glarf Str....... 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Krankheiten der Hugen und Ohren 
ndeit. Künstliche Augen auf Weite! 
——— — un 
Er” Ra ung frer. 
210% Giart ae del: Adams ir... Him 


Die beiten und bılligften 8: 
ex tanft man beim Wal 


ö bäu» uft 
II USE ‚Stan 


L 181 Glarf ©tr.. 





Die. Bedeut- 
ungbes Blu- 

—% tes für den 
B Beftand des 

a menfchlichen 
Körpers if 

7 Sedermann 

> befannt. €8 
braucht da⸗ 
EN ET DD ber faunterft 
serfichert zu werben, daf alle Verän— 
3 derungen des Blutes Einfluß auf die Ge- 
© fundheit Haben. Die Grundftoffe zu die» 
= fem Ergänzungsmaterial find natürlich 
= ben feften und flüf figen Nahrungsmitteln 
Ss entnommen, welde der Menfch genieft, 
= Die aber zu ihrer Verwendbarkeit befondere 
= Beimifchung von Körperfäften erfordern. 
© Die Verdauung, und mit ihr die richtige 
FE Zufammenfegung des Blutes für die Ge-- 
© fundheit des Körpers fpielt eine wichtige 
"Rolle, und das durch eine mangelhafte 
© Verdauung, eine fehr große Anzahl von 
” meiftfehr Tangwierigen, die Gefundheit 
© untergrabenden Leiden hervorgerufen wer- 
© denkann, ft diefer Zuftand eingetreten, 
fo wähle man zur Abhülfe ausfchlieflich 
ſolche Arzneimittel, welche den Verdau⸗ 
F S ungsapparatzu größerer Thätigfeit milde 
ünreizen und die überflüffige Galle ent- 
” fernen, ohne für den Körper fchädliche 
> Solgen zu haben. Aus rein vegetablifchen 
- Stoffen bereitet find Dr. Anguft König’s 
r Hamburger Tropfen gerade das Mittel, 
 weldhe3 mit Erfolg angewendet . werden 
- Iann, da e8 alle jene Anforderungen tn 
fi fchlieft, die man an ein wirffames, 
tonifches Reinigungsmittel ftellen Kanne 


Deutfger 
Danchtabak 


fabrizirt von der Firma 


GB. Geil & Ar, 

! Baltimore, Md. 

I „Shhwarzer Reiter”, 

Fr „MereurNio. 6%, 

7 „SiegelGanafter No. 2 

R und 0%, GrünerXors 
torico etc. find den A 4 
Kıebhabern einer 
Pfeife deutihen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


jedes 


4 Pfund 
Dadet 
enthält 


eine Karte 

und für 30 

folher Karten 

| erhält man eine 
Adıte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Die 
/ Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächite 
Bezugsquelle anzugebew 


— 


* 


WETTEN TEE TEE TR RE 





F Eine Wafihjeife, Rein und Gefund. 
F ‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


2, Gefund, Angenchm, Reinigend. 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
J Entfernt und Heilt Schuppen. 


Bi». Wode. Leite Abzahlungen oder Baar. 
Unser Serbit: und Winterlager 
iR jest voftändig und wartet auf Ihren Beluh. Wir 
i eben unſer Lager für diejes Herbit: und Winter-Ge- 
äft bedeutend vergrößert, jo da& wir den bei weitem 
Egröhten und vollftändigiten Vorratb, der je in unfjerem 
SBefite ivar, auf Lager haben. Die Waaren beitehen 
Rus den neueften, modernften, 

J Cinfachen und Pelz⸗beſetzten 

amen · Zackets, Sacqes, Alſters, u. ſ. w. 


In Ellenwaaren 
5 bieten wir eine endloje Auswahl in regulären Gchattis 
zungen und Neuheiten. 
Eöserren-, junge Seute- und SAnaben-An- 
züge und Aeberzieher 
ben neueften Yacons; Paflen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
i en, Standuhren, Shmudiadhen, Silber: 
zZ Wwoaren, Spiten: u. Chenillevorhängen, 
- zii: Deden, Rugs, Albums, Wrin: 
Ä ger, Mecrihaum: Pfeifen, uw. 
 Bergleihen Sie unjere Bedingungen und Preije mit 
men anderer Geichäfte, und Sie werden finden, daß 
ir Ihnen Geld eriparen, denn wir berechnen die nied: 
Ezioften Preife und gewähren leichtere ° Bedingungen 
md längere Zeit, alS irgend ein anderes Haus unferer 
dr in der Stadt; etablirt feit neun Yahren. 
E7 ALEXANDER MARNEY & 00,., 
57-69 €. Wafbington St., nahe State, Zimmer 15. 
Beust den Glevator. 11oc,3m 


Mörtet Ihr gute Kleider 


h tragen? 
und find Hie ein wenig Rnapp an Geld} 


Mir mahen Kerren:KHleider nad Manh fo 
ällig wie die Billigiten, und Sie können die 
rin leichten Abzahlungen bezahlen. 


Mu haben wir fertige 
erren⸗-Kleider, Damen-Jackets u. 


Stoffe, u. f. w. 
- _ HECKER & MISENER, 
275 2a Salle, Ede Monroe Str., Zimmer 48. 
FRebut den Clevator. 19jep, Im 


Nehtsanwälte, 


Wilhelm Vocke, 
4 Redhtsanwalt, 


band: Blod, Ede Waihingten n. Clark, 
Zimmer 522. 


Ik en art en 
joni. F. Richolson, 
 OHAMBER OF 00 


su iue GoLDerkr. Joun L. Ropeeas. 
‚oldzier & Rodgers, 
ie Bu naudketreneiun not Shicago 
9 .2B.-&de Randolpb und 3a Gall Ötr 


Fried rei, RE, 
’ ifon & 
«38 


7. oor. 


—e mar, 


ö— — — — — —— —— —————— 


In Ketten. 


GTexas Borwãrts. 


Es gibt in Amerika eine proteſtan⸗ 
Uſche Secte, welche ſich die „Adventiſten 
des Siebenten Tazes“ nennen, und, 
den Lehren der Bibel gemäß, den ſieben— 
ten Tag der Woche, Sonnabend, als 
Feiertag heilig halten, und an dieſem 
Tage ſich jedet Tagesarbeit ſtreng ent— 
halten, nachdem ſie vom Sonntag früh 
bis zum Freitag Abend in ihrem Be— 
rufe thätig geweſen ſind. Die Mit- 
glieder dieſer Secte zeichnen ſich nament— 
lich durch rechtſchaffenen, friedlichen und 
wahren chriſtlichen Lebenswandel aus, 
und ſind der Achtung eines jeden guten 
Bürgers werth. 

In Tenneſſee beſteht nun ein ebenſo 
fanatiſches Sonntagsgeſetz, wie in vie— 
len anderen Staaten der Union, und 
in der Stadt Paris in jenem Staate 
konnte man vor Kurzem das für eine 
freie Republik, in welchem der Staat 
ſtreng von der Kirche getrennt iſt, ent— 
würdigende Schauſpiel ſehen, daß vier 
achtdare, rechtſchaffene und friedliche 
Farmer in Ketten geſchmiedet mit Ver— 
brechern aller Art, an der Straße arbei— 
ten mußten, um eine Geldſirafe, zu 
welcher ſie wegen Arbeit am Sonntage 
verurtheilt, und zahlungsunfähig wa— 


ren, abzuarbeiten. 


In dem Proceſſe war der Staatsan— 


walt ſelbſt genöthigt zu ſagen, daß die 
Beſtrafung zu bedauern ſei, da die 


Männer, 


achtbare Bürger ſelen. 


mit Ausnahme der Ver— 
letzung der Sonntagsgeſetze, gute und 
Sämmtliche 
Verurtheilte ſind Familienväter, von 


40 bis 62 Jahren, und haben ihr gan— 


zes Leben lang ſich fein Vergehen zu 
Schulden kommen laſſen. Die Strafe 
nebſt Koſten betrug für Jeden 830oder, 
wenn es im Gefängniß abgeſeſſen wird, 


zu 25 Cents den Tag gerechnet, alſo 


bier Monate Gefängniß. Nachdem ſie 
vierzig Tage im Gefängniß geſeſſen hat— 
ten, wurden ſie mit Verbrechern an die 
Straßenarbeit geſtellt, und es werden 
ihnen dann 50c per Tag von der Strafe 
gutgeichrieben. Das eine Opfer, W. 
S. Lomwry, war angeklagt, am Sonn= 
tage Feuerholz gehadt zu haben,ein An= 
derer ift geliehen worden, mwie er Holz 
auf einen Wagen lud, der Dritte hatte 
jeine Obitbäume bejchnitten, und der 
Vierte hatte Erdbeeren gepflanzt. Jeder 
der Angeklagten vertheidigte fich jelbit 
bor der Jury, und der erjte fagte dabei 
folgendes : 

„Sch möchte der Jury jagen, was be= 
reits feftgeftellt ift, daß ich ein „Adven= 
tift des Siebenten Tages” bin. Ich 
beachte den jiebenten Tag als Sabbath. 
ch Ieje meine Bibel, und meine leber- 
zeugung tit, daß der fiebente Tag der 
Sabbath ift, den ich jo heilig halte, als 
ih nur fan. ch beaniprude dann 
da3 mir von Gott verliehene Recht, 
jeh3 Tage zu arbeiten. ch habe eine 
Frau und vier Kinder, und es bedarf 
der jeh3 QIiage Arbeit, um dieje zu 
ernähren. Sch verrichte meine Arbeit 
in ruhiger Weife, und made feinen 
unnöthigen Zärm dabei. Es iſt durch 
Mr. Fit und Mr. Cor, meine Nadj= 
barn, bemiejen, daß fie durch meine 
Arbeit nie geftört worden find. Hier 
ftege ich nun vor Gericht, um mic) me= 
gen meines Rechtes, dejien ih al3 
Shrift theilhaftig bin, zu verantworten. 
‘ch bin ein gejegliebender Bürger unt 
glaube, daß den Gejegen des Landes 
Gehorfam geleijtet werden jollte. Allein 
wenn dieje Gefee mit meinen religiöjen 
Ueberzeugungen, welche ich der Bibel 
entnehme, in Gonflitt fommen, To 
werde ich eher den Gejeßen meines 
Gottes, al3 den Geiegen des Staates 
gehorchen.“ 

Aehnlich ſprachen auch die übrigen 
Angeklagten, und es wurde außerdem 
erwieſen, daß die kleinen Farmen die— 
ſer Männer nicht etwa an der Land— 
ſtraße lagen, ſondern weit davon ent— 
fernt, und es mußte ſchon Jemand ſie 
ſpeciell am Sonntage aufſuchen, wenn 
er beobachten wollte, was dieſe Männer 
dort thun. 

Es war aber eine fanatiſch-religiöſe 
Verfolgung, welche gegen ſie eingeleitet 
worden war. Die richtige Jury war 
ebenfalls dafür ausgeſucht, und ſie 
wurden alle vier ſchuldig befunden, 
und die Familien ihrer Ernährer be— 
raubt. 


Beim Wurz'nſepp, 
244 Clybourn Ave., echt eingerich⸗ 
tete bayrifhe Gebirgsihenfe. Täg- 
lich Coneert. Zitherfrauzl's Tiro⸗ 
lertrio. Soflm, mija 


Ameritas Streihholzinduftrie. 


&3 find 66 HYahre ber, ap in den 
Der. Staaten das erite Patent auf 
Reibung = Streichhölzer ausgeitellt 
wurde. Eigentlich darf man heute von 
der Streihholzinduftrie nicht. mehr in 
der Einzahl jprechen, denn diejelbe hat 
fih bereit3 in verjchiedene Theilindu= 
firien verzweigt. Das Schneiden der 
Hölzer ift vor Allem zu einer befonderen 
Spnduftrie geworden, und zwar von be= 
deutendem Umfang. Die moderniten 
Maihinen zum Schneiden der Hölzer 
tönnen täglich je 10,000,000 jolder 
liefern. . 

Tropdem nit mehr der frühere 
Streihhölzerzoll beiteht, hat diejes Ge= 
jhäft in unferem Lande eine jolche 
Stärte erlangt, daß e3 feine auswärtige 
Eoncurrenzzu fürchten braudt, und fi 
immer weiter und vieljeitiger entwidelt. 


Eine Streihhölzerart mit irgend einem 


neuen Vorzug jagt die andere. 

Bon einer anderen Seite aber erleidet 
da3 Streihhölzergeihäft nothiwendiger- 
weile Abbruch, und in naher —— 
dürfte ſich dies noch viel mehr fühlbar 
machen, als bisher, — nämlich durch 
die immer ausgedehntere Anwendung 
der Elektricität. Das Anzünden vonñ 
Gas auf elektriſchem Wege wird be— 
reits in großem Maße in Theatern, 
Kirchen u. ſ. w. durchgeführt und hat 
auch ſchon iu vielen Wohnungen Ein⸗ 
gang gefunden. 


Kerns Reftaurant und Bier 
Bault, 108 La Sale Str. eute 
au Zapf: Anheujer Buih Bilfes 
ner, Budwecifer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirtes 

itfener, Münchener, Würzburger, 

bacher, KQopenhagener. 


— — 


Sum Swede der Dervollitändigung ihrer 
Geleiſe, 


—Jdie jetzt gebaut werden — 


——— hat die —— 


itaeo and St. Louis Elechne Raılroa 


COMPANY 


beichlofien, eine befchräntte Anzahl von 50 Taufend Antheilfchei- 
nen feines Sefammttapitals auf den Markt zu werfen zu Bier 
Dollars die Aectic, voll eingezahlt und ohne weitere 
Nachzahlungen, bei einem Bari-Werth von S10 die 
Actie. Dies ift die Befammtjumme der Actien, die zu diefem 
Preife verfauft werden. Das Befammtkapital beträgt $7,000,000, 
vertheilt auf 700,000 Xctien. 

Für einen beträchtlichen Cheil diefer Ausgabe find bereits 
Bewerber vorhanden, und die Actien werden diejen jowie anderen 
Bewerbern, die fich im Daraus gemeldet haben, zugeiprochen wer: 
den. Der Reft diefer Ausgabe wird jet dem Duklifum angeboten, 
und die Subjeriptionsbücher formell geöffnet in den Bureaus 
der Gejellichaft, A5—916 „Che Temple”, Chicago, und 51 
Bank of Commerce Bldg., St. Louis, Mo., am 1. November, 
Morgens I0 Uhr, und werden gefchlofien am 7. November 
1892, 5 Uhr Nachmittags. 

Applifationen vor der formellen Eröffnung der Subjfcrip- 
tionsbücher Fönnen jet und bis zu der formellen Eröffnung bei der 


ATLAS NATIONAL BANK und BANK OF COMMERCE, Chicago, 


eingereicht werden, welche die autorifirten Agenten und Annah- 
mejtellen der Compagnie find für folche im Doraus gemachte 
Applifationen und alle auf diefelben aeleifteten Zahlungen. Spe- 
cielle Applitations-Sormulare für perjönliche oder jchriftliche Be- 
werbungen liegen dort auf. 

Subjeriptionen werben | 20 Prozent beider Applikation. 

zahlbar jein wie 30 Prozent bei der Bertheilung. 
folgt: | 50 Prozent in 30 Tagen nad) der Bertheilung. 

Vertheilungen werden fogleih nah Schluß der Subjeriptionsbücher gemacht. 

‚Das Recht ift vorbehalten, irgend welche Subfcriptionen ganz oder theilmeiie zurüd: 
zumeifen. Wenn eine Subjeription ganz und gar zurücgewiejen ijt, jo'mird der bei der 
Applifation deponirte Betrag zurüdbezahlt. Wenn nur ein Theil des von den Applifanten 
unterzeichneten Betrages an joldhe Applifanten vertheilt wird, jo wird der bei der Applifation 
gezahlte Mehrbetrag für die bei der VBertheilung fälligen Summe verwandt werben. 

Der Borzug wird bei der Dertheilung von Antheilen an Appli- 
fanten in der Reihenfolge gegeben werden, wie foldhe Applikation von 
den obengenannten bevollmädhtigten Agenten und Antahmeftellen der 


Lompagnie in Empfang genommen wurde. 
Regiftrar und Luratoren für die Bonds: 


FARMERS LOAN & TRUST 00., New York. 


Beftändige St. Louis Annahmeftelle für die Company: 


ST. LOUIS NATIONAL BANK, St. Louis. 


St. £ouis Curator für die Actien: 


ST. LOUIS TRUST COMPANY: 
BERICHT. 


Diefe Company wurde zu dem Zwed or: 
ganifirt, um ein volljtändiges electri- 
ſches Eiſenbahn-Syſtem zwiſchen 
den Städten Chicago und St. Louis 
zu erbauen und zu betreiben, mit den nöthi— 
gen Abzweigungen nach den an der Linie lie— 
genden Städten und Ortſchaften, für die Be— 
quemlichkeit der Lokal- wie durchfahrender 
Paſſagiere und erſter Klaſſe Fracht-, Expreß— 
und Bojt-Beförderung und zu dem weiteren 
Zwed, die an der Finie entlang wohnenden 
Bürger mit Lit, Heizung und 
Triebfraft zu verjehen für County:, 
Stadt-, Wohn-, Jarm:, Fabrik: und andere 
Zwecke. 

Der Bau der Bahn iſt jetzt nahe Edinburg, 
Ill., dem Sitz eines der Triebkrafthäuſer im 
Ganzen. 

Die Company hat das ausſchließliche 
Recht erlangt, ſolche Bahn zwiſchen Chi— 
cago und St. Louis unter werthvollen und 
nothwendigen Patenten zu betreiben. 

Sie hat die Vorarbeiten und Ber: 
meſſungen gemacht und die Bahn— 
linie definitiv feſtgeſtellt. 

Sie hat einen großen Theil de3 
Wegerehts erlangt und iit dabei jic) 
auch den, Reit jhnellzufidhern. 

Sie hat ji) werthvolle Terminal- 
Gelegenheiten gefichert, fomwie denEin= 
tritt in St. Yonis und Chicago. 

Sie hat werthoolle Grundjlüde für 
Bahnhöfe, Wagenwerkftätten und Triebfraft- 
bäujer erworben. 

Sie hat bereit3 eintaufend Ader „Koh: 
len: Rechte“ entlang der Bahırlinie er 
worben und wird noch vor dem 1. Januar 
1893 im Bett von 9000 weiteren Adern fein. 

Sie eignet die beit ausgerüfteten Koh: 
lenminen und Badftein- und Zie- 
gel: Brennereien im Staate Jllınois, 
neben der Bahnlinie belegen und wird bie: 
jelben ala Triebfraft-StativnNo.1 
verwenden und ald Mittel um die nothwen- 
digen’ Badjteine und Ziegel die bei bem Bau 
der Bahn gebraucht werden, billigit zu er: 
langen. 

Sie hat mit der Herftellung von 
Motoren bereits begonnen, PR 

Sie wird ein Doppelt=geleijiged 
mit Felien belaiteted? Bahnmbett bauen. 

Die Bahır führt IShnurgerade von 
Chicago nah St. Louis, ; , 

Sie it ahtundbreißgig Meilen 
fürzer als irgend eine der Dampfbahnen. 

Sie geht durd) ben Tandbwirtbidhaft- 
lich reigften Diftrict von Amerifa. 

Sie verbindet zwei ber größten 
Städte Amerifas. . 

Sie führt dur ein bevölfertes 
Land, weldhes auf 200 Meilen Ausdeh— 
nung Kohlen birgt. ö 

Sie geht durch und verbindet zahlreiche 
große Städte und Heinere Ortichaften 
entlang ihrer Linie. 


Sie wird feine Gifenbahn- und 
Landitrafen- Kreuzungen in glei: 
cher Höhe ihres Bahndammes haben. 

Sie wird die Leute in den Stand feßen, 
die yahrt von St. Yonis nach Chicago in 
drei Stunden zumaden, 

Sıe fanı bedeutend billiger al 
eine Dampf-Eifenbahn geführt werbeı. 

Sie wird in ihrer Einrichtung Experimente 
weder verjuden nod einführen, 

Sie bejigt nicht einen einzigen Zug 
in ihrem ganzen Syitem, der nicht der aller: 
genaueiten Unterjudhung der com- 
peteniten Electrifer und Angenieure Europas 
und Amerifas unterworfen worden wäre. 

Die Totaljumme de3 Pajjagier:, Expreß— 
und Roftverfehrs, der diefer Linie nothmwen- 
diger Weije zufallen muß, ift fehr con: 
fervativ Derechnet. Und wenu mir die 
durchgehenden Güter allein in Betracht 
ziehen ud nicht das Kraft und Licht verthei- 
lende Gejchäft, jo wird die Compagnie im 
Stande jein, auf ihr Capitalvermögen Die 
videnden im Betrag von 12 bis 15 
Prozent zu bezahlen. 

Das von der Gefellihaft zu Tiefernde 
eleftrifhe Licht und Kraft follte die 
obige Summe um 8 bis 10 Ptoz. vergrößern. 

Die Anzahl der Pafjagiere zwijchen Chicago 
und St. Youiß beträgt augenblidlich durch: 
jchnittlich 1200 per Tag. Die Poftcontrafte 


| zwijchen diejen beiden Endpunftten betragen 


210,000 per Nahr. Das entiprechende Er: 
preßgejhäft beträgt iiber 500,000 Dollars per 
Sahr. Das Gejchaft aus diejen verjchiedenen 
Quellen mwitrde ich jicher verdreifadhen, ſo— 
bald dieje Bahır vollendet ift, auf Grund der 
ihr von anderen Bahnen tributpflichtigen 
Paſſagiere, Expreß- und Poſtſachen. Dieie 
Bahn kann wirklich die große Maſſe der 
Paſſagiere, Expreß- und Poſtſachen zwiſchen 
dem Oſten und Weſten controliren. Es liegt 
auf der Hand und wird von erfahrenen 
Erpreß: und Eifenbahnleuten anerkannt. 

Das Erpreßgejhäft allein wird 
mehr alö die Vetriebsfojten deden, aus: 
jchlieglich der durch die Abnupyng entitande- 
nen Kojten. 

Der Transport von nur 200 durch— 
gebender PBajjayiere per Ta 
wird mehr einbringen, als die Betriebskojten 
ausſchließlich der Abnutzungskoſten. 

Das eleftrifjde Liht und 
Kraft vertheilende Geſchäft 
allein wird mehr als die Total = Be 
triebskoſten decken, einfchließlih der Ab- 
nutzungskoſten. 

Das Lokal-Paſſagier-, Expreß- und 
Poſtgeſchäft allein wird mehr als die Be— 
triebskoſten decken. 

Das Frachtgeſchäft allein, 
einſchließlich des Be der Kohlen der 
eigenen Minen, wird mehr einbringen als 
die Betriebsfojten der Eijenbahn. 


Mäpige Schägung des jährlihen Einkommens. 
Bafjagier-Beförderung (zu der niedrigen Schägung von 600 Perjonen 


per Tag zu 85 @ Perfjon) 
Poft-Beförderung 


GErpreß: Beförderung 


Licht: nnd Kraftlieferung (5000 Pierdefräfte, zu durchſchnittlich 8200 


per Jahr und Pferdekraft) 


$2,895,000 


Zährlihe Ausgaben. 


Betriebsfoften, Abnüsang und Entwerthung der Anlage, per Jahr.. $ 
000 Bonds zu 6 Proz. per Jahr... .......... 


Zinſen auf 87, 000, 


Netto-Berdienft 


450,000 
420,000 


seennnuneee 82,025,000 


Gleich 29 Prozent ded angelegten Kapitalz, 


Erfahrene Beurtheiler find der Anficht, daß die Actien diejer Gejelichaft in Turzer Zeit 
die Eigenthümer überzeugen werden, daß fie als Zinfen-Cinbringer von feiner anderen int 


Lande übertrofieu werden. 


E3 ift eine wohlbefaunte Thatjache, dag die eleftrijhen Tele— 


taph-, die eleftrifchen Telephon=, die eleftrijchen Licht: und die eleftriihen Straßenbahn: 


icherheiten in 
erwiejen —35 


Ein Proſpeet iſt in der Chicago-Office, 915 916, „The Temple“, 


dieſem Lande im Ganzen ſich als allen anderen Capitals: Anlagen überlegen 


zu haben, ober in der 


St. Louis-Office ber Gefelihaft, 511 Bank of Commerce Building und ebenfalls in oben- 


genannten Banken. 


Chicaao and $t. Louis Electric Railroad Co. 
WELLINGTOS ADAMS, Secretzer und Gen’! Rig:. 


FRANCIS E. NIPHER, Prasident. 


Diejenigen, welche fi) etwas von der gegenwärtigen Actien-Ausgabe 
zu diefem niedrigen Preife fichern wollen, follten Dor-Bewerbungen bei 
der Atlas Nationalbanf oder der Bank of Commerce, Chicago, einreichen. 


Wegen weiseter Information wende man ih an 


mibofj 


0. E. BLEYER, Ass. Gen’l Manager, 
Ghicago and St. Bouis Glectric Raileoad Go., 915-916 ,,Zhe Temple‘, Ghicago. 


J 
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2 * 
— Baar oder Credit.— 
Werden Sie eine Haushaltung einrichten, oder brauchen Sie etwas, um Ihr Haus 
oder Flat auszufüllen? Wenn dem jo it,-jollten Sie uns nicht überjehen, wenn Sie jolche 
Waaren einfaufen. Das unjerige iit das größte Ausjtattungsgeichäft für allgemeine Haus- 
haltungsmwaaren in den Vereinigten Staaten. Wir baben Alles, was nöthig ift, um ein 
Haus volljtändig von oben bi3 unten zu möbliren, als: 
Möbel, Dcejen, Borzellan, Teppiche, Glaswaaren, 
Borhänge, Uhren u. f. w., 
in der That alles, wovon man nur denfen fann, daß e8 in einem Haufe angebracht werden 
könnte. Unjere Bedingungen find in der ganzen Welt befannt als die leichtejten, die von 
irgend einem Credit: Haufe in den Vereinigten Staaten gemacht werden. 
PEOPLE’S OUTFITTING 60O,, und 123 
23 W. MADISON ST. 
820 weıth Tiaaren, 50c per Woche, $2 per Monat. 
N a o „SO werth Waaren, 81.00 per Woche, $4 per Monat. 
nfere Bedingungen: 8100 werth Waaren, 81.50 per Woche, 86 per Monat. 
3200 wert Waaren, 82,00 per Woche, 10 per Monat. 
8300 werth Waaren, 83.50 per Woche, 814 per Monat. 
Befondere Bedingungen für Hotels und große Boardinghänfer. 
Unfere augerordentlih niedrigen Breife: 
Gervebter Draht Springs, Hartbolz Rahmen . $ 1.15 | Elegante große 18 bei 40 Sideboard! mit ge: 
Dopbel-Matragen, gutes Zeug fchliffenem Spiegel . . 2... : 922.50 
Pluſh Parlor Sets, ausgezeichnet Voll bemalte Dinner Sets, engliſche Waare. 5.50 
ſolide eichene Rahmen Elegante große Sideboards mit geſchliffenem 
6⸗Stück Hartholz Schlafz immer-Einrichtung, Spiegel 
elegante Politur Elegante Mufter, Nottingham Spigen-Gardinen 
ſtüchenſtühle, Hartholz Finiſh 3 Vard lang und 43 Zoll breit, das Paar, 
Küchen: Tifche, Hartbolz- Finiih, mit Schublade Artiftiiche Portieres, große Dados oben und 
Sochlehnige Rohr:Stühle, Hartholz, elegant für unten, 
Eßzimmer Gute Kiffen . ARE 
Gut badfende Küchenberde. . Große Mitteltifche, folides Eihentol, . . . 
Tapeten Brüfjfel Teppiche, elegante Mufter. . Anszich-Tiihe, Hartholz, 6 Fuß lang,. . 
Guter Augrain Teppich - - » | Doppel:Garderoben . 
Neinteollene Ingrain Teppiche, 60 Mufter . GCot3 mit gewebten Drabt:Springs, paffend für 
Holding Betten elle... ae. ® 
Und tausend Artikel, weldhe zu erwähnen twir feinen Raum haben. 

Bedenkt, wir verlangen feine Sicherheit, noch berechnen wir Zinjen. Alle Waaren 
abgeliefert, jobald die erite Zahlung gemacht ijt. reie Ablieferung überall in Cook County. 
Beitellungen vom Lande werden prompt bejorgt. 06t.17,19,24,26 

PEOPLE’S OUTFITTING CO,, 
171 und 173 WB. Madifon Str., nahe Halftled Str. 
® ” EZ * Ai .. EZ - » . * 
Nur 2 Meilen von der City Limits. Harvey iſt die große Fabrikſtadt. 
Nur zwei Jahre alt und hat ſchon 3000 Einwohner. 

Harvey iſt ein Fabrikcentrum, wo es viel Arbeit giebt. Die Nähe zum Geſchäft und 
die ausgezeichneten Fahrgelegenheiten, in Verbindung mit den niedrigen Preiſen und leichten 
Zahlungsbedingungen, machen dieſes Eigenthum zu den ſchönſten und vortheilhafteſten für 
Heimſtätten aller Klaſſen. 

* ” 

Lotten $150 und aufwärts. 
Kommt vor der Preis: Erhöhung. Sie werden e3 bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 

überzeugt Euch. Frei-Tickets hin und zurüd. 
REXFORD & BELLAMY, Eigenthüner. 
Um Information und SreiTicdets fommt zu den General-Igenten: 
N. £. Piotrowski, 84I—86 La Salle Str., Zimmer 621, Tel. 457. 
Auguft Sowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 W. 
Iulian Piotrowski, 3117 Yaurel Sitr., Tel. 327 Canal. 
Zweig-Office: 617 Noble Str., Tel. 457. 


Jos. Wrukowski, Didjon und Blafhaw! Str. 
Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund: 
eigenthum bei billigften Intereſſen. idoctommomiſa 


Bekanntmachung. 


iur noch kurse Zeit, 


Allen unferen Bekannten und Freunden zeigen wir hiermit an, daß die Preisiteigerung 
am 30, October 1892 beginnt und zwar mit $75—$100 auf_ jede Lot. — Alle Diejenigen, die 
bis jegt die Gelegenheit verfäumten, fich eine Lot zu faufen, jolten bei unferer nächjten großen 


Freien Extra-Grenrfion 
SONNTAG, DEN rn OCTOBER 1892, 
Grand, Central, Armitage und Fullerton Ave. Station 


blos 64 Meilen vom Eity Court: Houje. 


nicht fehlen, indem Sie nur noch 14 Tage zu den alten Preifen faufen Fönnen und bis Fom- 
mendes Frühjahr Ihr Capital verdoppelt haben. — Loten 25x125 für den Preis von 8350 


Ind aufwärts, fann jich jeder mit einer geringen Anzahlung fichern ; den Reit in fleinen 


monatlichen Raten zahlen. 
Ser Zug verläßt das Union=-Depot, Erde Canal und Adams Str., punkt 1.39 Uhr Nachmittags. 
Diefes Land ift hoch gelegen, trocden, hat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb vier Seftions: 
Linien, tjt innerhalb 21% Meiten der Stadtgrenze. ö 
bitraft wird mıt jeder Lot gegeben. — Titel perfect. i > 
Die Armitage Ave.»Horfecar wird binnen drei Monaten von Milwaukee Ave. bis an unfer Land gehen, 
auch ift die Jefferjon Urban Iranjit Company electriihe Bahn bereit3 zum Bau übergeben wordeıt. 
— Zwei neue Fabriken werden neuerdings auf unſeren Lotten gebaut. — Der Bau der Car— 
Shop3 geht ihrer Vollendung entgegen, wo min deſtens 3000 -4000 Menſchen Beidäftigung finden werden. 
Freie Tilets find in unierer Office, Zimmer 57—59, 162 Wajhington Str., oder bei uujeren 
General: Agenten: Siegfried Blum, 155 Orhard Str., jowıe am Union Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


ıs2 Washington St. 


jun 


zu Safe Diew und Chicago. 


dofrſa 


Bir verkaufen billiger auf 


E A ED IT F 


für 
und liefern die Waaren fofort ab. 


Kaſſe, 
Keine Pürgſchuſl. 
Herren⸗ und Kunaben⸗ 


—A Maaß. 


Damen⸗Kleider, Mäntel, Ja— 
ckets, Uhren, Diamanten 
und ſonſtige Juwelen 
auf kleine wöchentlicye od. mo- 
natliche Abfchlagssahlungen. 


7 RE or 4 
of of % 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 10 Ahr Abends. 


3" verkaufen: 


ALTE 


Die noch übrigen Lotten in biefer .popus 
lären Subdivifion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Sänfer fertig geftellt und bewoßnt I 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wajjer, 

Bürgerjteigen ıc. 
Botten an Clybourn Ade........... 
Votten an Weſtern Ave ......... 
Sotten an Diverſey Ade............... 
Votten au Wellington Abe P......... 


Lotten an Oakdale Ave ................ 
Lotten an Fletcher Str.............. 


Fünf Jahre Beil. 6 Prozent Binfen. 
Monatlihe Zahlungen. 


...9900 


Hr Alle Noten fünnen zu jeber beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitätermin bezahlt wer: 
den. Wir verweijen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diefer Subbivifion gefauft habeı. 


ı ganz 


Nehmt Elybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr: 
geld 5 &t3. zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave, 


A. O. BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., Zljamibw 
Nordoft. Ehe Madifon und SaSalle Etr. 


35. Wimuten ;ayrt von der Stadt. 
Sa herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler—Hoh und troden 
gelegen an der Chicago & Northiveit e 
ee 
510.00 baar, 31.00 per Wodıe. 
Keine Zinjen beredjnet. — 
Abftract of Title* wird mit jeder 2 J 
gü e geben dom Well Str. Babndoi ab les lg 
achmittags. 


reie SonntagsGrpen 
—— ——— as Ereurſion A 


æauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſd 
ftadt. Häufer gebaut und vertanft anf . “ib 
jablung. ljul Imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
Mochfolger * — Salzmau.) 
54 und ‚ Dearb 
Diontag Abends affen bis 9 un > 


Schadenerfahtasderungen 


für Unfälle dur) Eijenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 a Salle Str. 


GOrford Bibe.) tullsbiw 

Erxcurfions ‚„„Schifis-KRarten‘ 

von und nad Europa, über alıe Dampfere Linien, 
. Ketd am billigften zu haben bei 

& HEIN 


145—147 Bergen — we 
na 
len bon 10-18 Nur. Zlapli 


Simmer 


Neues Abzahlungs:Geihäit. 

Sechs Zimmer bejtandig angefüllt wis eleganten 
Kleidern, Uecberziehern, Jinabentleidern, Damen⸗ Ja⸗ 
dets, Mäntel, Silberwaaren (Rogers Fabrilat), Stand» 
uhreu, Cheniile Vortieres irlandiſche, engliſche, ſchwei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen. Pieiſe abſolut ſo nie— 
drig als ſür Baar. Kommt und ſeht, was Ihr mit 
50c bis Kb per Woche faufen fünnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 €. MWafhington Str. MUbends bi® 7 Uhr ofien. 


Biu,on 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sausflafiungswaaren, von 


Strang & Smith, 27°3,381W- Ma. 


Deutibe firma. „— 
85 baar und 35 monatlih auf 850 mertb Möbeln. 


Darlichen auf perfönl, Eigenthum. 
Gebraudt Ihr Geld! 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
625 bis $10,000, zu den möglichht niedrigen Raten und 
ın fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen münjcht 
uf Mobeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Yaz 
serhausicheiner oder perjönlices Migenthum irgend 
welher Art, fo verjdumt micht, nach unjeten Raten 
su fragen, bevor Ihr eine Anleihe Macht. ; 

Wir verleihen Geld, oßne dab «8 in die Deffentlich 
feit konnt umd bejtreben uns, unfere Kunden jo au 
bedienen, Daß fie wicder zu uns fommen, wenn Ne 
sne andere Anleihe zu machen twünjchen. Anleihen föns 
men auf belichige Zeit ausgedehnt und Zahluugen ent? 
weder voll oder theilweife zum irgend einer Zeit gemacht 
werben, nad dem Belieben ber geibenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert Die Koften der Anlcibe 
sn Verbältnik zum Betrage der Zahlung. 65 werben 
keine Gebühren im Voraus abgezogen, „Sondern Ihr 
befommt den vollen Betrag des Darlehens. > 

Jun Falle Ahr einen Neftbetrag auf Möbeln, > 
no8 oder anderes periönliches Eigenthum irgend Mels 
ber Urt jhulden folltet, werden toir denfelben abbes 
sablen und Guh jo lange Hrift geben, als hr 
wün 


igent in Eurem ®efis, jo daß 
Ahr Sy ... Gele jowohl als auch de⸗ 
Figenibums habt, Pebenfet, dab Jbr zu jeder Zeit 
“Abzahlungen mtachen und dadurch die Koften der Uns 
an een ni ben folltet, fo wird e8 zum 
n 70 e 
Eurem —— fein. ner bei uns borzufpredhen, 
denor Ihe eine Anleihe mad. 
icago Mortgane 
Flur 


6 Loan Eo., 
86 Le ©kr., erfier über der 


Finanzielles, 


$4,000,000 
Columbia Aellausflellung 


Sehsprozentige regiftrirte Shuldfheine, 
SU datiren vom 1. Roventber 1892. 


Zahlbar am oder vor'dem 1. Januar 1892. 


Von jet am find im den verjchiedenen Banten Chis 
—— und in der Office des Schatzmeiſters der Co— 
unbiea Weltausftelung Zeichnungsliften für Bier 
„tionen Dollars der regiftrirten Schuldfheine der 
Columbia-Weltausitellung eröffnet. Die Bonds vers 
den an die Zeichner im Wetrage von 100, 500 1000 und 
N) Dollars ausgegeben werden., und zwar werden 
diefelben jämmtlih im Namen der Zeichner regiftrirt 
und duch die. Certification der Illinois Truft und 
Sadings Bank beglaubigt werden. Keine Zahlung "für 
tweniger als 200 Dollars wird angenommen werden. 
Kihloffen ag ober werden die Subicrip:ionsbücher ges 
en u = Allotment an die Zeichner ausgeftellt 
Action: Aubabern er ug lotment (Urkunde) wird allen 
— über * —* e unterzeichnen, eine Beicdeinis 
ee ausgeftellt erden, der dem 
— ihrer „Telpectiven Actien gleichlommt. Aede 
Senne, Ari dar Senso cr Sam Seiner gig 
Y e * — —E 
nuna betradptet — A, al3 unabhängige Zeiche 

Die auszuftellenden Bonds erden eine Mlaufel ent 
Halten, wodur ein Vertrag zmiichen der Ausitellung 
und dem Bondhalter bergeftelft wird, wonach die Auss 
—— —— Fall mehr als 5 Millionen Dollars 

ueden übernehmen wird, einichliekli 9 
Nici Bonds, injchlieklih den Betrag 

Diefe Ausftellung von Bonds ift durch einen Ber 
ihluß des Direftorenratbs im deffen regelmäßiger 
Sisung dom 9. September 1802 qutacheiken worden, 
jedoch nicht für, mehr als 5 Millionen Dollars. Bes 
ingte Bonds werden eine Beftimmung enthalten, daß 
die Ausſtellung fih das Recht vo it, theilmeiie 
Zahlungen auf dieje Bonds zu machen au irgend 
einer Zeit, che -diejelben fällig werden, in Apichlagss 
jablungen von 25 Prozent oder mehr von Wetrage 
derielben, zufammen mit dem  verbältr i 
Theile der Binfen bi8 zur Zeit der befagter 
worauf die Zinien auf bejagten Antbeil de ital3 
aufhören follen, vorausgeieht, dab folde Zahlungen 
in gleicher Meife und berbältnikmäßig auf alle bes 
lagten auSgeftellten Wonds gemaht werden jollen 
und voransarjekt ferner, daß eine Belanntmahung der 
Abſicht ſolche Zahlungen zu machen. durch Ueber— 
rt Notiz an die regiftrirte Adrefie jedes 

janter Bonds dur die-Poft, umd durch 
es Anzeigen in ziver oder mehr täglichen 

Zeitungen iweniaften® fünfzehn Taae vor 
ın folder geplanter Zahlung, gemacht wer⸗ 


anzielen Nefourcen der Yusftellung werden 
t angegeben und abaeichätt: 
ä Abgeſchätzte Einnahmen: 
Von Verriebscapital und Erträgen der 
Pond: ver Stadt Ghicano. . . . . $10,500,000 
Geldbewilligung von dem Yundesihakamt 
von Gedenkmünzen. 
Prämie auf dieſelben 
Ertrag aus den jetzt ausgebotenen Schuld- 
ſcheinen. 


9,500,000 
2,500,000 


4,000,000 

Gintrittönehühr. . $10,000,000 $19,500,000 

Aus Beivilegien undConmij: 
fionen. 

Salvage. 


3, 5300 000 


1300, 000 
—X 000° 


Geſammtbetrag der Einnahmen. 84, 500, 000 
Abgeſchäkßte Ausgaben:: 
Koſten der Gebäude, für aller— 
lei Vorbereitungen uſw. bis 
.818. 750, 000 


2,500,000 
.. 82,20, 000 


Reinertrag, der zur Zeit der Bonds 
zur Verfügung ſteht..813,0, 000 
Für Verſicherung ift geforgt, und die Ausftellungss 
n im bewährten Gejellihaften für niehe 
Tolfars verfichert werden. 
perden auf der Chicagoer Wetienbörfe 
t. 

653 wird erwartet, daB die biefigen Banken große 
Zeichnungen dafür machen werden, und der Direftoz 
renrath' zögert nicht, Diejelben den Gapitaliiten, den 
Irufts:Gonpagnien und den Panfen im Allgemeinen 
als eine fichere und paffende Geldanlage für Privat: 
leute jorwohl, als für Corporations:Capitalien zu em⸗ 
pfeblen. 

Die Subjeriptions-Pücher werden am 15. Oftober 
1802 oeichloifen Ddidoja 
Ferd. W. Peck 

Elbridge G. Keith, 

Eyman G. Gage, Finanz · Comite. 

John J. P. Odell, 

sarlow N. Siginbotham, ) fadido 

GELD 

‘Part, wer bei mir Ballageideine, Gajüte od-e 

wiidhendel, nad oder von Deutichland kauft, 
20 bejördere Paffagiere nah und von Samburg, 

remen, Antwerpen, Btotterdam, Antftcrdam, 
»adre, Baris, Stettin zc. via New Work oder 
Baltimore. Paflagiere nah Gurvupa liefere mil 
Geväd frer an Bord des Danıpierd. Wer Freunde 
oder Berivandte von Europa koınmen Iaffen will, 
kann es nur in feinem nterejie finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löien WUnfunit Der 


Chicago ftetö rechtzeitig gemeldet. 
General-Agentur don 


ANTON BOENER 


92 2a Salle Str. 
Bollmak:d: und Erbihaftöiahen tn 


Europa, Golleftionen, Pofitaudzahlungen ıc. 
ornmpdt beforat. Sonntags vffen bis 12 14h“, 


aum 1. Mai 129. . 
Betriebsausgaben vom 1. 
Mai 1398. 


Gejammt: Ausgaben. . 





Pallagicere in 
Näheres in des 





— — 
»eſchafte nur reell! Halten, was verſpeenent 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Waihington Str., 
Zweig-Office: 614 Larrabee Ste, 


eneral:Ballage: Agentur 


für alle Dampfer-Linien nad) und von allen 
Ländern Europas, 

Haben an allen Hafenplägen zuverläffige Dertraue 
snömänner amgeftellt, welde Paffagiere, Gepäd ab» 
boien, Alles gut bejorgen, beite und billigite Gaite 
häufer anmeilen; (eo Haus, New Hort), ein Nugen 
unferer Generals-Agentur, der mehr eripart an Geld 
Aerger,al& iraendwo geboten werden fan. Dampier 
u Trainsiinfunfi HSäufern vorher angczeigt. 


Bir beforgen ferner: Erbihaftd3:Einzies 
hungen, Bolmadten mit foniularifhen Bes 
glaubigungen, Badetjendungen, Geldaus. 
sahlungen mit Der Bot irei in’s Haus, im 
Europa, Snpotheien, Geld in jeder 
böhe, Geldwedhicelung, Wedhiels Incafiv, 

erfiherungen aller Art, Rauf und Verkauf 
von Grundeigenthum und Lots. 


Deff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
fiht offen. 
Man fpredhe vor und erfundige fi, bevor 
man abidhlicht. 
m 7 


rutaas ner Inn O hir 1 Ihr Irm’mn 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder Werzdgen 
zung. Da wir unter allen Gejellihaften in dem Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo Fünnen wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Jei lauf als 
irgend Jemand in der Stadt. lnfere Gejelicaft i 
organifirt und macht Geichäfte nad dem Baugefe 
Ihaft-Plane, Darlehen gegen leite wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemlichleit, 
Spreät und, bevor Jhr eine Anleihe madt. Bring) 
Gure Möbel-Receivtö mit Eud. 

EI” E83 wird beutfh gefproden 
Household Loan Association, 
35 Tearborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


Prairie State 


&Trust Co. 
Bank anD SareE Deprosır VAauLTs 
0 Interest Paid on Deposits, 
A % MONEY to LOAN on REAL ESTATR 

aymen our per 
On Monthly Payments at pe die, 
BAR West WASHINGTON ST- 
149 Sa Halle Hir., 3immer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
zu verkaufen. RER 
— — — — — 
Shugverein der Hausdeliker 
371 Zarrabee Str, 
Bm. Sievert, 3204 WBentworthß, 
— M. Weiß, 614 Racine Ave 
Offices: | 43. Stolte, 3254 &. Halfied Str. 
auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, foroie auf 
andere Sicherheiten. Feine Entfernung der Gegen 


45 So. —— St., Chicago, 
E. GC. Pauling, 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
Zerwilliger, 794 Milwautee Ave. 
eG 
Geld zu verleihen 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimihaltung. 


— PBrompte Bedienung, 


CHATTEL LOAN CO., LAKE VIEW. 


Simmer 2, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle. 
en einher ee 


Geld zu verleihen. 


Wolt Zhr ein eigenes Keim erwerben, eine Morts 
gage abzahlen, oder an Gurem GFigentbum Berbeflen, 


i lungen? Geld bo 
—— an monatlichen Abzah m. — 


Safety Loan and Building Association, 


142 La Salle Str., Zimmer 3. 


Geld zu verleihen 


Finnoh, Pierse 
nos, Bier 
Wagen, Baudereind- Uctien, erfte und zweite Eins 
eigentdumß-Dpotbelen und andere 2 


x heite 
Ste., Zunmer 35. Bejuht und, 
AR A Ir Zelepon 1275, ums 


Wir werden Jemanden au JHnen 





